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W enMer Aeuzec durch ein SstemichM II-Boot vernichte!.
^ 1 , . . . P. .. W L"_ rt, . f nt Snttttprtt . ßtelCÖC

Die Heldentat
des Linienschiffsleutnants Lingule.
W . T.-B. Wien, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Unter»

sreboot IV ., Kommandant Linienschiffsleutnant
Singule,  hat am 9. Juni , vormittags , 30 Merten
westlich von San Giovanni di Mcdua , emen eng»
li scheu Kreuzer , Typ „Liverpool,  der von
6 Zerstörern geschützt fuhr , torpediert und ver-
f c n f t. Flottenkommando.

Kaum hat ein österreichischer Flieger das italienische
Luftschiff „Clttst di Ferrara " vernichtet, da brmgt der
Draht die Meldung von einem weiteren osterrerchff̂ n
Erfolg , zwor nicht zur Luft , dafür aber zu Wasser. Wrr
erinnern uns noch, wie vor Monaten schon ernmat ein
österreichisches Unterseeboot gegen d:e Ostkuste der
ApenninenhalLinsel vorstietz und dort dmir franzomchen
Panzerkreuzer „Leon Gamibetta" den Todesstoß ver¬
setzte. Und nun ist abermals ein Unterseeboot w>n der
dalmatinischen Küste ausgezogen, nur daß es sich dies-
»mcrl einen englischen Kreuzer vom Typ „Liverpool
zum Opfer erkor. Ob es gerade dieser Kreuzer war,
steht bis zur Stunde noch nicht fest, jedenfalls aber war
es einer derselben Klasse angehörig , zu der außer dem
Genannten noch die Kreuzer „Newcastle", „Gloucester ,
„Glasgow " und „Bristol" gehören, von denen aber der
bei dem Seegefecht mit dem Geschwader des AÄrmrals
Spee an der' chilenischen Küste mindestens stark be¬
schädigte Kreuzer „Glasgow " wohl von vornherein aus¬
scheidet, da ja aus leicht begreiflichen Gründen von der
englischen Admiralität nähere Mitteilungen ausblwben.
Jedenfalls handelt es sich dabei um em erst sechs
Iahte altes Kriegsschiff, das im Jahre 1909 oder 1910
vom Stapel lies und 4900 Tonnen Wasserverdrängung
besitzt. An Bestückung führen diese geschützten Kreuzer
zwei Geschütze von 15,2-Zentimeter -, zehn von 10,2-
Zentimeter - und vier von 4,7-Zenflmeter -Kalwer.

Jedenfalls haben wir mit unseren Bundesgenossen
die Genugtuung , daß es auch Österreichs ffingster
Waffe zur See wieder einmal gelungen rst, dem die See¬
herrschaft für sich in Anspruch nehnrenden Gegner einen
empfindlichen Verlust beizubringen, der vielleicht ge¬
rade deshalb um so höher zu bewerten, ist, als er nnt
hilft die Flotte der Alliierten im Mittelmeer immer
mehr zu verringern . Für diese tatkräftige Hilfe wer¬
den wir und die Türkei unserem Verbündeten herzlichen
Dank wissen. __ _ _ ____ ____
Oer österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 10. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Oer prulh überschritten.

Die Kämpfe am o b c r e n D n j e st r und im Raume
zwi schen Dnjestr und P rnt,h dauern fort. Dtc
Armee Pflanzer - Baltin  gewinnt werter Raum
nach Norden . Ihre Angriffskolonnen sind unter fort¬
dauernden Kämpfen bis Obertyn und bis aus dre Hohen
südlich H o t o d c n k a vorgedrnngcn . gm erfolgreichen
Vorgehen der auf g a l i z r s chc m Boden fechtenden
Teile der Armee hat sich nun auch eme Gruppe tu der
Bukowina angeschlossen, die gestern den Pruth über¬
schritt  und starke russische Kräfte südwestlich Kotz¬
mann zurückwarf. Die sonstige Lage rm Norden ist un¬

verändert . Kriegsschauplatz.
Italienische Uebergangsversuche adgewiesen.

An der J sonzo front  wurden neuerliche Über-
gaugsversuchr des Feindes bei Plava , Gradrsca und
Zaarado abgewicsen.

In der Gegend don Flitsch und am -̂ krei¬
schen Kamm  östlich des Plöckcn-Passes wrrd werter

^ ^ ücĥ die Artilleriegefechte im Raume der Tiroler
Ost grenze  dauern fort . Ein feindlicher Angriff rm
Tinaletalgcbiet scheiterte am Widerstand unserer Srche-

rmt8ä,tru)iM)cn.^ ^ k0n {{ricgS |dj0U p lQ^
Erfolgreicher österreichischer Fliegerangriff

auf ein serbisches Krsenal.
Eines unserer Fliegergeschwader belegte gestern früh

das A r s e n a l und die pVrotechnische AnstaIt
von Kragujewac  erfolgreich mit Bomben . Zwei
Brände wurden konstatiert. Unsere Flieger sind unbc-

Dtt ^Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f r r, Feldmarschalleiktnant.

Erbitterte VajonettkSmpfe an der Oubisia.
Br Kopenhagen , 10. Juni . (Erg . Drahtbericht . Ktr.

Mn .) ' Der „Mvrningpost " wird aus Petersburg ge¬
meldet , daß nirgends auf der ganzen russischen
Front  mit größerer Erbitterung gekämpft wird als
an der Dubiss  a. Hier ringen die Russen und
Deutschen, bis zu den Knien im Wasser
st e h e n d, im Bajoncttkamps miteinander . Zuerst ge¬
lang es den Russen, dir Deutschen über den Fluß zuruck-
zuwerfen , die Deutschen zogen aber dann
kungen  heran und trieben die Russen Zuruck. Diese
machten neue Angriffe und an einem Tage wogte der
Kamps fünfmal hin und her, bis der Fluß von
Blut gerötet  war . Die letzten Angriffe wurden
über eine Brücke von Leichen gefallener Freunde und
Feinde hinweg unternommen.

Der verhängnisvolle russische Rückzug.
V . T --B . Chiasso, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Der mili¬

tärische Berichterstatter des „Secolo" nennt den Rückzug
d e r R u ss e n von Zurwano nach Osten ans Bukaczowce und
darüber hinaus verhängnisvoll  für die Russen, da
infolgedessen ein Ritz in der russischen Aufftellung entstehe,
durch welche die Verbündeten auf Lemberg marschieren.

Erzherzog Friedrich in Przemhsl.
Wien, 10. Juni . (Ktr. Bln.) Aus dem Krie-gspressc-

quartier wird gemeldet: Feldmarschall Erzherzog Friedrich
besuchte in Begleitung des Thronfolgers Erzherzogs Karl
Franz Joseph Przemhsl,  wohin er sich im Automobil
über Gorlice, Jaslo , Sanol und Dynow begab. Auf der Fahrt
zeigte sich überall , wiewohl noch Spuren der heißen Kämpfe
zu sehen waren , frohes Leben. In allen Ortschaften wurden
die Erzherzoge von der Bevölkerung begeistert empfangen.

Die Deutschenfeindschaft in Rutzland.
Nr . Petersburg , 10. Juni . (Erg. Drcchtbericht. Ktr . Bln?

(Indirekt .) Die große Getreidebörse in Rhbnek  beschloß,
alle Kcmfleute deutscher  Abstammung , wenn sie auch schon
seit Generationen russische Untertanen sind, die Börsenmit¬
gliedschaft zu entziehen und den Zutritt zur Börse fortan zu
rerbieten . Die alte Petersburger Kaufmännische Gesellschaft
zur gegenseitigen Unterstützung beschloß, nur solche Mit¬
glieder deutscher Abstammung zu behalten , die mindestens
seit drei  Generationen russische Untertanen sind. Dem Aus¬
schluß unterliegen selbst russische Staatsbeamte  deutscher

Warschau  werden nunmehr auch die über 8000
deutschen und österreichischen Untertanen slawischer
Nationalität vom 18. bis 45. Lebensjahr , denen der Aufenthalt
bisher ausnahmsweise gestattet war , nach den östlichen Gouver¬
nements verbannt  und ihre Handels - und Jnduftrie-
finnen sequestriert.
Gegenseitige deutsch-russische Besichtigung der

Gefangenenlager.
Kopenhagen, 10. Juni . (Ktr . Bln .) Durch Vermittlung

des Roten Kreuzes in Kopenhagen  suchte dre russische
Regierung bei der deutschen Regierung die Erlaubnis nach,
Vertreter der russischen Regierung die deutschen Gesangenen-
?oaer besuchen zu lassen. Die deutsche Regierung gab ihre
Bereitwilligkeit zu erkennen, jedoch mit der Bedingung , daß
zugleich auch ein Vertreter der deutschen Regierung die ruffr-
schen Gefangenenlager besuchte. Die Vertreter sollen durch
einen Vertreter der dänischen  Regierung begleitet werden.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die Schlacht bei Llrras.
Beraeblichc Anstrengungen der Franzosen.

Nr . Berlin , 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blm)
AuS dem großen Hauptquartier wird der „Bosst Stg.  6md ).
tet : Die blutigen Kämpfe, die sichm Anschluß an den miß¬
glückten großen Durchbruchsversuch der Franzosen und Eng-
länder seit Wochen, besonders nördlich Arras  absprelen,
dauern mit unverminderter Heftigkeit an und haben gerade
in de» lebten Tagen an Gewalt und Erbitterung wieder zu-
genvmmen. Verzweifelt müht sich der Feind, immer wieder
auf» neue an einzelnen Punkten vorzudrmgcn . Am 4., 5.
utA 6 Juni richtete er seine Operationen , wie ich erfahre,
namentlich gegen den B- rsprung unserer Stellung bei
E c u r i e 114 Kilometer nördlich Arras , sodann gegen den
S o b l w e g zwischen Ecurie und Neuville, nördlich davon
weiterhin gegen Neuville  selbst und gegen das Gelände
westlich Souchez, am Bahndamm Carcncy-Souchez uno an
der in den Generalstabsberichten öfters erwähnten Zucker-
fabrik  Hier überall tobten die Kämpfe, von deren Wuchr
ich keine Vorstellung geben läßt . Seit Tagen veranstaltet

die französische Artillerie,  besonders °m spateren
Rachrnittag und früh morgens — so gestern von 4 bis <> Uhr
— brüllende Kanonaden von stundenlanger Dauer , aber auch

sonst hören die Geschütze kaum auf, zu donnern . Gelegent¬
lich brechen an den einzelnen genannten Punkten wieder
Jnfanterieangriffe  vor , die von Franzosen , Marok»
kanern und anderen farbigen Hilfsiruppen in dichten
Schützeltlinien unternommen werden, aber alle diese ver>
zweifelten Anstrengungen blieben abermals fruchtlos.
Mit edelhaster Tapferkeit ertragen unsere Truppen das
schwere Bombardement . Gelingt es auch, den aufgebotenen
feindlichen Massen trotzdem, den einen oder anderen Graben
zu nehmen, so werden diese regelmäßig in heißen Nahe-
kämpsen wieder vertrieben.  Ein Beispiel für das hin-
und herwvgende Ringen sind die wütenden Gefechte
um den Stützpunkt der genannten Zuckerfabrik. Unsere
B e r l u st e bei diesem furchtbaren Schlachtgebrüll sind nicht
gering, aber stehen in keinem Vergleich zu den erheblich
schlimmeren unserer Gegner. Gerade diese letzten Tage wer-
dcn den Franzosen von neuem bewiesen haben, daß alle ihre
leidejjschaftlichenBemühungen umsonst  waren.

Der Handelskrieg gegen England.
Neue Gpfer unserer U-Boote.

Vf.  T .-B . Amsterdam, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Aus
Maasluis  wird gemeldet: Der niederländische Dampfer
„Gelderland ", aus Siam hier ankommend, hat die Be¬
satzung zweier englischer Fischerfahrzeuge an Bord, welche
durch ein deutsches Unterseeboot versenkt  worden sind.

Die Gefahr der Minen.
Vf.  T - B . Amsterdam, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Hiesigen

Blättern zufolge ist ein Umurder Fischdampfer bei der Dogger¬
bank in die Luft geflogen. Von der Besatzung wurde nichts
mehr gesehen. Der ^Flschdcrmpser „Rijndam"  gilt als ver¬
loren. Wegen den Fischdampfern „T e x e l 1" und „Iren  e"
herrscht lebhafte Besorgnis, da sie sich dicht an der englischen
Küste in der gefährlichen Zone befanden.

Das Nachgeben Englands in der Zrage der
H-Boot -Mannschaften.

w . T.-B. London, 10. Juni . (Nichtamtlich. Reuter.) Im
Unterhaus erklärte Dalsour , daß seit einigen Wochen keine
nennenswerten Unterschiede  in der Behandlung
Kriegsgefangener von 11-Booterr und anderen Kriegsgefange¬
nen gemacht wird . Er erklärt namens der Regierung , daß
Maßregeln getroffen seien, um die Behandlung zukünftig
vollständig gleichzugestalten.  Es bedeutet dies
keine Änderung  der Ansichten über die Art der Hand¬
lungen , M denen die ll -Boote verivendet würden . Die Re¬
gierung sei überzeugt , daß diese Praktiken nicht nur in flag¬
rantem Wiôerspruch zu dem Buchstaben und Geiste des Kriegs¬
rechts, sondern daß sie niedrig , feig und unmenschlich feien . Die
Angriffe auf unverteidigte Schftfe feien mehr als bloße Ver-
letzungen der Gesetze der Menschlichkeit. Darum soll die Frage
der persönlichen Verantwortlichkeit bis zum Ende  des
Krieges vertagt werden.

Wilsons Stellungnahme.
Br . Rotterdam , 10. Juni . (Erg. Drahtibericht. Ktr.

Bln .) „Reuter " meldet aus Washington : Bryans Lage
im Kabinett soll in der jüngsten Zeit sehr sch wie-
r i g gewesen sein und er soll schließlich mit seiner fried¬
lichen Auffassung dem ganzen Kabinett isoliert gegen-
nbergestandcn haben. „New York Herald" erklärt, Prä¬
sident Wilson beabsichtige, auf dem Wege , den die erste
Note vom Februar ihn zu gehen zwang und ihn die vom
3. Februar fortzusetzen verpflichtete, fortzugchen , welches
auch immer die F o l g c n sein würden . Er werde hin¬
sichtlich der Einstellung des Unterseeboots¬
krieges  in seiner jetzigen Form auf seiner Forderung
bestehen. — Nach einer Unterredung mit Wilson er-
klärte Lansing , daß die Note fertig sei und gestern nach¬
mittag abgesandt wurde. Freitag früh werde sie den
amerikanischen Blättern  zur Verfügung ge¬
stellt werden. Man werde mit der Veröffentlichung
nicht warten , bis Berlin den Empfang bestätigt habe.

Bryans Standpunkt.
Sr . Haag, 10. Juni . lEig. Drcchtbericht. Ktr . Bln?

Vryan  erließ einer Washingtoner Meldung zufolge eine
Erklärung,  wonach er Wilson gegenüber in zwei Punkten
verschiedener Ansicht gewesen sei. Bryan wünschte, daß wegen
der Unterseebootkrage  von einem internationalen
Ausschuß eine Untersuchung eingeleitet werden sollte. Eine
derartige Lösung sei durch die Schiedsgerichtsverträge , welche
die Vereinigten Staaten (wenn auch nicht mit Deutschland)
mit 30 Ländern geschloffen hätte, vorgezeichnet. Bryan meinte
ferner , daß Amerikaner nicht das Recht hätten , nachdem
Deutschland seine Warnung erlaffrn hatte , ihr eigenes Land
durch eme Reise in die Kviegsgewäffer zu gefährden. DaS
ganze Kabinett unterstützte Wilsons Auffassung, daß eine
schiedsgerichtliche Lösung unmöglich  sei , wenn Deutschland
nicht vorher die Erklärung abgebe, daß es die willkürliche
Zerstörung von Handelsschiffen einstelle. Als Brtzan daS
Washingtoner Staatsdepartement verließ, soll er sehr : e-r»
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schüttelt  gdeefen sein; er hatte Tränen in den Angen. Er
soll schon vocher zweimal seine Entlassung eingereicht haben,
aber Wilson soll es damals gelungen ein, ihn zmn Weiden
zu überreden.

Natürlich kann auch diese Meldung noch nicht hinreichend
erscheinen, um ein endgültiges Urteil über Bryans Mit-
wrrttrng in der „Lusitania "-Frage und „Lusitania "-Note zu
bilden. Bevor das möglich ist, müssen doch noch andere Be¬
richte von größerer Bedeutung , namentlich auch die Note
selbst,  vorliegen.

Der Widerstreit der Gefühle in Amerika.
Sr . Amsterdam, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die . Times " führt in einer Korrespondenz Washingtoner
Preffeftimmen deutschfeindlicher amerikanischer
Blätter  an , die alle ziemlich kriegerisch  gestimmt sind
and der amerikanischen Regierung Vorhalten, daß sie zu lang¬
sam und zu zögernd vorgehe. Hierzu bemerkt der Korrespon¬
dent der „Times ", man dürfe solchen Meinungsäußerungen
im Moment kein allzu großes Gewicht beilegen. Während in
New Uork, Philadelphia und anderen Städten des Ostens eine
ziemlich starke Partei existiere, die da meine, daß die Ber¬
einigten Staaten , wenn nötig, den Krieg erklären müßten,
lägen andererseits keine  Anzeichen vor, daß der übrige Teil
des Landes ein lräftiges Auftreten wünscht. Im Gegenteil,
sind die Gefühle des Westens durchaus friedlich  zu nennen,
weitere Fragen und Antworten im englischen

Unterhaus.
W . T .-B . London, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

hause erwiderte auf eine Anfrage R u n c i m a n , er habe mit
den Londoner Kohlenhändlern  eine Beschränkung der
Profite während des Sommers vereinbart und verhandele
darüber mit den London versorgenden Grubenbesitzern, die
bisher unbefriedigende Vorschläge gemacht hüben. —
Markham (lib .) wies darauf hin, daß die italienische
R e g i e r u n g für die italienische Flotte jetzt englische Kohlen
mit 35 Schilling die Tonne gegen früher T7 Schilling zahlen
rrrüffe. — Dalziel (lib .) kritisierte, daß die Minister hinter
dem Rücken des Parlaments ihre Gehälter  zu gleichen
Teilen untereinander verteilen wollen. — ASquith  pro¬
testierte dagegen, daß sich das Haus über die persönliche Ver¬
wendung der Ministergehälter kümmere. — Bei der Kom-
miffionsberrrtung über die Errichtung des Ministeriums
für Kriegsmunition hob Dalziel (lüb .) die gestrig«
Versicherung deS StaatsfÄretärs Simon hervor, daß die Ver¬
leihung einer größeren Vollmacht an den Minister oder die
Frage der Mobrkifierungsarbett nicht ohne Mitwirkung des
Parlaments erledigt werden könne. — Staatssekretär Simon
beantragte , den Wortlaut der Bill zu ändern , so daß nur die
administrativen Kompetenzen des neuen Ministeriums durch
königliche Verordnung bestimmt werden sollen, und erklärte,
die Bill ermächttge nach dem neuen Akt nicht, ein allgemeines
Register aller Personen militärpflichtigen Alters für In-
dustriezwecke aufzitstellen. — Sherwell  sagte , daß die Bill
Lloyd George nicht verhindere, sein in Manchester entwickeltes
Programm durch die Anwendung der Gesetze über die Reichs¬
verteidigung auszuführen , die unter seine Verwaltung fiele.
— Anderson (lib .) sagte, die Rede in Manchester habe in
der ganzen Arbeiterbewegung eine» sehr ernsten Ver¬
dacht  erweckt. Wenn der Staatssekretär des Innern die
Versicherung gebe, daß eS nicht die Absicht des Kabinetts sei,
die Gesetze für die Landesverteidigung zur Einführ ung eines
staatlich « » Zwanges  zu benutzen, würde die Arbeiter¬
partei auf eine weitere Debatte über die Bill verzichten. —
Generalftaatsanwalt Carson  beantragte ein Amendement
zu der Bill und den Begriff nach Möglichkeit weit zu fassen.
— Die Kommission nahm sodann die amendierte Bill an . —
Bei der dritten Lesung meinte Booth (lib .), die über¬
wiegende Mehrheit der liberalen Partei werde dem neuen
Minister eine begeisterte Unterstützung gewähren. Die Ver¬
suche, den Plan zu verkleinern, stelle nicht die Stimmung
unter den Liberalen des Hauses dar. Es bildet sich der Kern
einer kleinen Partei , die anscheinend später Schwierigkeiten
machen wird . Aber die liberale Seite des Hauses sei ent¬
schlossen, die Regierung zu unterstützen. — ASquith  dankte
hierfür . Der Redner fügte hinzu, die Regierung wolle die
Kritik nicht  unterdrücken . — Dalziel (lib .) begrüßt
Jriefr Erklärung . Er betont, angesichts der bekannte« Tatsache,
welche diese Bill im zehnten Kriegsmonat notwendig genmcht
habe, dürfe der Minister von den Abgeordneten nicht ver¬
langen , daß sie auf eine Kritik verzichten. Das Gesetz habe

die Billigung des Landes . — Markham (lib .) führte ou5,
im Hause bilde sich eine Partei , deren Mitgliederzahl an den
Fingern einer Hand herzuzählen sei und die aus Freun¬
den Deutschlands  bestände . Auch dieser Redner trat
für das Recht auf Kritik ein und schlug vor, die Sitzung unter
Ausschluß der Öffentlichkeit abzuhalten.

Eine erregte Sitzung.
W. T .-B . London, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Der Parla-

mentsberichterstatler der „Daily News" beschreibt die Szenen
im Unterhaus , als die Frage der M i n i st e r g eh ä l t e r an¬
geschnitten wurde. Das HauS war voll besetzt und aufgeregt.
ASquith  geriet in ungewöhnlichen Zorn . B o n a r
Law saß neben ihm mit einem ernsten, beunruhigenden Gc-
sichtsausdruck. Weiter unten sah Churchill,  den Kopf in
bst Hände gestützt. Der liberale Kellawah  rief aus , daß
die V e r l u st l i st e n an diesem Tage 100 Tote und 1000
Verwundete in Flandern aufweise, und fuhr fort : Wir setzen
kleinliche persönliche Zänkereien fort . Um Golteswillen , be¬
tragt euch als Briten . Sir C o o p e r rief in den Lärm hinein:
Wir leben wie im Schlaraffenland und verstecken den Kops
im Sand.

Ich sage Ihnen : wir gewinnen den Krieg nicht.
Abgeordneter fragt den Sprecher, ob die Diskussion zulässig
sei. Der Sprecher sagt, sie sei zulässig, aber Geschmackssache.
Markham  sagte , es ist die Teilung der Beute . Der
Nationalist Swift Monell  rief dazu : Ohne das wäre die
Koalition nicht einig. Asquith  sagte : Ich verfolge die
Debatte mit Überraschung und Schmerz. Asquith weigerte
sich durchaus, dem Hause Rechenschaftdarüber zu geben, wie
er sein Gehalt ausgebe, und wies darauf hm, daß er an der
Verteilung der Gehälter nicht teilnehme. Er setzte sich mit
einer Geberde äußerster Verachtung für die Erörterung solcher
Trivialitäten nieder. Pringle  sprang auf und sagte : Die
Minister erfüllten nur ein Gebot der ersten Christen. Hoffent¬
lich erfüllten sie auch ein anderes  Gebot , nämlich: „Liebet
euch untereinander !"

Die Iren und die Wehrpflicht.
Br . Amsterdam, 10. Juni . (Eig. Drcchtberüht. Ktr . Mn .)

Die irische Pavlamentspartei hielt Dienstag im Unterhaus
eine Besprechung ab, in der mit Nachdruck die allgemeine
Wehrpflicht ab ge lehnt  wurde . Es wurde erklärt , daß
diese nicht nur unnötig , sondern auch geeignet sei, die Einig¬
keit des großbritannischen Volkes zu zerstören. Ein jeder Ver¬
such, die allgemeine Wehrpflicht einzuführen , würde aus den
heftigsten Widerstand stoßen.

Eine geharnischte Erklärung der Nationalisten.
W. T.-B. London, 10. Juni . (Nichtamtlich.) Die natio¬

nalistische Partei  versammelte sich am 9. Juni im Un¬
terhaus und nahm eine Resolution an , in der sie sich nachdrück¬
lich gegen  die Wehrpflicht erklärt . Die Partei suhlte sich
angesichts das Presseseldzuges verpflichtet, ihre Gegner¬
schaft  gegen die Wehrpflicht auszudrücken, und verurteilt die
Versuche, das Frerwilligenshstem zu vernichten, als skanda¬
lös und Verräter : sch.  Sie wird jedem Versuch, die
Wehrpsiicht einzuführen , energischen Widerstand entgegen¬
setzen.
Der Rückgang der englischen Rohlenproduktion.

W. T.-B. London, 10. Juni. (Nichtamtlich.) Der Staats¬
sekretär der Innern veröffentlicht den Bericht des organisatori¬
schen Komttees der Kohlenindustrie.  Der Bericht be¬
sagt: Die Rekrutierung hatte der Industrie über 190 000 Ar¬
beiter entzogen. Die Folge war eine Verringerung der Pro¬
duktton um 3 Millionen Tonnen oder 131/2 Prozent in den
ersten sieben Kriegsmonaten . Die häufige Abwesen¬
heit von Bergleuten  von der Arbeit bedeutet eine
toeitere Verminderung der Produktion , welche sonst um 13 bis
14 Millionen Tonnen vermehrt werden könnte. Der Produk-
tronsverlust des Jahres seit Kriegsbeginn dürfte 8 6 M i l l i o°
ncn Tonnen  erreichen . Da jedoch die Ausfuhr um 24
Millionen gesurrten ist, würde der Nettoverlust 12 Millionen
Tonnen betragen . Ter Verlust wird noch größer werden,
wenn Bergleute weiterhin als Rekruten eingestellt werden,
wodurch auch die L a g e d er I n d ustr i e ernstlich beeinträch¬
tigt würde . Der Bericht rät schließlich zu einer teilweisen
Aufhebung des Achtstundentags  und rät davon ab,
mehr Frauen einzustellen und die Altersgrenze für junge Ar¬
beiter herabzusehen. Er betont die Notwendigkeit, daß das
Publikum mit Kohlen, Gas und elektrischem Licht sparsam
umgehen müsse.

Soldatengräber in Flandern.*)
Der Tod hat kühle Hände

Und einen leisen Schritt.
An harten Weges Ende
Nahm er euch frenndfich mit.

Der Leib ist nun genesen.
Die Glut ist ausgebrannt.
Und was ihr ttef gewesen,
Schwebt über Kreuz und Sand.

Fernferner Sehnsucht Flügel
Umkreist den grauen Stein;
Um jeden kahlen Hügel
Ist Glorienschein. M. G.

■) Das „Illustrierte Blatt ", Frankfurt a . M.. veröffent-
licht in seiner 43. KriegSnummec obenstehendes Gedicht.

Frühlingstage im Schwar;wald.
Von H. Schede-Heller (Straßburg ).
O Täler weit , o Höhen . . .

Man wollte heraus — nur heraus ! Einerlei wohin,
nur heraus ans Straßkmrg , aus der Festungsstadt mit den
blühenden Kastanienbäumen und der duftenden Orangerie,
für deren Frühlingspracht keiner mehr Augen hatte . Fort
aus der quälenden Empörung über das verräterische Italien,
fort von allem» was einem monatelang im Bann gehalten
hatte.

Rur auf ein paar Tage , irgend wohin unter friedlich
atmenden Wiesen und hochgereckten Tanneubäumen . Dort
wollte mau wenigstens einige Stunden den Krieg vergessen
und im Frieden leben.

Und die Sonne hat ein Einsehen. Sie hebt ihren feurigen
Kopf am Blau des Himmels und strahlt , als könne sie nach
den langen Renntagen nicht genug Gold über das Land

Die Schwarzwaldbahn, die Offenburg mit Konstanz ver¬
bindet, fährt stracks durch das blühende Land. An jeder Sta-
üon füllen sich die Wagen mit neuen Touristen , mit Bauern
und Bäuerinnen aus der badischen Umgegend. Wetterge¬
schlagene, wie mit dem Meißel geschnittene Gesichter und
herrliche starke Gestalten . Viele in der malerischen Landes¬
tracht mit den engen Hauben und schwarzen Bändern um die
fliegenden Zöpfe. Andere, zumal ältere Frauen , tragen
städtische Kleider und seltsame Kapothüte, die gleich zerzausten
Vogelnestern auf den glatten Schetteln sitzen.

Alle weisen mit Stolz auf das herrliche, fruchtbare Land.
Brachliegende Stücke sind umgepflügt und mit Gemüse und
Kartoffeln bepflanzt worden. Die Obstbäume haben ihre
weißen und rosigen Schleier abgeschüttelt und lassen auf ein
ausnehmend reiches Jahr hoffen. Hafer , Roggen, Weizen
stehen selten gut, voller Verheißung auf eine frühe Ernte.
Zu allem hat der liebe Herrgott vom Badischen Land seinen
Segen gegeben! Das alles erzählen die Bauern in ihrer
schlichten Art , und in uns ist ein frohes Gefühl der Dankbar¬
keit, hat sich doch das stolze England auch mit seinem Aus¬
hungerungskrieg , wie mit vielem anderen , glänzend ver¬
rechnet!

Weiter steigt die Bahn , und an jeder Statton herrscht
dasselbe bewegte Leben. Wiesen und Felder verschwinden im
Hintergrund , und mit Hausach, Gutach, Hornberg treten wir
in den wildromantischsten Teil des Schwarzwaldes.

Der Zug bohrt sich in das dunkle Innere des Berges hin¬
ein, um plötzlich wieder herauszutauchen und den Blick auf
tiefe Schluchten und weite Fernen frei zu lassen. Aus den
Tälern steigen die Tannenwälder empor und retten zu den
höchsten Kuppen hinauf . Dort , wo Steinbrüche in den Berg
gehauen sind, liegt der rote Fels bloß, und wie Blut quillt es
aus dem harten Gestein. Hie und da hebt zwischen den
schwarzen Bergen ein Weiher die müden Lider auf und blickt
mit zärtlich blauem Auqe zu den Tannen auf . Träge Bäche
und Flüßchen winden sich langsam durch die Täler zwischen
Blüten und Gräsern.

Im berühmten Triberg mit seinen herrlichen Wasser-
* Men und vornehmen Hotels steigen viele Touristen aus.
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Oie engl ische unabhängige Arbeiterpartei fotbexü

Bekanntgabe der Friedensbedingungen.
Br . Wien, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Wmji

Das „Neue Wiener Tagcbl." meldet aus London: Die un^
abhängige Arbeiterpartei  habe auf ihrer GlaS»
gowcr Tagung mtt 134 gegen 0 Stimmen beschlossen, die
Regierung zur öffentlichen Bekanntgabe ihrer Bedingus - Ui
für den Frieden  aufzuforder ».

Ein Rückblick und ein Ausblick . ]
Sie Unbequemlichkeit, auch mit Italien kämpfen zu I

sollen, muß ertragen werden, und sie kann ertragen ,ji
werden , weil dieser Feind van uns und unseren Ver- ||
bündele» militärisch  nicht so wichtig genommen 1
wird , wie er sich selber  nimmt . Der weitere Kriegs - | |
verlauf wird den Beweis  für dies Urteil bringen . Dl
Den Schaden, den Italien uns zufügen kann, hat es I
uns längst  schon durch die berüchtigte Form feiner
„Neutralität " angetan . Es hat Öfter reich »Un - l
garn  durch die Zusammenzishung großer Truppen » j
masten genötigt , sich vorzuisehen und ein an sehn - s
liches Heer an den Alpen festzulegen,  statt j
-es in Galizien zu verwenden. Italien hat ferner durch i
die Entblößung seiner Grenze gegen Frankreich
die Republik instandgesetzt, Hunderttausende  1
ihrer Truppen gegen uns zu Wersen. Sodann wird
auch die immer noch wirksam gewesene Rücksichtnahme s,
aus diesen sonderbaren „Verbündeten" die österreichisch- !
ungarische Kriegführung gegen Serbien  zum j
Schaden der Zentvalmächte beeinflußt haben. Also was .
Italien uns und unseren Freunden Böses zufügen i
konnte, das hat es, wie gesagt, gründlich schon 1
längst  getan , und deshalb bedientet der Eintritt des '
Königreichs in die feindliche Schlachüiinie für uns eine '
Erleichterung und keine Erschwerung.  |
Das ist wiederholt schon ausgesührt worden, wir haben -
jedoch einen erneuten Anlaß , es zu bewnen : Das „Ber - ;
liner Tageblatt " druckt einen Artikel wieder ab, der
wahrend des Tripolisfelbzugs (anr 14. Oktober
1911) in dieser Zeitung gestanden hatte , und der beson¬
dere Beachtung verdient , weil er, wie das „Tageblatt " :
jetzt mitteilt (damals mußte der Name des Verfassers
verschwiegen werden), aus der Feder des srühevM
deutschen Botschafters  in Ram , des Grasten
Monts,  stammt . Der kluge und weitblickende Diplo¬
mat darf heute mit Genugtuung darauf Hinweisen, daß
er schon vor dreieinhalb Jahren  die Lage, in
der wir uns heute Italien gegenüber befinden, genau
und scharf  geschildert hat. Er fragt : „Was nützt
-uns überhaupt Italien ? Uns sind keine Ustle be¬
kannt , wo wir auch nur des diplomatischen  Bei¬
standes dieser Macht uns erfreut hätten . Wir Hoden
es vielmehr öfter direkt in -den Reihen unserer Wider¬
sacher  sehen müssen. Wir wissen genau, daß es uns
nie in Stunden der Gefahr militärisch HÄsen würde,
im Gegenteil müssen wir argwöhnen , daß dieses Land
jodelMit bereit ist, unserem österreichischen Alliierten i n
den Rücken zu fallen , und da lasten wir ein
Scheinbündnis  bestehen , das nur den Jtalie-
netn  Vorteile bringt , uns aber lediglich PUichbe» auf»
erlegt . . . . Daher fort mit dem längst über¬
lebten Dreibund;  in der bosnischen Korse hoben
Deutschland und Österreich gezeigt, daß sie allein
jeder beliebigen europäischen Konstellation die Spitze
bieten können. Notabene, auch damals  befand sich
Italien in den Reihen der Gegner.  Wenn vieklaicht
auch das Wiener Kabinett Spezialarra -ngements nnt
Italien für nützlich erachten sollte, Arrangements , di«
nur von zweifelhaftem Wert sein könnten, so ist jeden¬
falls Deutschland o h n e den italienischen Scheinverbim-
deten stärker  wie mit ihm. Für die Zukunft und tat
Hinblick auf ferne Eventualitäten ist zweifelsohne die
politische Freundschaft der Türken  uns wichtiger wie
die ihrer jetzigen Widersacher."

So Graf Monts im -Oktober 19111  Er hatte
sich, solange er unfer Reich beim Quirinal vertrat , ge¬
wiß jede Mühe gegeben, ein gutes Verhältnis zu Jtafien

Die Bahn führt immer noch steiler hinaus , bis sie in
Sommerau den höchsten Punkt von 800 Meter erreicht. Wir
stehen auf einem Hochplateau. Eine würzige Lust weht uns
entgegen. Der Ginster blüht und deckt den Berg mtt perlen¬
dem Gold, und weit schweift das Auge über Berge, TAer und
Dörfer . Wir können uns nicht sattsehen an der schweigenden
Pracht.

Da tönt es plötzlich aus einem Bahnabteil in reinstem
Französisch: „Quel beau pays !"

Erstaunt wenden wir uns um und werden einen frwpp
Gefangener gewahr, die abtransporttert werde». ES find
meist Belgier und Franzosen . Die roten Käppis leuchten wie
rote Mohnblumen im Sonnenglanz . Ans der Mmgr der
Touristen und Bauern wird kern Schmähruf laut , llnbehck-
ligt stehen die Gefangenen an den offenen Wagenfenstrru
und blicken auf das fiuchtbare , von Tannenwäldern
tete Land.

Und in manchen Augen liegt ein ttefes Staunen:
„Quel beau pays !"
Das also sind die blutdürsttgen Barbaren ! Das ist chre

Heimat , das kalte, unwirtliche Deutschland? O Frmckreich,
Frankreich, wie hast du nur deine Sühne also tünche » kön¬
nen - !"

Die kleine Stadt.
Blank und sauber , wie aus einem Schmuckkästchen he»

ausgenommen , liegt das Städtchen Königsfeld mtt seinen
400 Einwohnern auf Bergeshöh zwischen Wiesen und Auen.

An jeder Straßenbiegung drängt sich der Wald heran,
als müßten die hohen Tannen jedes Haus sehen und be¬
schützen. Die roten Dächer lugen gar fröhlich aus dem hellen
Grün der Birken und Linden. Goldlack und Meder bWhen,
und die Tulpen glühen rot und gelb. Auf den Strotzen
zwischen den Gärten wächst das Gras , so daß der Fuß « - »«ss
auf weiche Teppiche tritt . In den sorgsam gepflegten * »-
lagen plätschert ein munterer Springbrunnen , und auf den
Bänken sitzen alte Leute und spielende Kinder.

Das ganze Leben ist auf Frieden gestimmt. Nirgends
ein Hasten und Eilen . Die Leute hoben Zeit , und dfW  ia
ihnen und um sie her ist gütig und freundlich, fij§
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Herzustellen, aber es war umsonst. Nun kommt es aber
nicht bloß darauf an, die Lage nach rückwärts deutlicher
als während desScheiichsstandes desDreibundes zu über-
blicken, sondern wir Haben aus den jüngsten Enttäuschun»

?en (wofern das Wort bei der stä nb i gen Brüchig-eit -der früheren Beziehungen zuin Königreichs am
Platze ist) für die Zukunft  zu lernen , und so können
wir wiederholt mit aufrichtiger Befriedigung sagen:
cs ist e i n G l ü ck, daß Italien von uns abgesplittert
ist. Denn überall erwies sich die Zugehörigkeit Italiens
zum mitteleuropäischen Bündnis als eine auf die Dauer
unerträglich  gewordene Hemmung,  unmittel¬
bar für Österreich-Ungarn , mittelbar für uns , jedoch
auch für uns vielfach unimttelbar . Insoweit die B -a l-
kanpvlitik des Donaureichs  im Geleise un¬
serer eigenen  Interessen geht — und das geschieht
rn wesentlichen Punkten —, wurden auch wir überall
dort gehindert und aufgehalten , wo dies Schicksal dem
Nachbarreiche durch das Verhältnis zu Italien aufer¬
logt worden war . Insoweit ferner unser  Interesse
an dem Bestände und der Stärkung deS P f o r t e n-
r e i chs lebendig ist und, wie sich in dem gagenwärtigen
Weltkriege besonders deutlich zeigt, ein G r u n d »
Pfeiler  unserer Politik sein muß, trat uns Italien
h ö ch st st ö r e n d in den Weg, nicht bloß durch den
Tripolisfeldzug , sondern auch durch seine unbefugten
Ansprüche auf die Gewinnung eines politischen Ein¬
flußbereiches in Vorüerasien.  Unsere und unserer
Verbündeten Befreiung  von den Fesseln der italie¬
nischen Freundschaft ist a l l e s e h e r als ein M i ß »e csch ick, sie ist ein wahrer Glücksfall, der mit der
Notwendigkeit, diesen überlauten Gernegroß
in die Schranken zu weifen, keineswegs zu teuer bezahlt
wird . Selbstverständlich sagen die Staatsmänner nicht
immer alles, was sie denken, jedoch dürfen wir die
Sicherheit haben, daß in der Wilhelmstraße schon
jahrelang  nicht anders ««urteilt worden ist, als wie
es Graf Monts in seinoin erwähnten Artikel getan hat.
Wir dürfen annchnien, daß die Italiener sich grau¬
sam täuschen,  wenn sie sich einbilden. bei . uns
herrsche irgendwo T rau e r oder gar Furcht ob ihres
Abfalls . Befriedigung und frohe Ent>
ijchlossenhöit , das allein  sind die Gefiihle . die
'vis dem neuen Feinde gegenüber beseelen.

*

Der Hauptgrund für Italiens Kriegstrilnahme.
Bern , 10. Juni . (Ktr . Bln .) „Giornale d'Jtalia " schreibt:

Ein Grund war wohl die günstige Gelegenheit, di« irreden-
tistischen Länder mit dem Vaterland zu vereinigen und eine
sichere Grenze zu erlangen . Aber der Hauptgrund ist doch:
1. in Italien einen militärischen Geist  zu schaffen- und
zu verbreiten , 2. den in Italien schwachen oder ganz fehlenden
N a t i o n a l g e i st durch das Blut eine» großen Kriege» zu
schaffen und zu festigen.

Ein Hilfsausschuß für die deutschen Flüchtlinge aus
Italien.

Berlin , 9. Jun -i. (Ktr . Bln .) Für unsere au» Italien
geflüchteten Landsleute wurde in einer nach dem Lehrerver-
einShauS berufenen Versammlung ein HilfSauSschuß ge-
gründet . Der deutsch-italienische Wirtschaftsverband hatte
hierzu die Anregung gegeben und auch die von etwa 200
Flüchtlingen besuchte Zusammenkunft veranstaltet . Al» Prä-
sident des Verbände» setzte Geheimrat R i e h e r die Zwecke
und Ziele deS Ausschussesauseinander . Drei Aufgaben habe
er sich gestellt: den Angehörigen kaufmännischer Berufe
Stellung zu verschaffen, sodann einen Kurierdienst einzu-
richten, um den Geflüchteten die Verbindung mit Ange¬
hörigen oder ihren geschäftlichenUnternehmungen zu ermög-
ltchen, endlich die Ansprüche auf Entschädigung in di« Hand
zu nehmen. Für die dem Avbeiterstande angehörigen Land»,
leute wurde ein Arbeitsnachweis geschaffen, und den Be¬
schäftigung Suchenden innerhalb Deutschlands soll freie Eisen-
bahnfahrt erwirkt werden. Seinen Sitz hat der Ausschuß in
den Bureaus des deutsch-italienischen Wirtschaftsverbander,
Burgstrahe 29 in Berlin . _

Mesbaverrer TagviaN. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt. Seite 3.

Die militärische Lage Deutschlands.
(Vesterreich-Ungarns und der Türkei.

Ein Schweizer Urteil.
In den „Neuesten Zürcher Nachrichten" (Nr . 153) lesen

wir : Am 9. Juni war ein Monat  verstrichen , daß die
dritte große Offensive  der Verbündeten im Westen
begonnen hat, diesmal nördlich von ArraS . Emunddreißig
lange Tage wurde Tag für Tag , alle Tage und fast jede Nacht
gekämpft. Und was ist erreicht worden? Gewiß haben die
Franzosen im Arrasgebiet viel Bravour an den Tag gelegt,
oft einen geradezu bewunderungswürdigen Elan ; die Englän¬
der lul ?)perng-ebret und di« Belgier wrt flarrdrifchen Zipfel
haben ihre bisherige Zähigkeit noch verdoppelt. _Hekatomben
Dou Menschenleben sind geopfert worden, und niemand wird
diesen todesmutigen Truppen die Hochachtung versagen
köniren. AVer da» Resultat?  Es ist j ä m m e r l i ch ,m
Hinblick auf die Dauer der KLnpft und der gebrachten Opfer,
doppelt, weiin nian den französischen Armeebefehl in Betracht
zieht, der die Offensive mit roeit überlegenen artilleristischen
Kräften gegenüber einem angeblich bereits stark geschwächten
Gegner ankündete. Nördlich von Arr .is halben die Franzosen
einige nnwefentstche Geländegewinn - zu verzeichnen, die für
di« Gesaintlage ohne jede Bedeutung sind; bei Upern haben
unrgekehrt die Eiigländer Gelände verloren , und zvxrr in
einem- Maße, daß englische Stimmen bereits den so wichtigen
Platz zu verlieren befürchten; im flandrischen Zipfel wiederum
sind «her Verluste ÄS Gewinne zu verzeichnen. Das Fazit
ist, daß die eiserne Mauer der Deutschen uner¬
schüttert dasteht und unerschütterlich sich er¬
weist.  Bon einem Durchbruch auch nicht die Spur . Die
Schlußfolgerung geht dahin, entweder versagt Joffre in der
Ofsensive. so glänzend er auch in der Defensive ist, oder er
kann trotz aller Verstärkungen, die von England seit zwei
Monaten auf französischemBoden eintrafen , nicht die für eine
große Offensive notwendigen Kräfte konzentrieren , ohne an-
dere wichtige Punkte der Front in gefährlicher Weise zu ent¬
blößen. Da » letztere würde eine trostlosePerspektive
für die Verbündeten ,m Westen eröffnen, wenn erst die Deut¬
schen dort zu einer großen Offensive  schreiten , me
'icherlich kommen wird.

Seit dem großen Dunajec -Durchbruch der Österreicher
und Deutschen in G a l i z i e n sind noch nicht drei Wochen
vergangen und unaufhaltsam  sind deren Heere seither
vorwärts  gedrungen , haben die Sanstellung genommen,
Przemysl wiedererobert und soeben den Dnjestr  über-
schritten, rnnt noch den letzten Widerstand zu »brechen, der sich
der Einnahme von Lemberg und der völligen Befreiung Gali-
zi«nS entoegenstellen kann. Welches ganz andere Bild
zeigt diese g a l i z i s che O f f e n s i v e al» jene von A r r a ».
Sie ist eben daran , noch ihr letztes Stück Arbeit zu verrichten.
Dann aber wird nicht nur Galizien  befreit , sondern die
militärische Kraft Rußlands gebrochen  sein,
wenn auch nicht seine Widerstandskraft . Aber die größte
Potenz de» Vierverbands scheidet für diesen al» militäri¬
sches Aktivum  von entscheidendem Belang definitiv
au ». WaS dieses für den letzteren heißt, braucht nicht gesagt
zu werden. „ „„ . , _ . .. .

An den Dardanellen  ist die Lage für d,e Verbünde
!en so schleckt wie nur je . Aktionen von Delaim gegen
Snryrna und Syrien sind längst aufgegeben, und am S u e z -
»anal  fängt das Gewitter  an , in Sicht zu kommen. Da
gegen fallen die kleinen englischen Erfolge in Mesopotamien
nicht in die Wagschale. Die türkische K au kasu sarm ee
wiederum , der eine Weste kein besonder» freundlicher Stern
leuchtere. scheint nun auch den Weg des Erfolge» gefunden zu
haben. Die Gefamtpofition der Türkei  ist stär.
ke r d e n u i e.

Bald drei Wochen sind eS auch, seit Italien  nach langen
militärischen Vorbereitungen den Krieg gegen seine bisherigen
Verbündeten eröffnet hat. ES hat dabei Ivahvhaftig nicht mit
einer kraftvollen Offensive eingesetzt. WaS bi» jetzt geschah,
ging nicht wesentlich über den Charakter kleinerer oder große-
rer Grenzlchavmützelhinan ». Nun scheinen die Dilige sich aber
doch zu einer ersten Schlacht zusmnmeiizuballe», und zwar am
Jjoid - Jnzwischeir iverden rn Rom allerlei SiegeSphantasien
kolportiert. So wird un » heute au» Luzern geschrieben, von
Rom sei d,e Nachricht eingelaicgt, daß dort die Vernichtung
von drei Regimentern Tiroler bekcmntgegeben wurde . An
dieser Meldung ist kein ivahre» Wort.

Die Serben  geben mich wieder ein Lebenszeichen und
stoßen auf da» albanische Skutari vor. Im Grunde ist diese

Aktion für Italien  wesentlich  unangenehmer als
für Österreich;  denn das crstere bezieht Skutar , rn l-eine
Siegeszone " hinein . , . . .. .

Als Gesamtfazit  ist zu sagen, daß die Dinge für den
neuen Dreibund , für Deutschland, Österreich und dre Türkei,
während der ganzen Tauer des Krieges noch nie l' o gün¬
stig standen wie jetzt , und deutlicher  habrn sich d,e
Umrisse ihres definitiven Endsieges  auch noch
me abgezeichnet. Wer seine Rechnung auf den Sieg des Brcr-
vcrbands einstellte, wird gut tun , dieselbe gelegentlich tüchtig
zu revidieren . Alle heutigen Zeichen deuten darauf , daß diese
Rechnung eine falsch:  twu-, und zlvar gründlich falsch.

Die Neutralen.
Line verfrühte Meldung.
Kein Ultimatum an Rumänien.

Br . Berlin , 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .f
Ein Magdeburger Blatt hat eine aus französischer Quelle
stammeiide Mitteilung übernommen, wonach dre Entente¬
mächte  der rumänischen Regierung ein Ultimatum  ge¬
stellt hätten . Diese Mitteilung dürfte erfunden  sein . Be¬
sonders in Italien herrscht zweifellos starke Verstim¬
mung  darüber , Latz Rumänien dem italienischen Beispiel
noch nicht gefolgt und in die Reihe der Kriegführenden einge¬
treten ist. Wer die italteni -sche Regierung scheint, so stellt das
„B. T." fest, ebensotveiilg wie eine andere der. alliierten Regie¬
rungen . einen Vorschlag  gemacht zii haben, der auf Uber-
reichurig eines Ultimatums in Bukarest hinzielt.

Der Wechsel in der griechischen Gesandtschaft in
Petersburg.

Wie man aus Petersburg meldet, ist der neue griechische
Gesandte KaklamanoS  dort eingetroffen. Er wird der
Nachfolger von DragumiS , der angeblich auf den ver¬
zichtet hat. um sich als Parteichef an der seh-gen Wahlbe¬
wegung in Griechenland zu beteiligen. KaklamanoS war lange
Zeit Leiter des PresseburcauS deS Auswartlaen Amtes m
Athen. aus Spanien.

Br . Madrid , 10. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Infolge der wachsenden Erregung gibt die Regierung bekannt,
daß strenge Maßnahmen gegen diejenigen get rossen werden,
die durch Schriften oder Reden d,e Grundsätze der
strengen Neutralität v e r l e tze n. Die Repub.ikaner,
die Reformisten und republikanischen Sozialisten erheb
gegen das « rrbot von Versammlungen , m i-cnen die Kriegs
frage erörtert werden soll, Widerspruch. _
Belgien und die holländische Neutralität.

Fm Anschluß an die in der holländischen Presse aufge¬
tauchte Frage ob die Niederlande  an der Seite von
Deutschlands Gegnern am Kriege teilnehmen sollten, fall
Deutschland Belgien  annektiert , veröffentlicht der Haager

Meuwe Courant » einen entschiedenen Mwehrartikel aus
der Feder eines Groninger Universttatsprosessors, der dabe
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Preinbe gemacht. Nicht nur während des Krieges , sondern
dauernd .̂ Deutschland, wo sehr viele die Gesrnnnung , welche
von einem nicht unwesentlichen Teile der stammverwandten
Niederländer an den Tag gelegt worden ist, mit peinlichem
Erstauiien wahrgenominen haben, wurde es uns niemals ver-
aesien, wollten wir uns unter feine Feinde  scharen . Und
dann möge auf eine» mit allem Nachdruck h,ngewiesen wer¬
den, daß die Aufrechterhaltung einer guten
Verständigung mit Deutschland,  mit dem wir
au» geographischen wie wirtschaftlichen Gründen ,n viel
engeren Beziehungen stehen als mit regende,nem - ande
sonst, für un», nicht zum mindesten m unserer Eigenschaft
als großes Kolonialreich, von solcher Wichtigkeit ist, daß sie
der eines freien Belgiens sicher nicht nachsteht. .

ES gibt niemand , der sagen könnte, wie der Weltkrieg
— auch wenn wir daran teilnehmen — ausgehen wird . Doch
steht, meine ich. doch wohl fest, daß das deutsche Volk, welches
eine in tiefem Pflichtgefühl wurzelnde Machtentfaltung an
den Tag legt, wofür Freund und Feind nur Bewunderung
fühlen können, da» nun seit mehr al« 10 Monaten eurer
Welt von Feinden die S p i tze bietet und bis setzt den Kampf
beinahe völlig außerhalb der Grenzen de» eigenen Landes zu

könne dieser Friede durch leinen Kriegslärm gestört iverden.
Er lächelt aus allen Häusern , aus den kleinen Fenstern mit
den weißen Gardinen , aus deii Gärten und den Gesichtern
der Schwarzwälder Mädels . Selbst das Rathaus , das ,n
anderen Städten streng und hoheitsvoll dreinzuschauen pflegft
kuschelt sich hin mit seinem schönen, tief herabhangenden Dach
zwischen Wiesen und Wäldern und blickt leutselig zu dem
Städtchen hinüber . . ^ . . ..

In den nahen Wäldern schlagen die Drosseln und smgen
die Nachtigallen von Li-be — nur von Liebe. D,e F ' sche ' n
den blauen Weiheru springen und tollen herum , und über
ihnen strecken die Tannen die Hellen grünen Fingerspitzen
nach den spielenden Wassern aus.

Wenn der Abend kommt, steht die Sonne wie eure
glühende Ampel am Horizont . Wundersame purpurne und
goldene Lichter huschen durch die Wälder und schmeicheln sich
an den herben Stammen empor. ES ist. als stunde man
-wischen den Strebebögen eines mystisch erleuchteten Doms,
und plötzlich wird es einem klar, daß die Gotik hier au» dem
Herzen der Natur ihre unendliche Gedankenfülle geschöpft hat.

Dann drückt das Städtchen langsam die Augen zu. Die
Linden duften honigsüß. Aus der Ferne klmgt ein Wander-
Vogellied, und verspätete Sommergäste ziehen vorüber . Div
Kirchenuhr schlügt ganz leise, um niemand zu stören. Uber
Menschen und Wälder senkt stch die Nacht. Und alles schlaft,
und in den Träumen blühen die Wiesen und singen dre
Nachtigallen. . . . _ . „

Friede und Vergessenheit mitten rn der rauhen KrregS-
zett —- Waldfeiertage in einem blühenden, sonnenüberstrahl¬
ten Land. .

Das einsame HauS,
ES versperrte unS den Weg, als wir vom Städtchen in

den Wald schritten. Der Morgen steht ftisch und rotbäckig
über den Bergen , und die Sonne zündet auf jedem Dach eine
Feuergarbe an . Das leuchtet und lodert» als rüste stch der
ganze Ort zu einem Fest. . . . . . .

Man hat keine Zeitungen zu lesen bekommen, und so
find die Gedanken noch nicht zur Kriegslage zurückgekehrt.
Man möchte immer noch ein wenig ruhen und vergessen-

Aber am Waldesrand steht ein einsames Hau ». Schmuck
und weih im Fliederduft seines Gartens , mit geschlossenen
Läden und verriegelten Türen . Ein blindes Haus mitten im
Sonnenschein.

Sonst um diese Zeit steckte cs seine schönsten Gardinen
auf . Wilde Weinranken woben ihm ein Spitzenklerd. Es
öffnete weit seine Fenster und Türen . Ein freundlicher
Rauch stieg aus dem Kamin, und auf der Gartenbank saß etn
Ehepaar mit zwei kleinen Kindern . Und er sah ihr in die
Augen, die so blau waren wie der Weiher drunten in der
Wiese, und streichelte daS Haar , das wie Sonnenfäden
strahlte, und nahm die Laute von der Wand:

Du bist mm
Und ich bin bin,
Heija — heija — ho — o --

Ja . man sah es dem Haus an, mit welch großer Liebe
ei gebaut worden war, und daß das Glück darin wohnte.

Jetzt steht cS leer. Der Flieder blüht umsonst. Die
Laute an der Wand ist verstimmt. Er ist im Westen wie ein
Held bei einem Sturmangriff gefallen, und die junge Witwe
hat eS nicht über» Herz gebracht, ohne ihn an die Stätte ihres
blühenden Sommerglückes zurückzukehren-

Auf dem Heimweg wird es uns plötzlich bewußt, daß das
einsame Haus am Waldesrand in Königsfeld manche
Schwestern hat.

Es sind Mütter da, die im Feld ihre Söhne , Frauen , die
ihre Männer verloren haben. Für sie blüht der Frühling
umsonst. Sie finden keinen Trost im Frieden der Landschaft.
Andere bangen um Schwerverwundete, die in Lazaretten
liegen, um Gefangene, die fern von der Heimat im Feindes¬
land stehen. Von einer Frau wird erzählt , die ihre fünf
Söhne im Kampf verloren hat . Das sind heiße Tränen , bie
noch lange fließen werden, bis die Wunden langsam ver¬
narben.

So ist auch in das friedliche Königsfeld der Krieg mit
seinen Leiden gedrungen, und auch dort gibt e» bange
Träume und schlaflose Nächte in vereinsamten Häusern.

Sieg!
Wir saßen, die ganze Gesellschaft, in unserer guten Pen¬

sion und plauderten von Wetter, Ausflügen und Speise-
zetteln und dachten nicht mehr an den Krieg.

Da plötzlich dringt helles Glockengeläuts m die Ruhe hin-
ein. Kirche? Nein, - unmöglich! Also — ein Sieg!

Einer hört e» vom anderen . Als habe ein Wirbelwind
die kleine Stadt erfaßt , stürmt alles hinaus , dem Postgebaude
zu. Ta drängt man sich zusammen. Jeder will sehen.
Jedes will lesen. Es ist ein malerisches Bild : Die Kurgaste
in hellen Sommerkleidern , Feldgraue , die hier zur Erholung
weilen. Kriegsfreiwillige auf Urlaub . Kleine Kadetten mir
langen Hosen und glänzenden Goldknöpfen. Dazwischen di«
Schwarzwälder Welt in Landestracht, Bauern uni.
Bäuerinnen mit schneeweißen Hemden, engen Miedern und
faltenreichen Röcken. Aus den kleinsten Häusern trippelt und
trappelt cs. Schulkinder mit fliegenden Zöpfen. Buben mit
hellen, alemanischen Augen laufen herzu.

Hindenburg — Mackensen — Italien — eS tönt wirr
durch die Menge.

Die Gesichter brennen . Auch in den Augen der ichwarz
gekleideten Gestalten leuchtet die Freude.

Und Plötzlich wird eS Gewißheit. Ein Sieg ! 21OOU
Russen gefangen. Trotz Italien « Verrat ! Trotz einer Welt
von Feinden!

Da fällt eS wie Blei von den Herzen. Ein Hurra braust
durch die Luft . Die Glocken läuten . Fahnen werden heraus¬
gehängt. Große und kleine, in den badischen und in den all¬
deutschen Farben . Das weht und flattert und glüht rot , gelb,
weiß im Purpurglanz der Abendsonne zwischen den roten
Kastanien und duftenden Linden. Vergessen ist alles persön¬
liche Geschick, auf Augenblicke untergetaucht jedes Weh und
jede Sorge , und jede Seele dehnt sich ins Weite.

In kleinen Gruppen geht man nach Hauö . Langsam
kehrt die Ruhe zurück, und wieder senkt sich die Nacht über das
Städtchen.

Diesmal ziehen nicht FrühlingSwiescn und Nachtigallen
durch die Träume . Es klingt von Waffen und braust von
Hurrarufen . Und es ist gut so!
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'führen gewußt hat, vielleicht zeitweilig geschlagen, aber nie
dewnichtet werden  kann . Müßte es den Kampf auf¬
geben und sich den ihm vom Feinde auferlegten Friedensbe¬
dingungen fügen, dann wird Deutschland den Frieden nur
als Waffenstillstand  betrachten . In der festen Über¬
zeugung, daß ein so mächtiger, spontaner Lebensdrang , wie
das deutsche Volk ihn bewiesen hat, auf die Dauer nicht von
einer Vereinigung Schwächerer unterdrückt werden kann,
wird für jeden Deutschen die Rache der Gedanke sein, der ihn
solange beseelen wird, bis er die Vollendung seiner neuen
Pläne erreicht hat und bereit ist, wieder loszuschlagen.

Eine Teilnahme am Kriege, gleichviel auf welcher Seite,
wäre nach meiner festen Überzeugung eine Politik , welche sich
früher oder später — wahrscheinlich aber sehr bald — bitter
rächen wird. Die Klugheit unserer Regierung,
unterstützt von dem gesunden Menschenverstand der Mehrheit
unseres Volkes, hat uns bisher das kostbare Gut der Neutra¬
lität gesichert. Möge es uns auch während der ferneren
Dauer des Kampfes bewahrt bleiben!

Eine Rekrulenansprache König Ludwigs.
Bsi der Vereidigung der Münchener Truppen -hielt

Körrig Ludwig eine kurze Ansprache, in der er nach der
„Voss. Zig ." sagte: Zu allen Zeiten sei es eine Ehre,
Soldat zu sein, eine besonders hohe Ehre aber sei es
jetzt in einer Zeit , in der Deutschland einen Karnpf
gegen nahezu die ganze Welt  führt , einen
Kampf, wie ihn die Geschichte nicht kenne, einen
Kampf, den wir bis jetzt überall in Ehren  bestanden
haben. Nicht nur die Truppen , die gegen unsere Feinde
kämpfen, sondern auch die Zurückgebliebenen, Männer,
Frauen und Kinder , helfen mit , daß unser Volk sieg-
reich aus dem Kamrpf hervorgehe. Alles setzt vereint
leine Kraft für das Vaterland ein. Ab geschossen von
der Welt stehen wir allein da. Alle Soldaten , die be¬
reits vor dem Feinde gestanden haben, sind beseelt von
denr 'streben , möglichst baid wieder an die Front zu
kommen. Ihr aber müßt such vor-bereiten, ans daß ihr
mit euren Kameraden in gleicher Weise zum Kampfe
befähigt seid. Als König von Bayern freut es mich
ganz besonders, daß nach den vielen Ehren und Er¬
folgen, >die sich die bayerische Armee erworben hat,
neuerdings -die ganze Welt mit Anerkennung die
Leistungen der bayerischen Truppen  bei der
Einnahme von P r z em y s l rühmt . Macht es euren
braven Karneraden nach. Gott befohlen!

Die Beratungen der Budgerkommission des
Abgeordnetenhauses.

Bi . Berlin, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
In der verstärkten Budgetkommission  des Tlbgeord-
netenhauses geht die Arbeit langsam vorwärts . Erst heute
Donnerstag wird die Frage der Lebensmittelver¬
sorgung  erledigt fein. Freitag und Samstag werden
keine Sitzungen stattfinden und am Montag wird man mit
der Beratung der übrigen Fragen beginnen , für die eine
Woche vorgesehen ist. Das Plenum tagt während der Zeit
nicht. Auf die Beratung ihrer Anträge legen, wie der „Vor¬
wärts " wissen will, die 'Sozialdemokraten kein Gewicht. Die
Fortschrittler wollen zwar ihren Antrag auf Verbot der Grün¬
dung von Fideikommissen  auf die Tagesordnung
bringen , aber sie werden, so versichert das sozialdemokratische
Blatt , kein Glück haben, da die Konservativen sich diesem
Plan widersetzen. Eine Anregung des sozialdemokratischen
Vertreters im Seniorenkonvent , auch die Wahlrechtsan¬
träge  noch zu erledigen, findet auf keiner Seite Gegenliebe.
Zu bemerken ist noch, daß die Regierung den Landtag Ende
£ ! t o 6 e r,  oder wenn es nötig sein sollte , auch schon früher,
zu einem Taguugsabfchnitt einberufen will.

Nriegskohlengesellfthaft für Gstpreutzen.
W. T.-B. Berlin , 10. Juni . (Nichtamtlich.) Um die Un¬

regelmäßigkeiten  in per Versorgung der PrävMz Ost¬
preußen mit Kohlen zu beseitigen, die seit Beginn des Krieges
hervosgetreten sind, ist die Gründung einer Kriegs¬
kohl e n ge s eli sch af t für die Versorgung Ost¬
preußens  erfolgt , der sah der gesamte deutsche Großhandel
angeschlossen hat . Die Gesellschaft übernimmt die Be¬
schaffung  sowie die Verfrachtung  von Brennstoff u-nd
ihre Verteilung  in Ostpreußen . Sie verfolgt lediglich ,ge-
mernnützige Zwecke. Bestehende Handelsbeziehungen sollen
tunlichst schonend berücksichtigt toerden. Die beteiligten preu¬
ßischen Ressorts sind rat Auffichtsrat vertreten . Das Aktien¬
kapital, das auf ' 6 Millionen bemessen und bereits voll gezeich¬
net ist, wird vom Staat garantiert . Etwaige Gewinne über
5 Prozent werden an den Minister der öffentlichen Arbeiten
für gemeinnützige Zwecke zugesührt . Die Gesellischaft hat
ihren Sitz in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 10. Juni . (Nichtamtlich.) Vom 16. Juni
ab werden die Kriegstarife  für Kohlen nach Ostpreußen
nur noch im RückvergütuugSzu-ge, und nur denen gewährt,
ivenn mindestens 200 000 Tonnen an den gleichen Empfänger
befördert tvorden sind. Es empfiehlt sich daher, bei allen
Kohleulreferungen nach Ostpreußen die Vermittlungsstelle der
neuen Kohhenverstiufsgesellsthaft in Anspruch zu nehmen.

*

Krlegsliteratur.
„Deutsche Schwertschrift." Oberstleutnant £>. Frvbenius

grrä unter diesem Titel bei K. Curtius (Berlin IV.) eine er¬
läuterte Chronik des ersten Weltkrieges auf Grund von Ur¬
kunden und amtlichen Berichten heraus . Das Werk, das bis
zur 9. Lieferung gediehen ist, beginnt mit der Schuld am
Kriege und ferner Veranlassung. Vom Mord von Serajewo an
bietet es bis zur Einnahme Antwerpens alle Dokumente und
wichtige oder anschauliche Berichte. Pressestinrinen und der¬
gleichen, die geschickt durch einige Worte des Herausgebers ver¬
knüpft sind, und einen völligen kl-aren Überblick über die große
Zeit und die Grundstiurmung nicht nur bei uns , sondern in
allen kriegführenden und neutralen Ländern . Der Verfasser
gibt sein trefflich erreichtes Ziel folgendermaßen im Geleit-
wott zum Ausdruck: Einstmals werden unsere Kinder wissen
wollen, was unser Herz bewegte in dieser Zeit des ersten
Weltkrieges. Sie sollen den kurzen, harten Stil knapper
Armovberickte, schlichter Feldbriefe und den Ausdruck slammeu-
der Büngergefühke kennen lernen , wie sie in heimischen Be¬
richten unserer Tage uns beschert werden. Es soll dies eine
Chronik werden, eine Sammlung von Nachrichten und An¬
sichten, zusammengestellt von einem Krregsmeister, der ergraut
ist in mahnender Fürsorge für unser Vaterland , nachdem er
selbst im Sturme zweier Kriege kennen lernte, was es heißt:
„Deutsche Schwertschrift."

„Deutsche Kraft ." Unter dreier Gesamtüberschrist beginnt
im Vertage von A. Colignon (Berlin , W. 62) unter der Leitung
von Leo Eolze und der Mitarbeit zahlreicher Fachmänner
eine,-Sammlung kleiner Monographien zu erscheinen. Das
«Sie JbeÜ M Üäatxnöaza  gewidmet . Hanoi manu Mülle r-

Eberhart faßt Hindenburg als Urbild deutschen Wollens und
Könnens auf . Im zweit-en Heft gibt Dr . H. Hasse einen
kurzen überblick über Krupp, den deutschen Schmied, als Sinn¬
bild deutscher Kraft . Ein weiteres Heft : „Die Aiisländer in
Deutschland" bietet von Leo Colze zusammenaestellte
Äußerungen Neutraler über Deutschlands großartige Orgcmi-
satiouskraft . „Der türkische Bundesgenosse" von Theodor
Ritter von Riba gibt uns einen knappen klaren Abriß der
Geschichte der Türkei und der Außenbeziehungen unseres
Bundesgenossen, zumal die Entwicklung des deutsch-türkischen
Bündnisses. Die Ausstattung der Hefte ist eine mustergültige.

„Der Heldenkampf unserer Kolonien." Mit einer Ein¬
leitung von Major Langheld. 2 Hefte. (Verlag Voll u.
Pickardt, Berlin .) Schwer und spärlich sind die Berichte zu
uns über die Kolonialkämpfe und über das brutale , völker¬
rechtswidrige und von niedrigster Gesinnung zeugende Vor¬
gehen gekommen, das Engländer und Franzosen überall dort
angewandt halben, wo sie die Überhand bekamen. Nach den
amtlichen Veröffentlichungen des Reichs-Kolonial -Amtes sind
in diesen beiden Heften die gesamten bisher eingegangenen
Nachrichten aus den Kolonien veröffentlicht.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Der ftühere freisinnige

Reichs- und Landtagsabgeordnete Hugo Hermes,  der ältere
Bruder des vor einigen Jahren verstorbenen Direktors des
Berliner Aquariums Dr . Otto Hermes , ist im Alter von
75 Jahren gestorben.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses. W. T .-B.
Berlin,  10 . Juni . (Nichtamtlich.) Der Seniorenkonvent
des Abgeordnetenhauses ist heute nachmittag zu einer Be¬
sprechung zu.sammengetreteii und hat sich dahin geeinigt, den
Präsidenten zu ermächtigen, die nächste Sitzung des Abgeord-
uEtenh.rirs.es auf Samstag  dieser Woche einzuberufen , und
die zweite, eventuell dritte Lesung des F i f che r e i g e f e tze s
auf die Tagesordnung zu setzen. Man ist dabei von der An-
ncchine ausgegangen , daß es dem Herrenhaus möglich sein
werde, in ganz kurzer Zeit das Fischereigesetz gleichfalls zu er¬
ledigen. Die darauffotgeilde Plenarsitzung des Abgeordneten¬
hauses soll erst nach Abschluß der Krakungen des Herren¬
hauses über das Fischereigesetzbezw. nach Abschluß der Be¬
ratungen der verstärkten Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses stattsinden. Nach dem Stande der Beratungen der
Budgeikommijs' jion wird diese Plenarsitzung des Abgeordneten¬
hauses schwerlich in der nächsten Woche anberauimt werden
können.

* Freizügigkeit der Brotmarken. Die Einfüihrnng der
Freizügigkeit der Brotmarken wird von der sächsischen
Regierung fiir ganz Deutschland  beantragt.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Lothes , Schneider,

ünteroff . im Pion .-Bat . Nr. 25, letzt beim Ers.-Bat . des Pion .-
Regts. Nr . 25, zu Fähnrichen befördert.

Generalleutnant z. D. Freiherr lswinrichv. Gablenz, der
sich um den „JnvattdenLmrk" ganz hervorragende Verdienste
erworben hat, kann heute, am Freitag , den 11., seinen 70. Ge¬
burtstag begehen. Freiherr v. Gablenz ist in Dresden ge¬
boren und era Verwandter des österreichischen  Generals
Louis v. Gablenz , der aus dem Feldzug von 1864 bekannt ge¬
worden ist. Verheiratet ist er mit Klara v. Forkenbeck, der
Tochter des verstorbenen Berliner Oberbürgermeisters und
langsjährigsn Präsidenten des Reichstags.

post und Eisenbahn.
Der Verband mittlerer Reichs-Post- und Telegraphen¬

beamten konnte am 6. Juni auf ein 25jähriges Be  -
st e h e n zurückblicken. Mt Rücksicht auf den Weltkrieg ist von
jeder Feier abgesehen worden, dagegen hat der Verband dos
Jubiläum zum Anlaß genommen, bedeutsame soziale Einrich¬
tungen ins Leben zu rufeir. Von diesen ist in erster Linie die
Jubiläums - Waisenkasse  zu nennen , die am
JubiläumStage mit einem Grundstock von 175 000 M. iind
einer jährlichen Einnahme von 00000 M. in Wirksamkeit ge¬
treten ist. Es sind zunächst an 17 Volltvaisen von Berbands-
mitalrodern ErzÄchüngsberhilfenvon 60 bis 340 M. jährlich be¬
willigt worden. Ferner hat sich der Verbandsvorstand ent¬
schlossen. einen Fonds von 30 000 M. zu wissen¬
schaftlichen Zwscken  bereitzusrellen. Es soll die deutsche
Wissenschaft veranlaßt werden, das weite Gebiet der sozialen
und rechtlichen Fragen des Beamlenstandes mehr als bisher zu
bearbeiten. Um zu solchen Arbeiten anzuregen , sollen Preis¬
ausschreiben erlassen werden. Besonders hervorzuheben ist
daß aus der lausenden Krregssammlung  des Verbandes'
die bis Ende Mai den Betrag von rund 230 000 M ergeben
bat . und aus der bereits , 30000 M. an Kricgsfürso ege-Unter¬
nehmungen verteilt worden sind, ein .Kriegsschatzgebildet
werden soll. Der Verband, der in Berlin am 6. Juni 1590
m' tMOMtgliedern gegründet wurde, zählt gegenwärtig rund
40000 Mitglieder . Sein Vermögen beläuft sich auf 3 600 000 M.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dev verkauf städtischer Fleischdauer- und
Gesriervorräte

fand am 8. Juni in einer vom Kriegsausischuß fiir Kon¬
sum  e n t e n i n t e r e f ,s c tt eiriberufenen Sachverstand igen-
konferenz eine eingehende Erörterung . Die in einigen Städten
verschieden beurteilte Frage , ob die kommunalen Fleischvor-
räte schon jetzt abzugeben oder noch länger aufzubswahren
seien, wurde einmütig dahin beantwortet , daß, wie in Berlin,
auch anderswo unverzüglich verkauft werden
solle.  Dadurch könnte sowohl der augenblicklichen Fleisch-
ieuerung entgegengswirkt, als auch für die Aufzucht fchlacht-
reifer Tiere bis zum Herbst erfolgreich gewirkt werden. Die
beim Fiel sä, naturgemäß schwierige Frage der Verteilung an
die Verbraucher hielt die Versammlung in Berlin für vorbild¬
lich gelöst. Sie euoartet eine ähnliche Regelung auch von den
anderen deutschen Städten . Es soll unter Mitwirkung
der Fleischepmeister  da , wo große Fleifchbestände cms-
gesperchert wurden , an die mit enlfprechenden Ausweisen ver¬
sehene minderbemittelte Bevölkerung an bestimmten Tagen
und zu erschwinglichenPreisen , dagegen bei geringen kommu¬
nalen Vorräten außerdem unter Rationszumefsung (Fleisch-
karten mit Abschnitten) verkauft werden, damit man möglichst
lange mit den verfügbaren Mengen reicht. Gegenüber der
Gefahr von Mißbräuchen derartiger Einrichtungen wird vom
Buudesrat eine Verordnung mit schärfiten Strafandrohungen
erhofft. Gleichzeitig kann erwartet werden, daß von Reichs
wegen allen deutschen Gemeinden die sofortige Inanspruch¬
nahme ihrer Fleischverkäufe, die bekanntlich gemäß der Ver¬
ordnung nicht vor dem 1. Juni stattsinden durften , nach obi¬
gen Grundsätzen zur Pflicht gemacht wird. L. -C.

Mehr Verständnis für Sahlen!
„Die .Kriegsbeute in Llwwerpen ist groß . . . vier

Millionen Kilogramm Getreide . . so hieß es in dem Be¬
ruht unseres Hauptquartiers vom 15. Oktober. Seitdem fur-

Freitag , 11 . Juni 1915 . Nr . 265.
bet man immer wieder in der Literatur über unsere SM®*»
ernährung einen tröstlichen Hinweis auf die in Antwerpen er.
beuteten Getreidemengen . So sagt z. B einer unserer beste»
Sack,verständigen in seiner bekannten Schrift „Unsere Bolkv-
ernährung und die deutsche Hausfrau ", bei Beurteilung un¬
seres Fehlbetrags an Getreide sei u. a. zu berücksichtigen, „daß
wir in Antwerpen große Getreidevorräte  erbeuteten,
welche m-thelfen." In Wirklichkeithatten wir , daran erinnert
Herr Dr . R. Kuczynski in der ' ..Kriegslast ", in Friedensjahren
allein einen Einfuhrüberschuß  an Weizen, Gerste und
Mais in Höhe von 6 Millionen Tonnen , d. h. 1500mal so viel,
wie das in Antwerpen gefundene Getreide.

„Dreißig Waggons Mais kommen täglich, aus Rumänien ",
so wurde einem tat vergangenen Winter häufig entgegnet,
ivenn man den Ernst unserer Ernähr ungsftage betonte. Da¬
bei führten wir in Friedenszeiten an Nahrungs - und Futter¬
mitteln 3000 Waggons täglich ein.

— Die Wahlen zur Handwerkskammer find nunmehr bis
auf eine in Biebrich noch nötige Ersatzwahl geschehen. Was
Wiesbaden selbst und seine nähere Umgebung angeht , so stellt
sich das Ergebnis wie folgt : Der Wahlverband ' der Innun¬
gen  wählte die Herren Friseur Klein  und Bäckermeister
Sander  aus Wiesbaden sowie Herrn Tünchermeister
Thiele  aus Schierstem, sämtlich bislang Stellvertreter , zu,
KMimermit -aliedern , ferner an ihrer Stelle zu Ersatzmännern
die Herren Döetzgermeister F l o r h (Wiesbaden), Schlosser-
inelisier Gath (Wiesbaden ) und Uhrinacher-ODeroneister
Stadtverordneten Bau mb ach (Wiesbaden). Die Wahl¬
periode der Gewählten währt 6 Jahre . Von dein Wahtver-
band der Gewerbevereine und Handw .erkerver»
ein r ganzen  wurden der seitherige stellvertretende Vor¬
sitzende, Herr Zimmermeister Hermann Carstens (Wies¬
baden) und Herr Steinhauermeister Kiesewetter (Wies¬
baden, zu Mitgliedern und die Herren Ingenieur Hansohn
und Wagnermeister Philipp R ü h l aus Wiesbaden zu Ersatz¬
männern gewählt, Rühl für den Rest der Amtsperiode des vev-
stovbcnen Wagnermeisters Daniel Ackermann. In Biebrich
wählte der Gewerbeverein sein Mitglied Herrn Dachdecker-
meister Adolf L ü b e r neu zum Mitglied der Handwerkskam¬
mer. Nickt wiedergewählt wurden u. a. zwei Kammermit¬
glieder, welche dieser von Anfang an zugehört haben, der
frühere . Vorsitzende, Herr Schreiner -Obermeister Heinrich
Schneider (Wiesbaden ) und Herr Schuhmacheümeister
Eggers (Frankfurt ). Herr Schneider erhielt zwar sämtliche
Stimmen seiner Innung , nicht aber die Dlehrheit der Strm-
meii der gesamten Innungen . Für Herrn Eggers wurde in
Frankfurt Herr Buchwald  geivählt.

— Schützet die Waldbeeren. In diesem Jahre sollte auch
nicht das geringste, was uns zur Nahrung dienen kann, ver¬
loren gehen, noch viel weniger aber mutwillig verdorben und
zerstört werden. Ist es in Friedenszeiten schon nicht recht,
wenn man Wald beeren  ihrer Bestimmung, der Er»
auickung uud Ernähruilg der Menschen zu dienen, entzieht, so
ist es ganz besonders in Kriegszeiten ein Unrecht. Die Beeren
stehen bei der trockenen Witterung sehr schön und versprechen
eine gute Ernte . Wer schon sieht man ?lusflügler aus den
Wäldern zurückkehren mit Sträußen von Erdbeeren beladeii,
die noch völlig unreif und ungenießbar sind und neben Keinen,
grünen Früchtchen, den sogenannten „Geizen", auch noch viele
Bküren tragen . Nicht allein Kinder tun das , sondern and) Er¬
wachsene. Wenn jemand glaubt , das wäre nicht der Rede wert,
>'o irrt er gewaltig. Wenn an einem einzigen Stengekchen nur
5 bis 6 ungenießbare Früchte sind, die verderben müssen,
so werden bei einem Strauß schon Hunderte der beliebten
Beeren vernichtet und wandern schließlich auf den Müllhcmfen
oder enden vorher schon im Chausseegvaben.

— Vorsicht beim Einkauf von Lrel'esgabrn . Schon oft ist
davor gewarnt worden, wahllos alles , was in Feldpacknn-
g e n angeüoten wird , zu kauten und zu verschicken, da sich oft
minderwertige Sachen dabei befinden. Wer auch ioenn dies
nicht der Fäll ist, sehe man sich im Interesse seines Geld¬
beutels vor . So ergab sich bei- einer Probe , daß sich in einer
Packung Te et abletten (der Inhalt war gut !) im ganzen
22 Gramm Tee befanden. Da diese mit der Verpackung 75 Pf.
kosteten, stellte sich der Preis für ein Pfund  solchen ToeS
auf sage uud schreib; siebzehn Mark!  Mt anderen
'Sachen verbält eS sich ähnlich. Das ist doch sicher, wenn mau
auch die Verpackung und die Qualität der Ware in Betracht
zieht, des Guten zu viel. Da sollte maii sich doch lieber die
Mühe nicht verdricß-cii lassen und sich-die Ware selbst einpacken,
wobei man auch allemal die Garantie hat, daß man nur gute
Ware verschickt.

— Die Verlustliste Nr. 244 liegt in der Tagblattschalter-
halle (AuskunftSschalter links) zur Einfichtnahme auf . Sie
enthält u . a. Verluste des Landwehr-Jnfanterie -Regiments
Nr . 89 und dcS Pionierbataillons Nr . 21. — Diese Ausgabe
enthält außerdem die Berlustttste der Kcriserl. Schutztruppen
Nr . 10.

— Der Erfrischungsstelle am Hauptbahnhof wurde von der
Nelkenzüchterei Artur Noll  in Soden eine ganze Kiste voll
prächtiger Nelken zur Verteilung an Soldaten zur Verfügung
gestellt.

— .Kriegsklänge 1914/15" nennt Herr Friedrich van
H o f f s von hier ein 16 Seiten starkes, im Buchhandel er¬
hältliches Heftchen seiner Kriegsgedichte, auf das wir gerne
aufmerksam machen.

Israelitischer Gottesdienst. Jsraelitiscke Kultus«
gemeinde.  Synagoge Michelsbera. Gottesdienst in der
Hauvtsynagoge: , Freitag : abends 7% Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr, nackmrftags 3 Ubr. abends 9.35 Uhr. Wochentag«:
morgens 7 Uhr. abends 7% Uhr. Die Gemetndebibliothek ist
geöffnet Sonntag von 11 b--s 12 Uhr.

Alt - Israelitische Kuktusgemeinde.  Shna-
goge: Friedeickstraße 33. Freitag : abends 7%- Uhr. Sabbat:
morgens 7% Uhr . Mussavh 9)4 Uhr, Vortrag 10%. Uhr. nach-
nnttags 4 Uhr. abends 9.35 Uhr. Wcchentage: morgews
6% Uhr. abends 7% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingaiig 8. morgens 8.30, Mussaph 9.30,
Mincha 5.45. Ausgang 9.86. Wochentags: morgens 7J6,
Mincha und Schiur 8.30, Düaarif 9.35.
vorbertchte über « unst . Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Aus zahlreichen Städten Österreichs. Ungarns,
Böhmens dringen Schreie der bittersten Not und Bitten um
Hilfe für die Abertausende von Unglücklichen, die aus ihrer
Heimat in Galizim und der Bukowina vor den Greueltaten
der russischen Horden flüchten inußten und nur das nackte
Leben retten konnten. Zum Besten dieser Bedauernswerten
wird der „Svn «»goäenge sana v e rein"  am kommen¬
den Dienstag eine musikalische Aufführung in der Spnagog«
am Mchelsberg veranstalten. Außer dem Chore des Vereins
rrater Leitung des Musikdirektors Otto Wernicke werden als
Solisten noch die Damen Allv Haas von der Königl. Oper
hier . Emmi« Wernicke aus Frankfurt a . M.. Oberkantor N»ß»
bäum, Harfenist Hahn sowie Organist Fr . Petersen im-tmißi».»
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Auch Biebrich bekommt ein „Kreuz in Eiten ". ,

— Biebrich. 10. Juni . Auf Vorschlag des MagiftvalS
hat der Ortsausschuß für Kriegsfürsorge beschlossen, ein
hölzernes Kreuz unfertigen zu lassen, das dre Form res Erlernen
Kreuzes haben soll. Dies Kreuz soll mit schwarzen und ver¬
zinkten Nägeln beschlagen werden, so daß es einen Ersenuder-
zug bekommt und in fetteren Seiten an diese eiserne Zeit
und zugleich auch an deren Opferwilligkett erinnert . Dre
Nägel werden für einen lestimntten Betrag verkauft, der den
Veteranen des Weltkrieges zukommen soll. Als Aufstellungs¬
ort ist der Platz vor dem Geschäfishause der Köln-Düsseldorfer
Dcmtdfschrfstchrtsgesellschaft aus erseben. Die Höbe des Kreuzes
soll 1.15 Meter betragen.  _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Brand des Klosters Marienhaufen.
— Ans dem Rheingau , 9. Juni . Herr Direktor Müller

von der DiozesanerziehungSanstalt Marienhausen teilt in einer
Zuschrift an die Presse folgendes mit : Gott sei Dank ist nre-
mand bei dem Brand irgendwie verunglückt Die Kinder fan¬
den sofort liebevolle Ausnahme im nahen St . Vincenzstift.
Ein großer Teil des Inventars , der Kleidung. Paramente usw.
wurde gerettet , der übrige Teil tst durch die Versrcherung ge¬
deckt. Der Schulbetrieb konnte schon am folgenden Tag«
Mieder ausgenommen werden. Das ganze Wirtschaftsleben,
die Beköstigung und Unterkunft usw. des Personals und der
Kinder ertttt keinerlei größere Störung , besonders durch das
so liebevolle Entgegenkommen des St . Vincenzstiftes. Sämt¬
liche Kinder sind noch am Platze und können auch ruhig hier
belassen werden. Dagegen können wir für die nächsten Wochen
nur in den dringendsten Fäll-m Aufnahmegesuche berücksich¬
tigen. Nach sorgfältigen amtlichen und fachmännischen Unter¬
suchungen ist Brandstiftung  als Ursache des Brandes
gänzlich ausgeschlossen  Das Feuer ist wahrscheinlich
am Hauvtkcnmn entstanden und fand durch die große, weit¬
verzweigte Gasleitung so rasche Verbreitung.

b Katzenelnbogen, 9. Juni . Ein lange gehegter Wunsch
der Bevölkerung des Einrichs geht jetzt in Erfüllung . Der
Neubau des Vizinalweges von Katzenelnbogen
nach Rotb und Niederrtefenbach  ist gestern ton den
sämtlichen beteiligten Gemeinden beschlossen worden, nachdem
der Bczirksverband und der Kreis di« erforderlichen Zuschüsse
bewilligt batten . Mit dem Bau soll sofort begonnen werden.

— Limburg, 10. Juni . Durch Erlaß des Ministers des
Innern ist dem Landrat Äbicht in Westerburg vertretungs¬
weise die Mitverwaltung des Kreises Limburg an Stelle des
nach Russisch-Polen berufenen Geb. Rats Büchting übertragen
worden. ^ ^ _ _ _ __ __

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
rmk . Darmstadt . 7. Juni . Der Lampe r theimer

Mord ist vollständig aufgeklärt,  da dre mrzltch
verhafteten Metzger Paliga und Dravtck  nach kurzem
Widerstand ein umfassendes Geständnis abgelegt haben.

wegen des letzteren Verbrechens Vor dem außerordentlichen
Kriegsgericht. Der Mörder war «Mändtg . . f 1 “mils
mal zum Tode  verurterlt . Dre Magdeburge- Tat wird
später an Ort und Stelle abgeurteilt werden.

*

FC. Die Kasse des Tmibstummcnvcreins. Der Lor sitz ende
des Taubstummenvereins Viktoria, Georg Schm r tz, weicher
in einem Möbelgeschäft in Nied angestellt war hat in der
Zeit ton Ende 1914 bis 1915 das Vermögen be* Vereins m
Höbe von 117 Li., das dem Roten Kreuz zur Verfügung ite-
stellt werden sollte, für sich verbraucht. In die eere Kaue
legte er zu seiner Sicherung eine gefälschte Qmräung. Wegen
Unterschläguna und Urkundenfälschung verurteilte rdn die
Wiesbadener Strafkammer zu einem Monat Ge¬
fängnis . _ _

Neuer aus aNer Welt.
Verheerendes Schadenfeuer. Fi . Neumünster,  10 . Juni.

(Ei" Dvabtbericht. Ktr . Bin .) Gestern nachmittag brach rm
Wcbfaale der Tuchfabrik von Ludwig Stmon , der größten
Fabrik in Neumünster, Feuer aus , das innerhalb ^ einer
Stunde das Anwesen völlig einascherte. Der Brandschaden
beträgt 1 Million . 400 Arbeiter sind brotlos.

Ein Brand im Sachienwald. Hamburg.  10 Junu
Int Sachsenwald im fürstlich Bismarckschen Revier, nahe dem
Gtesemannschen Forstbaus , zerstörte ern W^ dbvand aus un¬bekannter Ursache, aber wahrscheinlich durch Unto . sichtigkert
von Ausflüglern 20 Morgen Tannenbeitand . Tu ^ Airf-
werfen von Erdwällen gelang cs, die benachbarten Bestände
zu retten.

Große Betrügereien eines russischen StaatSratS . K o p e n -
Hagen.  10 . Juni . Bor dem Petersburger Hochitgertcht be¬
gann ein Riosenprozeß «egen den Wirklichen Staatsrat Hubert,
der nebst seiner Frau wegen großer Betrügereien und Unter-
schlagungen angeklagt ist. Die Verfehlungen siiid wahrend der
Tätigkeit Huberts als Vorsitzender des städtischen Gesundheris-
avsschuffes und Leiters der Jmvfanstalt imh Kindecasvl« vor-
gekcmimen. Das SündsrwsMter des Angeklagten umfaßt 100
Seiten in Maschinenschrift. _

Gerichtssaal.
Zweimal zum Tode verurteilt.

W T.-B Köln, 8. Juni . <Nichtamtlich) Der Arbeiter
Karl Rein,  der am Tage seiner Entlassung aus dem Zucht¬
bause in Magdeburg eine alte Frau durch einen Dolchsttch tns
Serz tötete und deren Wohnung ausraübte . und hier am
>8 Mai den städtischen Architekten Peter Butz und dessen
Dienstmädchen in der Villa des Butz ermordete, staub heute

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 10. Juni. (Big. DraM bericht) Bai andauernder
Zurückhaltung konnte das Geschäft an der Fondsbörse _an
Ausdehnung nicht gewinnen. Trotz der geringen Umsätze
war jedoch bemerkbar, daß für Bergwerks- und Hiittenaktien
feste Sömmung herrschte, während die spekulativen Kriegs-
werte, wie Deutsche WdTfen, Daimler usw., anfangs unter
Realisationen litten. Späterhin gewannen auch diese ein« festere
Haltung und erlangten einen Teil der anfänglichen Ab¬
schwächung zurück. Deutsche Anleihen waren voll behauptet.
Valuten still, rumümsdhe fest Tägliches Geld 3 Proz. iBrivav
tftdrtvnir  3t%i Proz. und darunter.

Banken und Geldmarkt.
— Frankfurter Hypothekenbank, In dem Anzeigenteil der

vorliegenden Ausgabe veröffentlicht die Bank das Ergebnis
ihrer Pfandbriefverlosung vom 4. Jura d. J., sowie
ein Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückstän¬
digen Stücke. Die Einlösung der am 4. Juni verlosten blücke
erfolgt in Frankfurt a. M. an der Kasse der Bank, sonst bet
denjenigen Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf der Wand¬
briefe und Kommunalobligationen beschäftigen, vom f . Oktober
dieses Jahres ab.

Industrie und Handel.
* Personalien. Herr J, J. Vfouson,  vom Hause J. G.

Mouson u. Co. in Frankfurt a. M., ist gestorben. ^ Der Ver¬
storbene war Vorsitzender des Aufsichisrates der Frankfurter
Allgemeinen Versachening3rA.-G., ferner Malglied des Auf¬
sichtsrats der „Frankolin“, der „Europa“, der WeuAscben
Kückversicherungs-A.-G. und des Vereins Deutscher Ol-

FlV gxi
* Kostheimer Cellulose, und Papierfabrik, A.-6 . Mainz,

10. Juni. Die GeneraJversammiuug der Kostbetmer Ceiiulose-
und Papierfabrik, A.-G. in Kostheim, beschloß dem Anträge
des Aufsichtsrats gemäß, -len Verlust von 302 709 M. sowie
eme Kriegsreserve von 300-000 M. dem Reservefonds zu ent¬
nehmen, welcher sich dadurch auf 872577 M. reduziert. Auf
Anfrage eines Aktionärs über die mit 1270875 M. zu Buch
stehenden Hotzvorräte wurde von der Verwaltung mitgeteilt,
daß dieselben sämtlich in Deutschland lagern. Gegenüber
auswärtigen Gerüchten über angebMche große Ausstände der
Gesellschaft in England eitlärte die Verwaltung, daß diese Aua-
stände unbedeutend seien und in 7 Posten zusammen noch
nicht 11000 M. betragen. _ „ _ . . .

* Maschinentauanstalt Humboldt in Köln-Kalk. Die ver
waltung teilt mit, daß sich über die Höhe der für das am
30. Juni ablaufende Geschäftsjahr 1914/15 zur Auszahlung ge¬
langenden Dividende eine Auskunft noch nicht geben gasse.
Der” bisherige Geschäftsgang sei befriedigend gewesen. Die
Gesellschaft war in den Jahren 1911/12 bis 1913/14 mit ihrer
Dividende von 8auf  8 und 6 Proz. zurückgegangen.

* „Isolation.“, A.-G., Mannheim. Für 1914 wurde nach
20 875 M. (i V. 21548 M.) Abschreibungen einschließlich
41 IG M. (3210 M.) Vortrag 33 857 M. (39 435 M.) Reingewinn
erzielt, aus dem 5 gegen 7 Proz. Dividende im Vorjahr- ver¬
teilt und 6067 M. vorgetragen werden sollen. Bei 500 000 AL
Aktienkapital stehen 342 627 M. (488166 AL) Kreditoren,
"22420 M. (309 015 AL) Debitoren und 3783 hl AL (412 043

Eark) Vorräte ^ egeoüber. fite Reserve ist mit 29 000 AI. cm-

Letzte OraHtberichte.
Untergang eines englischen Dampfers.

W . T .-B. Batavia , 10. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Der
britische Dampfer „Zweena" (1470 Tonnen ) ist in der
Madurastratze gesunken.  Fünf Mann der Besatzung and
eis Passagiere ertranken , die Übrigen sind durch einen nieder-
ländischen Dampfer ^ rettet worden.

Aussperrung in der Spnmerei -Jndustrie.
Br . Amsterdam , 10. Juni . (Eig . Drahtdericht . Ktr . Bln .)

Wie die „Daily M»il" meldet, haben bereits ungefähr 20
Sprnneretbssitzer in Lancafhire die A u s s p er r u n g aw-
schlagen lassen, die sofort in Kraft treten nnrd . Nach den letz¬
ten Beruhten werden durch die Aussperrung 70 000 Arbeiter
betroffen.

Russische Eisenbahn über Kola zum Eismeer.
Stockholm, 10. Juni . (Ktr . Bln .) „Svenska Dagbladet'

meldet aus Petersburg : Der Ministerrat hat den Verkehrs
minister ermächtigt, 17 Millionen Rubel für den Ban der
Bahn Kandalack-Kola zu verwenden. Die Bahn geht quer
über die Kola-Hallnnfel und verbindet die russischen Bahnen
mit dem Eismeer.

5lus unserem Leserkreise«
M'.St »trt»tnbrte Sinlkndungrn tönnen nrtrt jutflrtaciontt . nolb aiisbrw-brt » fr**«.

* Noch einmal „Schlagsahne ". Die Erdbeerzett
beginnt und mit ihr ein gesteigerter Verbrauch von « chlag-
ahnel In den Massenguartieren unserer Soldaten , auf den

Truppenüvungsplätzen , mangelt es häufig, an Mach. Den
Kämpfern , die für uns ihr Leben einsetzen sollen, reichen wir
schwarzen Kaffee zum trockenen Brot . In den Kinderhorten
fehlt es ebenfalls an Drilch. Die Aufzucht der « chwetne muß
eingeschränkt werden, zum Teil wenigstens, aus Dcangel an
Milch. Und in den Konditoreien wird Tag für Tag Schlag¬
sahne in Dtcnge verabreicht als Näscherei, als völlig entbehr¬
liche Zukost! Kirschtorte mtt Schlagsahne, Stachelbeeriorte
mil Schlagsahne. Sandtorte mit Schlagsahne hört man tu
fast ununterbrochener Folge fordern. Sollte es nicht moguch
sein, hier durch behördlichen Zwang der Gedankenlongkett Ein¬
halt ' zu gebieten und Wandel zu schaffen? m

* Hausfrauen , seid einig!  Um den Preis¬
treibereien des Zuckers  zu begegnen, meidet alle Ge,chafte,
di» uns degi Zucker torenibalten . Es gibt viele Kaufleute-
die Vorrat davon haben und gern abgeben.

Eme Hausfrau.
* Die Wirksamkeit der Kri  e gs  k re  d i t ka  s s e n.

Ws zu Beginn des Krieges die KrregSkreditkaffenms Leben
gerufen würden, da geschah es doch wohc m der allgemeinen
Erwartung daß die Kassen da eingvenen sollten, wo andere
Banken ihrer Geschäftsgrundsätze wegen nicht cnmreifen
konnten oder wollten. Wäre es Nicht so gewezen, io hatte ia
die Gründung dieser Kassen gar keinen istv-ck f .°r
einiger Zeit wurde öffentlich erwähnt, daß die Kr'.cgskredit-
kassen (wir haben hier zwei derartiger Kassen, » ne staatliche
und eine städtische) wider Erwarten sehr wenig in Anspruch
aerrormnen- toirrdLN. M<rn zog dawus tvengeyen.de SvyLUve
auf den befriedigenden allgemeinen Stand der imrtfc&attnajert
Verhältnisse. Es liegt nahe, den imrklichcn Verhalmiücn ein-
mal nvchzuforschen. um zu sehen, ob d,e Schlüsse berechtigt
ftnd. Ohne zu schwarz sehen zu wollen, muß man leider sagen,
jene Schlüsse sind falsch. Daß .die KriLKtzkredstkasien wenig rn
Anspruch genommen werden, liegt an ihren scharfen Be-
d i n g u n g e n. In weiteren Armen kann man die Annchr
hören , daß es viel zu schwer ist, rmt .den beuden Kassen Ge¬
schäfte zu machen. Unter den ton tönen «umstellten Be¬
dingungen kann man fast von jeder anderen Bank auch Kredit
erbatten._ D . Schtt.

Briefkasten.
<Die EchrsfNrilmig de- «ie -badener TaablattS beantwortet rmt  schriftliche
vofraae » kn Vrto^alten. und zwar ohne otechtSverbindkchteir. Besprechmrse»Unntn nicht gewährt merbenv

W. W. S . Wegen Aniiahme als Kriegsfreiwilliger müssen
Sie sich direkt an den Truppenteil bezw. dessen Ersatzwrmatron
wenden, bei dem Sie einzutreten wümchen.

G. H. Handelsschulen gibt es u. a . in Arnsberg Brom.
bcrg Düsseldorf, Erfiirt . Frankfurt a, M., Stettin . Ausführ¬
lichere Mitteilungen hierüber mbt der Verband für das Kauf-
männiiche UnterrichtÄvesen in Braunschwerg

D. M. 109. In Patenlanselegenhetten gibt dre Geschäfts,
stelle des Gewerbevereins, Hermannstraße 13, sachgemäße Aus-

S L 49 bedeutet Krankheiten des Herzens ober der
großen Gefäße, welche dis körperliche Leistungsfährakert nicht
" ^ G^ W^ § ^49^gM" 'es nicht; vielleicht A 49 , und bezieht
siw dann auf Herzkrankheiten. „

B O Die Bedeutung dieser Buchstaben tst uns uiwefannt.
Ersatzreservist 1873. Wir empfehlen Ihnen , sich an das

Bezirkskommcmdozu wenden. „ ,.
Frau Dr . M. (Frage .) Wie kann man am besten

Zitronensast ohne Zusatz ton Zucker cimnachcn zum Gebrauch
im Haushäli?

* A rin ftpr Tonwetke, A.-G.. Arlolt (Rhld.). Die Gesell
schilt erzielte in 1914 389511 3fL. (L V. 459 399 M.f Betriebs-
überstbuß . Nadh 87 395 M. (103 581 SD Abschreibungen ver¬
bleiben 113 408 Al. (143584 AL) Reingewinn, über dessen Ver¬
wendung der im „Refchsanzei»» “ veröffentlichte Abschluß
keine Angabe mach*. Eine Dividende wurde seit Gründung
nicht verteilt

* Die Lengericber Portland-Zement- und Kalkwerke, A.-G.
m Münster i. W., hätte emen Betriebsübenschuß vrm 211000
Aliark(i. V. 363 000 Al.). Davon sollen 206 000 AL (176000
Mark) für Abschreibungen und Rücklagen dienen und 2000 AL
vergetragen, also keine Dividende verteilt werden (i. V. 7 Proz.).

* A.-G. vorm, Seidel o. Naumann in Dresden. D;e Gesell¬
schaft, die früher hebe Gewinne erzielte und zuletzt für 1912
noch 8 Proz. Dividende verteilte, für 1913 ertragics blieb,
muC für 1914 wiederum von der Ausschüttung einer Dividende
Abstand nehmen. .

» MühlenErgebnisse. Die Berliner ViktcriamüMe, A.-G. in
Berlin, welche zu dem Interessentenkreis der Htkircher Mühten-
v/pike,' A.-G-, in Straßburg, gehört, schlägt eine Dividende von
8 Proz. (i. V. 0) vor. Ein Pariser Aufsichtsratsmitglied ist aus-
geschieden Die Mühle ist umgebaiut Gegenüber dem Ver¬
lust von 262'ELI M. für 1913/14, der durch Eknzablung dieser
Summe von seiten der Aktionäre gefügt wurde, ergibt sich
diesmal ein Nettogewinn von 344 812 AL bei 1.5 Mül. AL
Aktienkapital, nachdem 140 468 AL (0) abgeschriebra worden
sind — Die ebenfalls zum Konzern der Htkircher Afiüshien-
werke, A.-G., gehörige A--G. für Alühlenbetrieb zu Neustadt
a. d. H. schlägt der zum 23. Juni eimberufenen Hauptversamm-
hmg eine Dividende von 12 Proz. (wie i. V.) vor.

* Zuckerfabrik Kärbisdorf. Der Abschluß für 1914/ld
verzeichncte eine Steigerung des Bruttogewinnes von 306000
Mark auf 671 000 M., woraus 12 (4:/a.) Proz. Dividende verteilt
werden. Die Abschreibungen erforderten 39 658 AL (41 432 M.).
Dem Reservefonds weiden 50 957 M. (13 618 M.) und der
Spezialreserve wieder 25 000 M. überwiesen.

» Süddeutsche Spiritusindustrie Kommanditgesellschaft auf
Aktien, Nürnberg. Die Gesellschaft, die der Spirrtuszentrale
nahesteht, weist für das erste Geschäftsjahr 1913/14 20210 AL
Gewinn auf. Daraus werden 6 Proz. Dividende  auf das
Aktienkapital von 120000 AL und je 6 Proz. Dividende auf
che Kapitaleinlage von je 100 000 M. des Regierungsrats Kretti
(Berlin) und des Direktors Frohmader (Nürnberg) verteilt

» Die Petroleumiaffiuerie vormals August Korff in
Bremen schlägt wieder 22 Proz. Dividende vor.

* Die Dividende der deutschen Dynamitgesellschaiteu. Die
der Dynamit-A.-G. vormals Alfred Nobel befreundeten deut¬
schen Dynamit-Gesellschaften werden auf Grund der mit
10*Proz. erklärten Dividende des Dynaimttrusts vorläufig die
auf dieser Grundlage berechnete bisherige Dividende verteilen,
jedoch wird', nach der „Voss. Ztg“, die Dynamit-A.-G. Nobel
die Differenz auf die bei ihr mit 32 Proz. für 1914 (i. V. 20
Proz.) zur Verteilung kommende Dividende den Gesellschaften
nachträglich auszahten , indem sie in den Endte des Monats
sialtfindenden Generalversammlungen eine Übertragung des
bisherigen VertragsverhäHtnissesvom Dynamit-Trust auf ihre
eigene Gesellschaft Vorschlägen wird. Vorläufig wird nach
dem genannten Blatt die Sprengstoff-A.-G. Carbonit in Ham¬
burg nach dem oben genannten Modus für 1814 wieder 8»
Proz. Dividende aussohüt'.en, die Sprengstoff-Gesellschaft Kos¬
mos in Hamburg 7^ Proz., die Sprengstoffweife Nahnsen
7 Proz. und die Deutsche Sprengst»if-A.-G. m Hamburg 12 Proz.
ü , X. 20 ProzJ,

* Zwangsversteigerung einer Schwefelkiesgiube. Ü»
Weige der Zwangsvollstreckung soll das Bergweikseigentum an
dem kn Kreise Oberlahn bei Langhecke bdeigenen, 325882
Quadratmeter großen Bergwerke Schwefelkieszeche Gustav V.
der Gewerkschaft Vindobona zu Oberlahnstem am 13. AugusS
am Aeikagerieht in Runkel versteigert werdeiv

Versicherungswesen.
* Die Hanseatische Versiehe»angs-A.-G. von 1877 in Ham¬

burg schlägt für 1914 eine Dividende von 6 Proz. wie L Vb
und % Proz. Superdividende für die Aktien, welche den
Organisationskostenbeitrag geleistet haben, vor. Die jungea
Aktien nehmen zu % an dieser Dividende teil»

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma : A.

Würtenherg  mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:
Die Firma ist auf den Kaufmann Selig Katzenstein za
Uslar als alleinigen Inhaber übergegangen. Der Übergang
der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Verhindiichr
keiten ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann
Selig Katzenstein ausgeschlossen.

Marktberichte.
— Frachtmarktzu Wiesbaden vom ’IO Juni. Preise für

50 kg. Heu, Höchster Preis 5-10 M., niedrigster Preis 4 AL.
Durchschnittspreis 4.70 M. Angefahren waren 5 Wagen mit
Heu, darunter .1 Wagen neues Kleeheu. und 2 Wagen null
Stroh.

Konkurs-Nachrichten
aus den 0 .-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

Name (Firma)
Wohnort

(Amtegericht)
Konkurs-
Terwmlter

Firma Gge. Helmuth,
off. Handelsges.

Inhab . einer Pension
Nanny Kraus

Zigarrenhdlg Heinr.
Keis

Kfm. J . Honig
Witwe Lina Therese

Eleonore Alolfenter
g3b. Brunner

Verst .WinzerJoseph
Trappe!W'äsonehdl . Michael
Reichmann

Verst .FabrikantFrz.
Fischer , Inh . d. Fa.
Fischer & Co.

Kfm-Herrn. Hersohel,
gen Herrn . Ptaech-
nik , Ilerrenldeider-
gesohäft zu Mainz

Metallwerk Erpel,
Ges. m. b. H.

Off- Handelsges . i. Fa.
Woilburg . Apfelw .-
Kelterei C. Kahn
& Co._

Kassel
Frankfurt

a. M.
Hanau

Wiesbaden

Biebrich
(Wiesbaden)

Eltville
Frankfurt

a. M.
Mainz

Frankfurt
(Mainz!

Erpel (Linz)

Weilburg

Kfm. K.
Kellermann
R.-A. Dr. 8.
Katzenstein

E.-A
Dr . Holm

R.-A-
Blackert

R.-A-
Dr . SUss
Priv . Ed.
Salgendorf
R.-A- Dr.

Herrn . Stern
R- A.

M. Löwene-
berg

Anw .-Büro-
vorstoher
H. Nikolai

«J m\ 4  =
—2—1

ii
28.5. 28.6. 25.6. »5. 7.
26.A 22.6. 1L6. 2. 7.
28.5. 17.A 10.6. 21-6.
26. A 26.ü. 26.A 17.7.

21. 5- 25 6 10.6. 10.7.

22.5. 22.7. 16.6. 3. 9.
.37.5. 26. 6. 11.6. 6.7.

29. 5. 10. 7. 23.6. «rr.
>

31-5. 18.6. 35.6 30.0.

»Schlullte rmin 23.6.

- - - 29.f

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilage «Der Roman".

Haigischriftleitcr: A. Hegerhorst.

Berentwortljch sür den doiitischen Teil : 1>r . phil . A. H e ldt !ür den Untcr-

„Brieflasten" : C. Uosatter . für de» Handeirteil: I B. C. üosalker ; für
die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf : länillich in Wiesbaden.

Truck und stjerlag der ü . ScheUeiibergjchen Hof-Buchdruckcrci iafflitMobob

Sprechstundeder SAtiftleihmg : 12 bis 1 Uhr.
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SleHea-Aagebale
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Perfekte Stenotypistin

per sofort gesucht. Bewerbungen
M. 254 an oen Tagbl .-Verlag.

u.

Gewerbliches Personal.
_ Schneiderin wird gesucht
Saalgasse 4/6 , bei M id.

Taillcnarbeiterin
gesucht Bismar ckring 28, Part , r.

Zuarbeiterinnen
sucht Möller , Bahnhofttraße 20.

Junge Zuarbeiterin sofort gesucht.
H. Müller , Tauuusstraße 29, 1. Et.

Tücht. Züarbeiterin zur Ausbi"
gesucht, u. zwar 3 Tage jede S
Gneiscnaust ra ße 18,  3J ._

Tüchtige Köchin,_welche die feine u. Diat -Kuche ver¬
steht. gesucht Äbeggstraße 2. Zu
melden nachm, von  8 —6 Uhr.
Suche Pens .-Köch., Alleinm., w. koch.,

aus - u. Kückenmädchen. Frau Elise
cma, gewerbsmäßige Stcllen -Ver-

nnt tlerin , Goldaasse

öaus-
Lcma gewer

Braves zuverl. Mädchen
als Hausmädchen ges. Gute Zeugn.,
Nähen u. Bügeln gewünscht. Off. u.
N. 246 an den Tagbl .-Verlag.

Braves ileistigev Mädchen,
das bürgerl . koch. k. u. Hausarb . verfst,ges. Kantine 1/80, Schierstei ner Srr.

Braves fleistiges Mädchen
ges ucht Schwalbacher Strahe 27, 1.

Bess. Hausmädchen, das nähen,
büg., servier, kann, ges. Fr . Generali.
Ulsfers, Hunrboldtftraße 15.

Solides braves Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
übern ., sofort  g es. Hä fn ergasse IS.

Nettes fleißiges Mädchen
gesnckt Pensi on Sch uvv, Rheinstr . 28.

Tiichtiaes braves Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht. Vorzu¬
stellen von 9—4 u. 8—10 abends
WiIbelminenstraßc 44a.

Alleinmädchen.
das gutbürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht, gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 1 links.

Besseres jüng . Alleinmädchen
f. kl. Fremdenh . gef., saub. u. tücht.
G. Beb. Saalaasse 36, 2, a. Kochbr.

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Dotz-
veimer Straße 24, Ullrich.

Einfache- williges Mädchengesucht Herde rst raße 12, Bäckerei.
" fleißiges Mädchen wird gesucht
Luxemburg str aße 7, bei Kraft.

Besseres Mädchen,
in Krankenpflege erfahren , gesucht.
Haffmann , Ni kolasstrahe 2̂4

Junges Zweitmädchen
gesucht Bertramstraße 4, Laden.

Ehrliches braves Mädchen,
welches etwas kochen kann, tagsüber
ges. Näh. Scharnhorsbstr. 12, Buttert.

Gesucht zum 1ö. Juni tagsüber
fleißiges tüchtiges Mädchen f. HauS-
arbeit u. zum Servieren . Pension
Sckillingstraße 3, a. d. Schüdenstr.

Tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugn . tagsüber ges.
BarkowSki. Mvrktstraße 9._

Saubere Frau gesucht
für Dienstag - u. Samstagvorm . 9
bis 11 Uhr Böbenstraße 9, 2 links.

Fleißige- saub. Monatsmädchcn
für 2 Stunden vorm, sofort gesucht
Hallaart er Straße 2, 1 rechts._

Fleißige brave Monatsfrau
od. Mädchen v. y»8—%10 u. 12—127.
gesucht Dotzheimer Straße 34, 1 l.

Saub . MonatSfrau 11h Std . morg.
gesucht Joha nnisber ger Str . 5, 1 l.

Waschmädchen
für Maschinenwascherei ges. Wasch.
anstalt Ganhmed, Oranienstraße 35.

Mädchen für Haus - u. Küchenarbe,t
gesucht Saalgasse 30.

Tüchtige Frau
mm Waschen u . Putzen sofort gesucht
Meinstraß e 48. 1.

Saubere Putzfrau
gesucht Bismarckring 10, 2 r._

Sauberes Laufmädchen
sucht Blumengeschäft Kirchgaffe 40.

U 61eHen»?Inne&ete1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Junger Mechanikergehilfe
fut Fahrräder u, Reparatur gesucht.
Klau  ß,Ble ichstraße 15._
, Selbständ nüchterner Küfer
m Weinhandlung gesucht. Offerten
u. E. 255 an  den Taabl.-Vcrlag.

Tüchtiger Tapezierer gesucht
Arndt straßc  8 , Penn on Lahn ._ _

Zuverlässiger Schuhmacher
auf Revaraturen bei gutem Wochen-
lohn ge sucht. Hartmann , Ne rostr. 42.

Schneider wird gesucht
Saa lg affe 4/8 , bei  Blitz . _

Gärtner oder Gartcnarbeiter

Hausburschen
. Eintritt such. . ..

otzhcimer Straße 96.
zum sofort. ' Eintritt sucht Natural.
fabrik, Dotzk

Junger Hausbursche taasüber
Lao
a

Bäckerei Friedrich straße 5

gesucht Wörtb straße 14. Laden.
Sauberer städtkund. Radfahrer

im Alter von 10—17 I . jof . gesucht
Laufbursche,

ehrlich u. stadtkundig, sofort gesucht
Buchhandlung Marktst raße 6._

14iähr. Junge zum Eistragen ges.
Näh. Dotz heimer Straße 84, M. 1 l.

. Schuljunge gesucht
Buchhandlung. Wilhelmstraße 58.

Fuhrknecht gesucht
Hermannstrahe 20, Part.

Stellen-Ges uche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

' Frättl ., Anfängerin , sucht Stcll.
f. Stenogr . u. Schreibm., a. kl. Büro-
arb . N. HirschgrÄen 32,' 3, Maffonet.

Gewerbliches Personal.

_ __ Kaffee . . .
schüft Beschäftigung; dieielbe ist ge
schäftlich sehr gewandt . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ ui
Gewiffenh., gut empf. j. Schwester

w. Beschüft. tagsüber oder stundenw.
Näheres Scku laafse 6, 1.__

Köchin, die sehr aut kochenu. backen kann, sucht Stelle od. Aus-
hilfe. Son nenberaer Strake 17.

Aeltere Köchin, in der einfachen
u. fernen Küche erfahren , sucht Stell.
sof. od. spät. N. Ellenbogen«. 15, 3.

Tüchtige Köchin sucht
Stelle , evt. Aushilfe , best, empfahl.
Oran ien straße  18 , Obstladen._

Bessere selbständige Köchin, '
bescheiden, mit Hausarbeit , sucht
Stelle . Bleich stratze 31, Part.
Empfehle v. Köchinen. Kindermdch.,

_ Telephon
Fräulein sucht Stelle

zu Dame od. Kindern . Es w. weniger
auf Gehalt als gute Behändst gesehen.
AMeb. iu_ 11̂ 255 a. d. T agbst-Verl.
Eins , ält , Fräulein , w. gutbgl. kocht,

Bess. tücht. Alleinmädchen
mit Kochkenntn. sucht für 1. 7. Stell,
in gutem Hause. Beste Zeugnisse.
Oraniens traße 23, 2._ _

AnständigesMävchen,
das kochen kann u. den Haush . ver¬
steht, sucht Stell , z. 16. od. 1. Juli.
Näheres im Tag bst-Verlaa . Ob

Bessere» Mädchen sucht Stelle:
rn Hausarbeit u. Nähen erfahren,
geht auch zu Kindern . Gute Zeugn.
vorb. Wällufer Str . 3. Ltb . 1 Üs.

T. Mädch. v. Lande s. Dt. in Priv..
oder Geschäftshaus. Frau Karolma
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver-
mittleri u, Göbenstra Ne 19. Ltb . ijll

Suche für meine 18jähr . Tochter
Stelle in bess. Hause zur Erlern , der
Haush._
15jähr. Mädchen s. St . bei Kinder»
tagsüber . Dotzheimer Str . 126, H. j»l

Bessere Witwe
sucht selbständ. Wirkungskreis tags- l
über, in allen Häusl. Arbeiten bew.,
auch in Krankenvfl., Nähen, sow. in
Landwirt sch. Näh. Ta gbl.-Verl . OM

Unabhängige Frau
sucht Stelle z. Kochen tagsüber . Näh.
Blücherstraßel0 , Lth. 1 lin ks.
Tücht. kinderlose Witwe sucht StA .,
a. halbe Tage. S edanplatz 9, Frtsp , .

Frau,
in allen Zweigen des Haush ., auch
im Bügeln bewand., deren Ernährer
cingerückt ist, sucht Pass. Beschäftig.
Näb. Hirschgraben 32, 3, Ma ffonet.
Ord . i. Frau sucht morg. 2—3 Std.
Beschäft. Hellmundstraße 23, 3 lks.

Saubere ehrliche ^ ra„
sticht zwei Stunden MonatSste
RiMtraße . 17,L , Fitb . 1 St . Unts
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle,

2 Std . Frcm-kcnstraße 11, 3. Stock
Junges saub. fleiß. Mädchen

s. z. 15. morgens 2—3 Std . Mvnats-
ftelle,_ Zimmer mannst raße 8, H. Ir,

Junge saub. Frau s. Monatsstclle.
Seerobenstraße 5, H. 1 St . r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

, , _ Junges Mädchen
suwt Stellung m best. Soul «,
auch als zweites Hausmädchen.
Römer berg 33, 2 links.

Tüchtig, bilanzsich. Buchhalter
suckt Nebenbcsch. im Beitrag , v. Buch.
usw. Off, u. N. 49 Tagbl .-Verlag.  .

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. Werkzeugmacher, militärfr ., ,

s. f. Abendst. u. Sonntag Heimarb. :
Off. O. Waaemann , Blüch erftr . 30, Ich

Schwcrvcrwundeter Krieger
,ucht leichte Besch, weg. Lebensunterh.
Off . u. S . 254 an den Tagbl .-Verl.

Meii-Alizeblitt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

DlllüyßAre Kuchtzlilterill
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gefl . Offerten unter S . 255 an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. Buchhalterin
und Kassiererin

per sofort gesucht.
Gebrüder Manes,

Kirchgaffe 64.

gesucht für die Zentrale einer großen
Fabrik am Rhein. Ausführliche An¬
gebote mit Gehaltsansprüchen sind zu
richten unter B. 1968 an die Ann.»
Expedition  D . Frenz , Mainz . §50

Kaffee-Spezialgeschäft
sucht zum möglichst sofortigen
wer baldigen Eintritt tüchtige

Verkäuferinnen.
Branchekenntnis Bedingung.
Angeb. mit Zeugn. belegt unt.
T. 253 an den Tagbl .-Verlag.

Ans. brüNllikd. Uertiltilserill.
ftir Butter - u. Eieraeschäft gesucht.
Off, u. B. 250 an den Taabl .-Berl.

Gewerbliches Personal. _

MKinderlose OWermitm.
wirtschaftlich, tüchtig und sparsam,
bretet sich angenehme .
Stellung , in Damenheim -Betrieb.
Off . u. Z. 255 an den Taabl .-Berlag.

»1 erste ftlMNM
sofort gesucht. §50

Jula Willius , Mainz , Fu ststraße 11.
' am» * TI t u i 11i ■im.. Suche zum 1. oder 15. Juli
besseres Mädchen

oder einfache Jungfer
zur persönlichen Bedienung junger
leidender Dame . Angebote unter
0 . 254 cm den Tagül .-Berlaa.

Für die^Nachmittage^ wird älteres
Frwlklii oder JUürat

für jüngere Dame gesucht. Heiteres
Gemüt , musikalisch bevorzugt. Off.
mit Gehaltsansprüchen unt . Chifser
A. 512  a n den T ag bl.-Ve rla g.

Besseres Alleinmädchen
zum 15. Juni gesucht
_ An der Ninakirche 8. 2.
Ein tüchtige- nud braves

MeiMödchen.
welches perfekt kochen kann, sofort

' ' B7196gesucht
Schillervlah 2. 3.

Mm UuswWeo,
in PensionS- od. Sanatoriumsbetrieb
geübt , gesucht Gartenstra ße 16.
Brlwes tücht. Mädchen

für sofort gesucht. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 50, 1._
Gesucht nach auswärts
Frau oder Mädchen aus bess. Fam .,
welche» gutbürgerlich kochen kann u.
das Einmachrn versteht, Personal be¬
aufsichtigen und anleiten kann. Zu
erfragen morgens zwischen 11 u. 12
Sonnenbera , Äerastra ße 2._

Jrau tagsüber
sofort gesucht. Guter Loh«. Kaffee
Orient unter den Eichen ._MW«oder lange Scan
von morg. 7 bis mittags 3 Uhr sucht

PH. Krämer . Langgasse 26.

Hausiererinnen,
KriegS» rlnehmerSfrauen zum Ver¬
kauf von Vanille u. Fleischbrühwürfel
gesucht. I . Loewenberg u. Comp.,
Mainz.

Weitere
SO Arbeitsmädchen

bei schön. Verdienst in dauernde
Stellung gesucht. Wochenkarten
der Eisenbahn werden vergütet.
Werner & Mertz , Erdalfabrik»

Mainz .-Jngclhcimer Aue,
Fabrik-Eingang. § 538

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

itaaltuna sllltit Semen.
der mit der sozialpolitischen Gesetz,
aebung völlig vertraut u- praktisch
selbständiger Arbeiter ist, zum bald.
Eintritt . Bewerber können nur be¬
rücksichtigt werden, di« bereits in
derartigen Stellungen tätig gewesen
sind. Offerten unter F . 50 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. 87263

Plilitörfrefer MWlter.
sicher in amerik. Buchführung und
flott im Fakturieren , zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten u. P . 255
an den Taabl .-Verlaa._

Zur Uebernahme bcS Vertriebes
pat . gesch.

plIUloueiHHetinifsactUiel

Gewerbliches Personal.
Tüchtiger

Heizer n. Maschinist
findet Stellung.

Dampfwaschanst. Schwa», Dotzheim.
Tüchtige selbständige

Monteure
sucht ElektrizitätS^
baden, Moritzstraße 4!

Wies.

Tüchtige
Dekorateure uuk Dolkterer

sofort für dauernde Arbeit gesucht.
ElverS u. Pieper , Friedrichstrwße 14.

MorgeMe so« geso«.
Frist Schneider, Bad S chlangenbad.

Jüngerer Oberkellner,
Restaurationskellner , Saalkellner,
Küchenchefs, Küchenaide, Büfettier,

pfer, Hotelhausdiener , Liftiungen
sucht Karl Grünberg,

:r Stellenvermittler,
Part . Telephon 4341.

Zäi

gewerbsmäßiger
Goldaasse

t. foliöer Ardelter.
der das Schmelzen u. Walzen von
Blei u, Zinn pevfeckt versteht, zum so-

Lohn

Mlkltger Zapsvursüie
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Kaffee „Berliner Hof".
T aunuss traße 1._

lange kräftige Hausdiener
verlangt.

Hotel Jmverial.

Eia otücntl. fiausbuiftöc,
17—18 Jahre , gesucht.

Zuverlässiger jüngerer

Hailsbursche
gesucht.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

L
Bursch«

r Hausarb . sof. ges. Guter Lohn.
affee Or ient, Unter den Eichen.

Gewerbliches Personal.

Erf . Oberin,
welche durch Todesfall frei geworden,
sucht anderweitig ähnliche Stellung,
event. als Hausdame bei ält . pflege¬
bedürftig. Herrn . Beste Refrz . Gefl.
Angeb, u. M. 247 an d. Tagbl .-Verl.

Gebildetes Fräul.
sucht Stelle z. 1. Juli zur selbständ.
Führung des Haushalts , wo Hilfe
für grobe Arbeit gehalten wird. Off.
niit Gehaltsangabe nach

Drudenstratze 4, 2 link«.

Bess. Mädchen, im Kochen u. allen
Hausarb . gründl ., s. Stell , in f. H.
zum 15. Juni . Offert , an H. Koch,
Bad Nauheim, Moltkestraße 5, 1.

Aelt. b. Mdch., d. g. kochtu. Hausarb,
übern , u. kinderlieb ist, s. p. 1. 7. St,
Aug. Brumme »Mainz , Momb. Str . 21

Zuv. Frau st MonatSst. v. 8—12.
Schirrstein , Mtttelstrnße 4, 1 St.
Saubere Frau sucht Monatsstelle.

Näheres Göbenstraße 7, Hth. 2.
Frau st Putzbesch., Parkettböden

reinigen . Steingaffe 38, 2 r.

I Slellea-Kesäche'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jungen stadtkundigen Laufburschen
sucht Buchhandlung Schwaeot, Rhein-
straste 43. .

Eteleli-Gesache
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
im Kontorwesen vollständig vertraut,
pevf. in Sienogr . u. Schreibm., w.
mehrere Jahre in Fäbrirbetr . tätig
war , sucht dass. Stelle . Briefe unter
A. 511 an den Tagbl .-Verlag.

rn
_ _ _ itigkeit.

Adr. u. B. 255 an den Tagbl .-Berlag.

Ge werbliches Personal.

Gärtner,
ledig, mit guten Zeugnissen, suchi
Stellung oder Bertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Angetz
unter G. 255 an den Tagbl .-Berlag,

Kraftfahrer
sucht für nachmittags Beschäftignna.
Off. u. D. 253 an den Tagbl .-Berl,

(nnr beste Qualitäten)
liefert unter Garantie

Ph . Hch . Marx,
Manritiusstratze 1, 654

«ummiwaren -Haudlung. Telephon »05 «.

Paltaleim
in Pulverform , einfach in Wasser zu
lösende, flüssig bleibende Kaltleime,
Ersatz für Stärkekleister, Dextrin,
tier . Leim, zum Kloben u. Leimen
von Papier , Holz, Stoff , Leder usw.
Mehrere Sorten , auch wasserfeste u.
solche zum Kalbsurnieren . Angabe des
Verwendungszweckes erbeten, größere
Versuchsmenge umsonst. Durch
Jnnungsobermeister und sonst fach-
männ . auSprobiert und begutachtet.
Große Nachbestellungen von bek.
Firmen . Emil Tscharnke, Erfurt,
Paltaleim -Fabrik . § 145

für Geslügel, Schweine,
>ut und billig. Preis¬
liste frei. Graf § 80

Futtermühle Auerbach 31» Hess.
Ml;

Solide und billig
kauft man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Bleichstratze 36. Telephon S7S7.
Spezialität: Wraut-Ausstattungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden
Möbel in Tausch genommen.

unmoderne
B 6671

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladen , besorgt
und billig durch geschultes

5ersonal und eigene Gespanne und
, _ Wagen jeder Art . 524 ,

Holspediteur L. KETTENMAYER, 5 Nikolasstrassa 5. Test 12, 124.
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Mitbürger und Mitbürgerinnen
Wiesbadens!

Dicht an Einige, sondern an das einige Volk, an alle Schichten der Bevölkerung richtet sich unsere Bitte sür die

Einmalig und wiederholt sind große Summen für die mannigfaltigen Ausgaben unserer Wiesbadener Wohltätigkeits-Vereine
gespendet worden, welche sich bei Beginn des Krieges unter der Bezeichnung„Kreiskomitee vom Roten Kreuz" zur einmütigen und
bis heute segensreichen Arbeit zusammengeschlossen haben. Aber es gilt für die Dauer des Krieges, dessen Ende und Forderungen
noch nicht abzusehen smd, und auch sür die Zeit darnach, wenn wir unsere Dankesschuld durch die weitere Sorge für die große Zahl
der durch dm Krieg Geschädigtm einlösen müsien, eine regelmätzige, ständige Einnahmequelle zu schaffen.

Jeder, reich und arm, alt und jung, groß und klein, soll es freiwillig übernehmen, allwöchentlich einen bestimmten Betrag für
die Volksspmde zurechtzulegm.

Unsere Helfer und Helferinnen werden von Freitag , den 11. d. M ., ab an Euren Türen klopfen und
von Jedem eine Beitragzeichnnng erbitten , von dem Haushaltnngsvorftand , den Kindern, den übrige«
FamiUengliederu und den im Haushalt anfgeuommenen Personen.

Auch die kleinste Spende — wöchentlich 10 Pf . - ist herzlich willkommen.
Später werdm die von uns bevollmächtigten Kassierer von einem noch in uuserm Zeituugm zu veröffentlichenden Lage ab

wüchmtüch die Beiträge abholen.
An dieser

Wochensammlung , die-ine wahre „Volkssammlung"
ist, kann sich jeder beteiligen, und gerade dadurch wird es — dem Einzelnen am unmerklichsten— möglich sein, die große Gesamt¬
summe zu erreichm, die wir benötigen.

Wir werdm opferwillig durchhaltm bis zum Ende. Auf diesem Wege der Wochenspende kann jeder Einzelne auch hier
in der Heimat zu dem großm Siege mithelsew; fsn

deshalb steuere jeder zu der volkspende bei
Die Ehrenvorsitzenden:

Regienmgspräsideut voi Mehter . Oberbürgermeister Glässing . Polizeipräsident yon Schenck . Justizrat Alberti . Generalleutnant Kreta.

Die Geschäftsführer:
Br. Fritz Bickel . Stadtverordneter Glaeser . Rentner Petersen,

Der Vorstand:
Bergmann * Geh. Regieruugs- und Forstrat Lire . Frau Felder . Konsul Fritsch . Frau yon Henning,

Fräulein Merttens . Ohly.

Der Ausschuß:
Dekan Bickel . Frau Ernst . Stadtverordneter Gerhardt . Stadtverordneter Glücklich . Geistlicher Rat Gruber . Br . Kober . Stadtrat
MeieE. Stadt- Schulrat Müller. Stadtverordneter Philipp Müller. StadtverordneterW. Neüendorff. Schuhmachermeister RmoxL

Frau Gräfin Sehmising -Kerssenbrock . Br . Schrank . Laudgerichtsrat Schwarz . Justizrat Seligsohn . Frau Emil Süss.

Die Bezirksvorstände:
Br . Beres . Fuw Br . Biesenbach . Frau Lina Erkel . Rentner Flössner . Kaufmann Emil Hees . Frau Br . Herberth . Fabrikant

ffmkflrii Frau Geheimrat F nnd, Stadtverordneter Jjeuendorff . Fräulein Kretschmar . Konsul Riedel . Frau Bnflia.
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Frankfurter Hypothekenbank.
'UfanöbriefverLofung am 4. Juni 1916.

Bei der am 4. Juni 1915 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
SV?/-, Pfandbriefen der Zerren 12. 13. Io. 19 «nd
4 °/o Pfandbriefen der Serien 14 , 16 , 17 nnd 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1915, mit welchem Tage die Verzinsung endigt,
gekündigt worden. ES beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und Literae , also auf
alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

Nr. 295 364 649 878 1154 1363 1434 1754 2080 2275 2581 2711 3069 3123 3400 3872
4335 4599 4915 4955 5233 5654 6583 6632 6646 6977 7107 7391 7452 7794 8348 8349 8375 8702
8716 8793 8834 8970 9067 9305 9992 10109 10113 10135 10988 11815 11866 12698 13699 13835
13866 13889 14551 15214 16262 16478 17290 17759 17914 18200 18220 18688 20475 20698 21029
21524 21588 21922 21976 22157 22160 22213 23063 23447 23586 23727 23808 25196 25586 25652
25791 26557 27540 27643 27921 28253 29085 29383 30057 30092 30615 31221 32193 32326 32341
32549 32967 33059 33324 33413 33427 33597 34014 34200 34204 34493 34720 35317 36131 36255
36556 36794 36828 37033 37606 37892 37957 38085 38376 38402 38493 38631 38660 38817 39360
39738 39771 40948 41409 41852 41894 41897 43210 43555 44206 44726 45124 45386 45609 45785
45947 4612246197 46611 46619 46812 46937 47120 47680 49304 49800 50096 50331 50584' 50589
51408 51555 51768 52644 52672 52694 52705 52991 53326 53708 53935 53955 54482 54684 54826
55349 60070 60721 61959 61995 62097 62768 62790 63629 64282 65205 67078 68028 68534 68547
68602 69072 69312 69345 69581 69648 69798 69813 70374 70383 70644 70963 71029 71119 71121
71260 71478 71649 71747 71998 72336 72382 72453 72537 72868 72954 73039 73974 74132 74141
74216 74598 74827 75126 75254 75771 76595 77848 78784 78831 78941 79370 79878 80090 80376
80945 80975 81352 81906 82834 83361 83472 «3558 83606 83839 83938 84991 85277 86007 87486
87790 87871 100512 100855 101699 101890 102121 102419 102588 102744 102766 120126 120527
120545 120546 122380 122839 122876 123279 123313 124064 124520 124990 125189 125889 126110
126512 127156 127572 127762 128137 129315 129350 130850 130873 131097 131222 131477 132810
132886 133150 133790 134082 135017 136079 137173 138339 138340 138983 139372 140160 141909
142832 142871 143481 143650 144702 144706 144890 145310 145419 145871 146472 146573 147635
148037 149737 150002 150793 151238 151313 151865 152003 153911 153946 155245 156620 156738
156895 158258 158742 159407 159666 159888 160189 161278 161499 161887 161994 163466 166143
166187 167061 167252 167401 167488 167757 168064 168095 168096 168143 169032 169367 169456
180103180167 180290 180415 180587 200063 200125 200129 200502 200751 200924 200932 201090
202640 202661 202908 204389 204681 205044 205258 205817 205925 206287

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1915 ab. Auf solche
Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1915 zur Einlösung gelangen, wird für die Zeit vom1. Oktober 1915
ab bis auf weiteres ein 2% iger DcpofitalzinS vergütet.

Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Serie 12, Lit.

Serie 13, Lit.

N Nr.
0 .
P „
Q „
P „

, R ,

Serie 14, Lit. N Nr.
ff ll ll 0 „
ff n n R n
n w » Q ii

5485
7561 16534

16227
16214
73082
23558 27564
29229
37170 51560
46777 50747
31797 37170 39124
33099 42185

Serie 15, Lit. P Nr. 86583
Serie 17. Lit. 0 Nr. 127147

- n P « 169368
n n R « 201168
n _ Q „ 163839

Serie 18. Lit. N Nr. 133808
n #r tr P „ 154483
n n * Q , 130662

Serie 19, Lit. 0 Nr. 143608
n tf H P « 143608
n n n R « 140074

Q 143925
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kaffe, auswärts bei denjenigen Bankhäusern,

die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen beschäftigen.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke derjenigen

Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt.
Die Kontrolle über Verlosungenund Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag

kostenfrei: Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse sowie bei
unseren Einlösungsstellenbezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen, Kommunal-Obligationen und
Aktien unserer Bank in offenem Depot. P80

Frankfurt a. M ., den4. Juni 1915.
Frankfurter Hypothekenbank.

Kaffee Nerotal
(früher Beausite ) .

Schattiger Qarten ! Kühler Aufenthalt!
Täglich ab 3 1/ s Uiir:

~ KONZERT=
der beliebten Walhalla -Kapelle unter persönl . Leitung des Kapellmeisters

Weitzel Maltee.

m Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
«ul Brie ton, Karten oew.

(®)
Sommerfrische Tannenburg.

Bei der heißen Jahreszeit bietet die Tannenburg bei Station
Eiserne Hand einen kühlen angenehmen Aufenthalt.

Telephon Nr . 8 Amt Wehen. W. Srolin.

i

Am 29. Mai d. J. starb im Kampfe für das Vaterland
der dem hiesigen Landgericht zur Ausbildung überwiesene

Referendar

Herr Ernst Borgschulze.
Das Andenken des jungen Juristen wird in Ehren

gehalten werden.
Wiesbaden, den 9. Juni 1915.

Der Landgerichtspräsident.
P261

Kunst-Honig»
bester Ersatz für Bienenhonig , hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

Mt Iv-W.-jMose 4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
_ Großenhain in S.

Empfehle 1500 große feine

Harzer Handkäse
10 Stück 85 Pf ., 1 Kiste, 60 Stück, 4.80.
Paffend für Wirtschaften u. Restaurat.

“TT Miünfeld, •SSt
Erdbeeren

z. Einkoch., sow. Borrat , 10 Pfd . 4.50
bis 5 Mk., für die Tafel 1 Pfd . 60
bis 85 Pf ., dicke weiße Spargel Pfd.
48 Pf . Schönfeld . Marktstraße 25.

Der Ertrag von 3 Bäumen
Frnh -Kirschen

zu verkaufen. Gut Adamstal . Fern-
tprecher 1923. __flopp;Sf’SÄ
Kumpf 30, 33 , 35 Pf ., zentnerweise
und in der Fuhre, Sommerpreis.

Hirschgrabe« 22.

%ieI -&fraa .cL
ixhjcL

.Söckchen
5&umpfe
Großfe

ÄuswaHl

Guatißaiferi

v

LSCHWEN®

Thea!» •Sonjtde
Königliche Kchanipiele

Freitag , de» 11. Juni.
156. Vorstellung.

Der King des Nibelungen.
Ein Bühnen -Festfpiel von Richard

Wagner.
Zweiter Tag:

Siegfried.
In drei Alten.

Siegfried . . . . Herr Forchhammer
Mime . Herr Schramm a. G.
Der Wanderer . . . Herr de Garmo
Alberich . Herr von Schenck
Fafner . Herr Eckard
Erda . Frau Schreiber a. G.
Brünnhilde . Frl . Englerth
Stimme des Wald¬

vogels . Frau Krämer
Schauplatz der Handlung : 1. Akt: Eine
Felsenhöhle im Walde . 2. Akt: Tiefer
Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am
Fuße eines Felsenberges , dann auf
dem Gipfel des Brünnhildensteines.
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 6 1/, Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Restdeur- Theater.
Freitag , den 11. Juni.

Gastspiel der Schauspiel -Gesellschaft
Nina Sandow.

Schattenspiele.
Dramatische Skizzen von Felix Philippi.

Jugendfreunde.
Der Schauspieler . . . Albert Bauer
Der Apotheker . . . . Rolf Gunold

Die Unschuld vom Lande.
Die Amme . . . .  Marly Markgraf
Der Mann . Ludw. Stein

Fifi.
Der Baron . Albert Bauer
Fifi . Nina Sandow
Ein Herr . Aribert Wäscher
Ein Kellner . Rolf Gunold

Die Versuchung.
Die Dame . Nina Sandow
Der Jüngling . . . Hans Schweikart
Die Kammerfrau . . Marly Markgraf

Der stille Teilhaber.
Die Madam . Dora Donato
Ein Herr . Adolf Jordan
Nach dem 3. Bilde sindet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 11. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : KonzertmeisterK .Thomann

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Carl Scburicht,

Städt. Musikdirektor.
Programme in der gestrigen Abeud-A.

Theater
Taunusstr . 1

Sdison-
Theater
Rheinstr . 47

:::: Spielplan ::::
vom 8.— 11. Juni 1915.

Erstaufführung
des großartig . Schauspiels:

Der Apostel der Armeu
mit

Valdemar Mauder
in der Hauptrolle.

Ferner : Die neuest . Kriegs¬
berichte , sowie ein reich¬

haltiges Beiprogramm.
Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

jVerpiüguttgs-
. . . Palast.

Nprnoch bis 15. Juni.
Großstadt -Programm.
Ul 10 Attraktionen 11!
U. a. : Kretons 25dress . I
Hunde .— EIliot,d .bayr . I
Komiker . — Sommer - I
f ;ld,Operett .-Diva usw.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonntags 2Vorst . , 4 u. 8
Uhr . Preise w. bekannt . I
Abl6 . Juni : Vollst . neu . |
Spielplan . Die Direkt.
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K tDolmunas»Bmeigcr des Wiesbadener Tagblatts-
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2S Psg ., auswärtige Mzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bê ^ aMa ^ .

U KermielMWA
_ 1 Zimmer.
Adlerstr. 10, S tb., 1 Zim. u. K. 1362
Adlcrstratze 13, Bdh., 1 Zimmer n.

Küche,  Seitenbau , zu verm.  1307
Adlrrstr. 26 1 Zim. u. Küchez. v. 1144
Adlerstr. 32 1 A , K., Abschl. R.  P . r.
Adlerstr aßc 35 1 sch. Zim. u. Küche.
Adlerstr. 60, 1, 1 Am . u. Küche sofort

oder 1. Juli zu vermieten .

Adlerstraße 53 schöne 2-Zim.-Wohn.
Adlerttri 63 2-Z.-W., V., l ._ 7._ 1386
Albrcchtstraße 35, Hth,, 2 Z., K. usw.

sof. od. sp. zu v. Nab. V. P . 1387
Albrechtstr. 39, Frtsp .^ 2 Z„ ,K^ 1295
Bertrams tr . 13, H., 2 Zim . u. Küche.
Bertramstr . 19 2-Z.-W., Sth, R. P.
Bismarckr. 41, Hth., 2-Z.-W^/N,Lad.
BiSmarckring, Ecke Hermannstr . 23,

2-Zim .-W. gleich  od . spät. 86926
Bleichstraße 18, Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche. Näh. bei Gottwald , Faul-
ooer i . zu vermreien. > brurmenstraße 7 —̂ —, ——

Adlerstr. 73. 1 r.. 1 ZimiwKUli G ' M -̂ 25 2-Z-m,-W. sof̂ tzretsw
B-rtramstr - 2üVMtb.' P .. 1Z .,K . 1363 « fe . 28 128
Slci mttT. 43. iSbfi.. 1-Zim.-W. B8001  B erchstr̂ M, w IM,
Blücherstraße 5 u. 7 1L . u. Kzuv ! Blücherst ^ Zsch,M  r.Näh. Bis marckrma 26, 1 l. 88002 Bül-wstraße^ 7,sch,2 -Z^W. 88019
Blücherstr. 6"T ^ . u. K. üSt ., 16 MI., | Bülowstr. 9, Hth.,gr . ,^ ZB8020

1 Au.  K. i ' " ~
Eastcllstr. 1

!ach, 13 Ml ., -gl. o. sp. I Dambachtal 38 2-Ammer -Wohn. auf
1 Zim .jstK. NM. 1 Sti I Juli zu vermieten . Nah. zu ersr.

Ca stellstr. 2 1 Zi. K., Ä., 12Mk . mtl.
Dotzh. Str . 122 sch. 1-A -W. N. H. P.
Dotz heimer Str . 169 1 gr.  Am ., K.
Ele onorenstr. 6 1 Zim. u.  K . zu vm.
Macher Str . 7. V. P ., 1-Z.-W., 1. 7.

Wohnungs -Büro Hellwig, Luisen¬
straße 16.__

Dotzheimer Str . 13 2 Am . u. Küche,
Mans ., auf 1. Juli . N. H. P . 1353

Dotzheimer Str . 28. Mtb . 1. schöne
2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 88021Feldstraße 9/11, Vorderh., 1 Am . u.

Küche  sofoA zu^ vermietem 1303 I DMidiruer Straße 72. Mtb ., 2 Zim.,
ldstr. 12, Da chw., 1 Z. u. K. 1297 | ^ üd5e, bill ig zu vermieten . _ 1389

Dotzheimer Str . 80 2-Z.-W., H. N. P.
Dotzh eimer Str . 84 2 Z. U. K. billig,

Nicderwald str. 5, H„ Ms. -W., 2 Z .,K.
Oranicnstr . 8, St b., 2 Z. u. K.  z , v.
Pl atter Str . 86 2-Z.-W., Zub.,,Balk,
Nauenthal . S tr. 9, L>. u. Mtb-, 2 Z
Rauenchaler Str . 12 2-Am .-W. sof.

Näh. Luvsenjtraße 19, P art . § 381
Rheingauer Str . 6, L>.. 2 Zim. u. K.
Rbeingauer Str . 15 2-Z.-W. 83038
Uhrinstraße 52, Stb ., 2-Zim.°Wohn.

zu verm ieten. Näh. Vdh., 1. _ 1414
Rhein str. 89, H., 2-Z.-W. , Näh. La»,
Rieülstr. 17, S -, 2-Z.-W. N,H-

Michelsberg 7 3- od. 4-Zim .-Wohn.,
Gas , elektr. Licht, Sum 1. Junr od
spät, vreisw. Nah. 2. S tockr. 10«17

Michelsberg 28, Mb . sch, 3-A -W.
Näh. beiWeitz,  Mtb . das. 8 4589

>Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W. sost od. sp.
Blücherstraße 17, Mtb . 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.

. Lelcnenstraße 6, 2, S chwerdel̂ 582 , _ ■eSs.. , --
Bülowstr 4, 2, 3-Zim.-Wohn. nt. Balk. Moritzstraße 12, 1» 3 gr. Z,, Kuche u.

^ zu verm Näb Part . r . 8 5125 Zube hör sof ort^ ju Bermi| ten^ 986
'Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z.- Mor itzstr. 47 3 Z.̂ u K ., MtMl ^ Hthj

Wohn, zum 1. Juli , Preis 320 Mk.. Moritzstraße 60 3-Zinu-WMn. ẑ vm-
zu verm. Näh. Bdh. ,P. _ 85245 Moritzstraße 72 kleine 3-Aminer-

Röderstr. 4 2-Z.-W., Klos, im Abs chl.
Röderstr. 26 2-Z.-W. sof. o. sp. 1354 , ®» ”“an 5,4

Dotzheimer Str . 49, 4, schone mod.
3-Zim .-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bism arckring 2, 1 l. 86637

Rv mcrberg  6 2 Zim. u. Küche. 1416
Rö merbrrg  8 , V„  2 Z. u. K. N. H. 1.
Saäloasse 24/26 '2-Z.-W., H., s.  1418
Schachtstr. 3 2 od. 3 Zim ., p. 1.  Juli,
S chachtstr̂ lls cbMI -̂ZL JR8039
Sckachtstr. 21, P ., 2 Z. u. kl. Küche b,
Scharnhorftstr . 8 2- u.  3 -Z.-W.,sof,
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wvhn..

2 Zim. u. Küche sof. od. spater zu
verm ieten. Näheres Part.  1419

Wobn. m. Gart , f. 1. Okt. zu v. 1320
Dötzb. Str . 63. Mtb., 8-Z.-W. 83063
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.

u. Zb. al. od. sp. N. Sausverw . 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb,  3 Am,.

Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler , Hint erh._ 585

Dotzheimer Straße 110, Vorderh. u.
Gartenh ., je eine Wohnung mtt
Mans ., Bad zu verm. Näh. bei
Oertel , 112, 3.  8 329

Wohnung zu vermieten. 1^ '
MiilleH " P .-W„ 3 A ,,Lub ^ 289
Ncrostraße 11 3 Am ., Kuchê Zubeh^auf sof. oder spat,  zu verm,_ 945
Nerosrr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnung

auf 1. Juli zu vermieten . 1146
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3-Z.-

Wohn. jTtii Msd verLM , 88044
Nettelbeckstr. 21 ar . 3-Z.-W.. 550  Mk,
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Kntresol. Näh. Ko rbl aden.  614
Mcderwaldstr. 5, L ^ Ws .-W,̂ 3 A , K,
Nicderwaldstr. 10, 1, schöne..3-AV -"

Wohn, aut sch. od. sp. Nah. berm
L>ausverw ., L̂ad.,̂ . Bruhl , 2. 1143

Oranienstr . 35 3-Z.-W., V. P ., auch
als Büro , mit od. ohne S tallung,-- -- - M-1n « it O O .STOrthrrvermreien. amtiere » ^ er rer, n t,  o . _ . „rs Büro , mit od. ohne Luauung,

Scharnhorststr. 46, Dth.. 2-Z.-WoA'-i Eckernfördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim.- 42, Hth-, 3-Z.-Wohn.
evt. mit Werkst., s.  od . sp. ,88040 Wohn. Näh. Part , links 8 3066 ^Näh b Hausverw^ DLrr, , Part .^

rankenstr. 8, B. D „ 1 Zim. u. Küche
im Abschl uß zu vm._ Näh. Hth. i.

Frankenstraße 19 1- od.  2- Z.-W-, 1. 7.
Georg-Auauststraße 3, Bdh. 1, 1 gr.

Z., K., Bad . elektr. Licht u. a. Znb.,
1. 7. N. Eckernför destr. 13, 1. 1365

Gneisenlmftr. 15 I- Zim.-Wohn. z. v
Göbc nstr. 7 I -Zim.-Wohn., Mtb.  2 Sk

Dotzheimer Str . 87, M7P ., 2 Zim . ui
Küche. 300 Mk.. auf gl. od. spater.

Dotzheimer Str . 98, Stb . 2 Z., Küche.
Ke ller sof. N. b. Sch üler , Htĥ 1390

Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch.
Göbenstr. 7 1-Zim ^Wohn.. Mtb, 2 St , I ^ 2-Am .-W°hn. Näh. Part . ^ 1391 I
GrabensEaße 5, 3. 1 Zrm u. Küche. D°tzÜ°i>ner' ' Str ^ 110. Gth. P ., 2-Z.- Z K, ' 1Juli_Nah . Rompel, BiS marckr ing 6. > - ™;* t » rm I Stemg . M,J Q-, & Z -, « • u. j*._, •. <)_ .
Hallgarter Str . 10,.Bdh. Part .. 1

Schenkendorfstraße 2, TiefpaA ., gr.
helle 2-Zim.-W., Gas, . Elektr.. an
kl. Fam . zu verm. Näh. Part . , ^

Schierst. Str.  18 .̂ S .. 2-Z.-W. 1420
S chi er stein cr Str19Stb .,  2 -Z.-W,
Schwalbacher Str . 36 2 Zim.. Küche,

Keller, Dachst., sof., 200  D A. 13̂ .8
Schwalb. Str . 52, Frtsv -, 2 Z. u. .K.,

Zentralh . Räh. Em ser Str . 2, P.
Sed anstr. 3 2 Z. u. K. zu v. __ 1421

Oranrennratze um -r..
- - i Näh. b. lbausverw. Dorr , P art . ^

Eckernfördestr. 4, P . u. 2. St, , schöne P, „. .„^ Straße ' 56 3 Zim., 1 Küche,
3-Z.-W. sof. u. 1. Okt. Nah^ l r . glatter Stratze^ w^ Q ^errm 1080

Ellenbogengaffe 9^3-Ztm.-Wohn. sor, M„,,xntüäler ' Straße 6 3-Zim.-Wohn.
Ellenbogcngasse 11, 2, 3-Z.-W,, Zub., ^ -̂ ^ rt oder sväter  zu verm. 8 4532

zum 1. 10. zu ll. N. chas. lM . 1357 m ,lsaler' 2tr . 22 3-Zim .-W. auf
Elsässer-Platz 3 schöne 3-Z„n.-Wohn Jl “7 Näh. bei Wlker ^ 81615

2. St ., sof . od. sv̂ zu_vernu,830E7 -Wohn s. o. spät., rm
Elsässer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wc>hn R' Er . - „3 ^ tb.̂ aä ^ ._ 616

sof. ober sv at ,̂ zu , verni. 83068 Nieblstraße' 8.^ Sth . Part ., schöne 3-

Jtai). oet^gtei ^ , , — ^ annilsstraße 17. Seitenbau . 2 Zim. zu verm. Näher es Hth. Part . r . Mjji,»- ,-.. 4 schöne crrotze3-Zim .-W..
^ichEs ^s^ NähO'im ^ a^ m ^ l'3«?! und Küche zu vermieten,— ,83045 Frankenstr . 24 neu herqer . 3-Zim.-W. ML St ..' sof. Anzus. v, Ŝ lh^ aM477
Mi cvc lor. ^ av̂ lm o MLiiamitr . 37, P ., 2 Zim. u. Kucbe, gleich od. 1. J ul, . Nah .Jß ^ .8 30(3 __ , 3-Z.-W. N. P . 618

mit 2 Balk^ neuzeitl . eing, \ ^ ^ | Friedrichftr . ^ , 3̂ .gr. Ẑ Kab. | 27 ,q 1 ,. Ŝ Kmm -r
Rö merbera 30 sch. 3-Z.-W.,

hallgarter Str . 10, Vdh. Part .. 1 gr.
Zim., 1 Küche, mit Balk. u. Zubeb.,
ver 1. Juli zu v. N. P . r . 8 7182 _ _ _ _

Hellmuudstr. 31. H., 1 Z. u. Küche, Enernrördestraße 2 schöne große 215 u. 16 Mk. man., an ruh . L. sof. I « .M mit 9, Balk .. neuzeitl . emn. 1 vt« - ±> - , - 1  ävv ; ,»s 'S, .:u»" 'ihK”n
Hcnmundstr . 44, 1. 1 ar . Z. u. K. si schwank , K.-Friedr .-Ring , 52M393 Webergasse 36. 1. 2 Z-mmer u. Küche l ^ .uln Nab be, H. JungM0o9Sermannstr . 3 1 Zim. u. Küche z. v. >lkllenb°°en°.l2 ^ 7W °hn. sof. E \ zu verm. . Näheres de, Rechnungs- \ Friedrichstraße 55. S ., 3̂-Z.-W.  M
Karlstraße 39, DachgeschößM ^Zimi Eltvill Str7 ^ 4. Mtb^ sch., 2/Z .-W. rat S ch,auß,̂ S!smarckriNK,32, 3. Gxorg-Augustitratze 8, Vdh. Hochp. L,1,K m rnbioe Smte *u b. 88006 I eSR- 2.S ..SB. 1333 I Wcbergasse 54, Wohnung von 2 Z., \ schime Moste 8-Z,NU-Wohn. Mit

Baderaum sof. od. 1. Jnlr zu verm

Schierstein_
Schwalbacher

Frontsp.
Schwnlb.
,,Z rm. i

_ zu vemin̂ NA!, Part. _ 8 7224 2 Zrm,, Küche. 2 Zim ., Kücheu. Maus, mit Zub. z. v.
Seerobenstr . 26, H., 1-Z.-W. Wenzel. 2-A -W^ s. w sp,
Seerobenstr . 31. Stb ., neu h. H -Wi Hellmilndstr.,25 Dachw72 Zb, 2-Am .-WMn. auf st od. svat. zu vm.
Steina . 14 l Ä. «. mXl3S HellmundM,26 ^ sM2 -Z.-W.. l| t
0teitlft1^ —■*— ^ " y~ I 0*7 9 Kim ©itiTh». I Mans .-WvÜN.» & oint . U. jtuaie , gu
S tring. 19

I SIMM«
/t n8ntnstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh . I , Arilr zu v. Näh. 1 lks.  88030

S tiktitr. 24, v=,~,. r—
Taunusstr . 44 schöne 3-Z,m .-Wohn..

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
srbäits zwecke. Nah. 2. Stock._627

Walluser Str , »' MtLM -h. 3-A -W-
i auf 1. Julr ._ Nl̂ . Vdh. P ._ 1093

'if, ' Walramstri 13 3-Z.-W-. 1, 460 Mk,
wyienrieinoerr . , —Rri1 Walramstraße 21 3-Zim. -Wohnung.
/-Verlag . 1290 Hrrschgraben 5 3 Zim^ u.^ uche. _j >01 |  ̂St ok, sof. od svat. zu v. 88102

juveyor aus io, , orui» zu uuu » u*
oei Wagner . Walramstr . 14. F 341

n , Lcrmann ttr . 17 3°Zim.-W. gl. od. sp,
ri  Hermannftraße 22 neuberg . 3-Z.-W.
;'ü mit Zub. sof. Nah. Par t. 86613

3 Ammer.
Aar str. 24, Fsp.. sch. MZ.-W. an ruh.

Mieter , man. 30 Mk., 1. 7. N. Hch,

Hirschgraben 14. M schöne 3-Z.-W. M ^ rloostr. 2, V. 2, 3-3 .-M sof. od
s. ob. sv. N. Adlerstr. 7, Lad. 1304 , mäb Nr. 4, bei Frr rnch. 8 4432

Jahnftr . 29 3-Zim .-W., Gib , mrt ov. ^ iistr7 2̂bl2 , sMne 3-Zirn.-Wohni
ohne Werkst, sof.̂ u verm. ^ 1,015 qr,»ikenburastr 2, Erdgeschoß, 3-Z.-

Foh annisberger  Str . 37P/SZbW , ^ Mohn mit Bad,zM Okt., 8 7054
Kaiser-Friedr .-Ring 52. P . r „ schöne

Wohn. ..... __ _
Wcllritz ttr75 . Vdh. 1, 8-Z^ WM Juli,
Wcrderstraße 10, P ., 3-Zim .-Wohn.

u. all. Zub , Gas . s od. ,sp . Nah.
Dotzheimer Str 91 od. beim Haus-
Verwalter Werderstr. 10, P . 8 810o

Welt endstr. 1 schöne 3-Z.-W. 85853
aga >Wc stendstr. 8. H.^ LMMB ^ I.

Westendstraße 10, Mtb Erdg .. 3 gr.
mit i «»v»**»»»»«r.x> x-x. L w - . .. Jcx. Io.  I ^ u. A. fof. od. lö. V. 1. 631
673 I Kellerstr. 31 3-Z.-W. zu verm. Näh. \ WeHendstr. 15 8 Z.. K., 2,5b,,83103

Gneis en austraße 15, 1, _ Wcstendstr. 15, Vdh. 1. 3-Z.-W. sof.
3N6Ü Klarentbaler Straße 6 schöne 3-Z.- Näh. Luisenstraße 19, Part . 1245

Mauergass^ IßAStb . 1 St ., 2 Ami
Nah, daselbst Hausm rrster. 88014 n sof . oder spät, zu verm.

Mnkrker Straße 9 1 Zimmer u. 1 K. j Näh das. bei Limbarth . _ 1409
. zu vermieten. Wh . daselbst. 1880 Mickjelsberg 28, Mtb .. 'sch. 2-Zim.-W.
Norkstr. 3. H., 1-8 ^ W7̂ N. V. 1 1 1381 Nah. bei WM , Mtb., das. 88032
^ Ä “ 1 -n - -T"V77 öp  rr \ O O « S 19,17

1 großes Am . u. Küche auf i,
v. RTb. Adlerstr. 22, H. 1.

Zimmer n. Küche zu verm.
Aotzheimer S tr. 65. Laden.

verm.ucj.ni. . . . . , Bertramstraße 22,, Hth,, 3
—- - - - - - , Nerostr. 30, Frontjp .-Wvhn., 2 Zim . _ sof.,od .,spat ^ Nah, V

Gr . Zim. u. Küche, Zentralh ., p. 1. 7. 1 -- ^ --- >»™ I !R;ämrrrrfr 25. 2 r.

J299
, _ Z.-W. auf
dH. 2,r ^, 898,

Lebrstr. 27, P .. n. herg. 3- u.  2 -Z.-W
Loreleyring 6, Hochp,, 3 Z., Kabinett,

Küche, Bad , 580. Erb . Bism .-R. 11.
! Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Mhw

zu vm. Näh, im Restaurant . 83036
Luxemb urg pl 2, 2, 3-Z.-8

Wcstendstr. 21 3-Z.-W., sof. N. Part,
Westendstraße 30 schöne 3-Zrmmei>

Wohnung mit Zubehör zu ver-
_ _ , mieten. Näh. daselbst 3 St . rechts
N P l unb_ Kronenb raiierei . 8 Pool
r ■ Wcstendstraße 37, freieFefnnde Lage.

schöne 3-Kimmer-Wonn ung. 8o822». owu h« wuuic , o « uiu *̂ x. . . , u7 'Küche,' (ftt verm. Nah.' Part . I Bismarckr. 25, 2 l .', 3-Z.-W.^ Ju !ü Luremburgstraße 6̂ schöne 3-Zlm .-
zu verm. 5iapcllenstraße 2g, Part . Rcrastr . 39 2-Z.-Wohn.. 1. Et . 1412 Ecke Bleich- u. Hclenenstraßx 1. . 2, ^ Wohnung^ m̂ .^ Stock. zu^ >m^ 10d2 , >- / " / ./ ' 'citT 'm
- - - NcttclbcWrbße14 . BAd ^ .— große 3,-Z .,W°hw,auf,s °f, od.. s.tzat̂ 579 Marktstr . 17 Zimmer -Wohnung zu W.elandftr 9 3-Aim -Wohn., Hch. B.

i*r *T>s B̂5» ■ShätfMÄrt &Ä
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, J  5 , 1, 3-Zimmer -Wohn.
ti Balkon per 1.  Juni s. vm. 1101

^tvrkftr. 20 (nur Borde rh.) sehr schöne
3- u. 2-Zim.-Wohn. preiswert so¬
fort oder später zu„ Herrn._ 1356

Zrmmcrmannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,
sofort oder später. Näh. Parterre.
immermannstr . 9 3 3 . u. K. N. P . r.
nnmermannstr . 10 Tif>) 3-Iim .-W.
mit Erker, 2. S t. Näh. P, „ 83115

«ch. 3/Z.-W.» ruhI^ Gartenh ., Emscr
St raße , ab 1.  Okt . Fernspr . 2328.

Schöne sonnige 3-Zimmec-Wohnuna,
in angenehmst. Lage, ist p. 1. Jul,
zu vermieten. Preis 700 Mark.
Kaiser-Fricdrich-Ring 30. 87171

4 Zimmer.
AdolfSallee 17. tzth. 1. Stock. 4 Zim.
. fof~. ob. fp. Näh. Vdh. P art . 634

olfstraße 5, 1. St ., schone 4-Zim-
hu. per sof. od. später. Näheres

zu erfragen daselbst beim Haus-
meister. 635

Sfijmötftr . 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon  zu v. N. 3 St ., Rehwinkel.

Älbrechtstraße 36', 1 St ., 4-Zim.°W.,
nur Frontzim . Näh. Part , rechtsoder Nöderst rane 30. 637

«m Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen-
ftraße 21, 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm ._ 1097

Arndtstr . 3 Herrschaft!. Wohn., 4 Zim.,
gr. Ball .. Bad u. r. Zub., 1. Okr.
zu vm. N. das.  P, , b. Müller . 1024

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Nheinstroß-,
4-Zun .-W. Näh. von 8—1 außer
So nntags , Bahnhofstr aße 1, 1. 471

Bertramstraße 2, 3 r ., schöne 4-Zim .-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . links, MooS. B4538

9. 1. Stock, 4-Z.-W.7
mit reichl. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
BiSmar ckring 2, 1 St . 8 3117

Tertramstraße 10, 2, 4 Z. n. Zubeh.
Näh, Frau Georg Mrck Wwe.. 1.

Terträmstr . 20, V. 1, 4-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. dortselbst oder bei
Blumer , Kirchgaffe 88. 1274

Bismarckr. 1, Ecke Dötzh. Str ., 1. u.
2. Et ., 4 Zim., Veranda , Sonnens .,
1. J uli od. sp. Näh. Drogerie . 967

Bleichstr. 47, L" 'L.H .-Wohn. sof. od)
spät . Näh. Bure au im Hof. 8 3121

Blücherplatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juli
zu  v . N. Wentel, F-riscurlnd. 1161

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
So nnens., v. sof. Nah. jg ._ B 3122

Aülowstr. 3. Sonnens ., P . u. 2 St .,
4-Z.-W., Ball ., Bad, Zubeh., ' M

Kleine Burgstraße 10 schöne 4-Zim..
Wohnung , 2. Stock, Gas , eleitr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.

' daselbst. _640
.t Aßggfi

DinubaiWalh herrschaftliche große
_ 4-Zs mm er-Wohnung zu vermieten.
Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,

Badez., Warmwasser-Einr ., Balkon
u.,Zubehör aus s. od. sp. zu v. N.
bei E. Philipp, , Dam bachtal 12, JL

Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St)
schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Ballon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 2, 1 l „ bei Hildner . 8 4560

Dotzheimer Str . 52, 1. fch. 4-Zimmer-
_Wohn , sofort od. später. B 4705
Tötzh. Str . 57 4-Z..W. adJuliH
, verm. Näh. Dotzh. S tr . 74. 1. ^642
Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.

u . Zb. al. o. sp. N. Ha usverw . 987

Näh. Dotzheimer  Straße 63. 84375
Dotzheimer, Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele, Gas u. Eleitr ., auf
, 1. Oktober zu vermieten. 83619
Emser Str . 2, 2, herrsch. 4-Zim.-W.

u . Zu be hör  zu verm. Näh. Part , l.
Emser Str . 10 2J § öbn., 4 Z. u. Zub.

sof. od. spät . N. Wehaandt . 644
Emser Straße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Erbacher Str . 8 ger. 4/Zim .-Wohn. z.

l . Juli zu  verm . Nah. 1 r . 1104
friedrichstr . 55, Bdh) " sch. 4Ä im.-W)
weorg-Auguststratze 3. Part ., rgini .,

®»;4€v ®£ib u. Zub. sof. od. spät.Näh. Eckernsordestr. 18. 1. 8 3127
Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W..

m. all. Zub. Näh. Rückert. 83490
Gneisenaustr . 15„ÜLirn^ W. zu vm.
Göbenstr. 2, Vdh. 1. Et ., 4 gr. Zim.
. u. Zubeh. auf,l . Oktober. 8 6484
Göbenstr. 9 sch. 4-Z.-W., Gas . Elektr.
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zubehör per 1. Oktober._ B 7100
Hartingstraße 13. 8. Stock, 4 Zim ..

reich!. Zubehör, Näh. Pa rt . 1358
Helenenstr . 14. 2, 4 Zim., Küchel ev.

mit Werkstätte,' fof. od.' spät. '64 8
Hellmundstr . 43. 2, 4-Z.-W. Säv tzäch.
Hellmunbstraße 58 (Ecke Emser Str .1,

l . od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh, das.  1427

HKderstr . 15, 3. St ., 4 Zim.. Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres :m Laden._ 650

8ähnstr . 13, l) schöne 4-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sofort od. später. 1346

Lahnstraß - 30, 3. schöne 4—5-Z.-W)
Ball ., Bad u. Zub . al. o. sp. 655

Äarlstr . 17, a. d. Rheinstr ., mod. 4 Z.
m. Erk, u. Zub. Näh. 2 r . 1352

äarlstr . 29, 1, gr. 4-Z.-W.. neu , soff
!karsstr«tze 35 schöne geräumige 4i

Wohn, mit reich!. Zubehör

Kell'erstr. 11. 1, sch. 4.CTJÜÜI . 13.'

sofort oder

Körnerstr . 2, 1. St ., 4-Z.-W., Ball .,
Bad, elektr. L. u. Zub., z. 1. Okt.

_3ii vc rm. Näb. Hth., bei Gillcr.
Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
_ auf sof. ob. sp. Näh . 1 662
Lehrstratze 4 scbörie 4-Z.-W1293
Lorelehring 'OZP ., kl. 4-Z.-W), 680W.
Lörcle'vrinq 11, 2, schöne 4-Z.-Wohn.

u. Zub. sof. Näh. Part , l. 85488
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Zim ., Badez.,

Ball. , 2 Mau s., 2 Ke ller, sof. 440
Marktstr . 6, 3W„ gr. 4-Zim .-Wohn.,

Zubehör, 1. Jul i zu verm.
Marktstr . 14, am Schloßvlatz, 3. 'St .,

4 Zim. mit Balkon, Küche u. Zub.
wegen Sterbefall sofort od. 1. Okt.
zu verm. Näh. Eck laden. _

Maueraafse 8, 2, 4-Zim.-Wöhnung
auf sofort oder später zu v. 928

Mor itzstr. 50. 1, 4-Z.-W., 1. 7. 1053
Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. S to ck. 1350
Niedcrtväldstraße 7, 2, 4 Z.,' 1 Küche,

2 Maus ., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehcn vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmslr . Wiederich
od. Mauritius straße 7,  P ? 352

Dranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
Zub . per 1. Okt. Näh. P . L 1345
iiippsbergstr. 4 4 Zim. mit Zubeh.
öf . od. später zu vermieten . Näh.
bei Schäfer. 81498

Philippsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Näh.
Jra nz-Ab tstraßc 4. _ __ 672

Meingauer Straße 17, Vdh., schöne
4-Z. -W. per Olt . Näh. P . r . 84036

Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.
oder später zu verm. Nah. Laden.

Nüeinstraß e 99, 1 S t., 4-Zim .-Wohnl
Niederbergstr. 7 1 -Z.-W., Gartenb .,

gleich od. später. Näh. Hoffmnnn.
Emser Straße 48, Part.  83131

Nöderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. mit  Zubeh . s.  od . sp. „ 675

Nödersträße 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,
8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.

_daselbst Parterre links._ 676
RüdeSh. Str . 31, 2. St ., sonn, 4-Zim .-

Wohn, per sof. od. spät er. 8 2009
Saalaasse 20, Vdh. 2, 4 Ztm. zu vm.

Näh, beim Hausverwa lter ._ 1163
Saalgallc 28 4 Zim. it. Küche gleich

oder später zu vermieten. _ 679
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Z..Wohn. auf sof. od. spät.
_ au verm.  Nä h. Pa rt , l. ^ 8 3132
Scharnhorststr. 24, 2, mod. 4-Zimmer-

Wohn. zu verm. Näh. 1 r . B5978
Scheffelstr. 6. P^ 47Z.-W.,' d.' Neuzeit
_entspr ., per 1. Juu zu vm. 8 4637
Schlichterstraße 13, Sochvart., schöne

4-Z.-Wohn. per Okt. N. 8. Et.  1270
Sckiwalbacher Straße 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 8. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohlenauszug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.
Zu erfr . in 60, bei Remecke. 1284

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W7" Gas,
elektr. Lichi u. Zubeh per fof. od.
später zu verm. Näh. Part . 682

St iftstr. 2l>7I74 ^Z.-W.  wßL 'ShT'LaL
Wagemannstr . 31» 1, 4 Z.. K., Zub ..

sof ort oder spä ter . Nah. das. 685
Weilstr. 4, Hp„ sch.1Z .-W., Badez.,

K. u. Zubehör , gleich od. später zu
ve rin . Näh. Ne rot al 17.

Wcilstraße 22 4-Z.-Wöhn. u. Zubeh.
zu verm. Näh. 2. St . links. 686

Wcllrit ' str. 11 4-Z.-D . m. Zb.. 1T107,
gegenüb. Helenen str., sonn. L. 1330

Wellritzstr. 21. 1, s» . 4-Z.-W. ,1291
Westendstr.

sonnige
Wielnndstrai , .„ VW, , ^
„ Wohn, sofort oder später . _ _ 688
Winkeler Str . 8 4 8 ., 1 K.. Bad.

2 K. auf sofort od. 1. Juli . 1032
Ro rkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn788137
Sonnige 4-Z.-W., n. Kochbrunnen.

Tmmnsstr ., zu v. N. Taghl .-V. dH
5 Zimmer.

Adelheidstr. 82, 1, sch. 5-Z.-W., neu
herger ., Bad, elektr. Licht, für
1350 Mk., 1. Juli ad. später. Näh.
Dotzh. Str . 85,  be i Zo rn . 8 7066

Adolfsallee 4, 1, 5 8 . mit Zb., 1. Okr.
Ädolfsallee 10, 3, 5-Z.-W., r. Zubeh..

sof. od. spät, zu v. Näh. B.  692
ildolfsallce 51, 1, gr. b-Zim.-Wohn.
_mit rei cht. Zu behör zu verm.  693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh

im Speditions bure an _ 985
Albrechtstratze35, Vdh. 1, 5 Zimmer.

Kü che usw. sofort od. später. 694
Augustastraßr 1, Ecke Mainzer Str .,

Hochpart., 5 Zim., Bad, Veranda,
elektr. L. u. Zub. auf 1. Lckt. 1343

Bahnhofstrnße 2. 2. Ecke Rheinstraße,
6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntag s , Bahnhofstraße 1» 1. 472

Msmnrckring 2, 3, Eckdaus, idwne
6-Zim.°Wohn. mit Warmwaffer-
'eizung , zeitgem. Einrichtung u.
.̂ ubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näh, das. 1. St . I.  84661

BiSmarckring 21^ 2, sch. 6-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. später. Nah. 3 r.

Bismarckring 25. 1, 5-Z.-Wohn. mit
M Zubeh. zu v. N. bei G ai ser. 82 557
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwasser-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
ff. Philipp i, Da mbachtal 12, 1. 823

'Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.5 Zimmer neb st Zu behör  z u ve rm.
Dotzhermer Str . 18 5 Z., n he'rg.. söst
Dotzheimer Straße % neu herger.

5. Zim.-Wo hn , gr. Balkon. _ 701
Dovheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf sof. oder sp ät . 813 05

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 705

Goethestraße 27, P . u. 1, sch76-Zim .-
Woün. mit Zubehör, neu herger.,
.Elektr,, Gas , Mig zu vermieten

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W..
L. Et ., per Oktober. Näh. P . 1083

Herrngärtenstr . 4, P ., 5 Zim.' u. Zub
sofort. Nah. 2. Stock. _707

Kaiscr-Fr .-Ring 23, i , herrsch. 5-Z.-
Wohn, per 1. Okt. Näh. Part . 1145

Kaiscr-Jriedrich -Ninn 30 sch. 5-Z.-
Wohn., 1. St ., sof. od. spät. 708

Karlstraßc 18 5 Z. u. Zub , 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 713

Karlstraßc 37,,3 .,6 -Zim. Wohn. 714
Klopktockstraße 11, 1. Etage , herrsch.

6-Z.-Wobn. m. Bad n all. Zubeh.
. sof. od. sp ät . Näh. Part , r ._ 718
Luxemburgstr. 1, 1, 5 Zim. üTZub.

1. Juli zu verm. Näh. Par t. 1068
Luremburgstraße 3, 2 St ., 6lZ.-W7

an r. Miet ., f.  o . sp. N. P ^ 719
Mainzer Str . 28, VillnW Z..'2Msd .,

Ball ., Sveise -Nufzug , Bad , Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenuhung , zu

^vermieten ._ Näh. 1. S tock._ 1186
Marktplatz 7 5-Zimmer -Wvhn., 1. n.

2.  Etage , mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bure au, Adelheidstraße 32. F 341

Marktstr . 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,
Lug enbühl, 5-Zimm er-Wohn. 1217

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.
ö-Zim.-W. n Zubeh. sogleich. 723

Noritzstraße 25, 8. Etage . 5 schöne
, große Zimmer mit Zubeh. 724
M oritzstr. 4571 . 5 Z., El.. 2 B..̂ ß
Müllerstr . 3, 2. 5-Zimmer -Wohn. u.

Zubehör, Bad, Gas , elektr. Licht,
Ga rten zu Oktober zu verm. 1829

Rerostraßr 43, 1. Etage, 6-Z.-Wöhn.
per sofort oder spät er zu v.  1163

Billa Neuberg 2, Sochp., gr. herrscht
5-Z.-W-, reichl. Zub., efeltt . Licht,
f., gleich ob. spät. Näh. 2 Tr . 1249

Nikolasstr- 20 Bart .-Wohn., 5 Zim..
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 15,  1 . 728

Mkolasstr . 20, 4, b-Zim.-'W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.

, Näh, ff. Koch, Luisenstr. 15. 729
Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer>

Wohnung auf 1. 10. zu verm. 11 76
Dranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,

herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk.. sof. od. später . 1103

Oranieustrahe 60, 1 St ., 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf
1. Oktober zu vm. Näh, das. 1189

Rüeingäurr Str . 2 5 Zim. mit allem
^Zubehör per 1. Oktober zu verm.

Rheingauer Str . 10 sonn , gr. 5-Zim .-
Wohn. an ruh . Mete r zu vm. 1261

Rhcinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Blumenlad . 732

Rheinstr . 79, P .. Süds .. 6 Z.. s. o. sp.
Rheinstr . 88, P ., 5—6-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh, das. Gth.  P . 2 5430
Rheiuftrahe 94, 1. EtT^ Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
^ We^ W^ ihŝ ^ l L, 7R
Rö derstrWt07̂ 7E ^ Z^ üS^ Balck.

gl. od. spat,  zu v. Nah. 2, St . 938
Büdesheimer Str . 23, 2, 5—6-Zim .l

Wohn,  z . 1. Okt. Näh. P ^ l. 1826
Rüdcsh. Str . 29, 2. herrsch. 5-Z.-W7.
. sof. od. spät. Näh, daselbst. 8 3143
RüdeSheimer Straße 31, 1. Sonnen-

seite. herrsch. 6-Z.-W.. Okt. 1819
Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-Jr .-Ring,

ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
6 Zim. mit reich!. Zubehör, mif
gleich oder später zu vermieten.
Näher es daselbst P art . _ 1250

Tchenkendorfstr. 5, 8, 6-Zim .-Wohn.
mit Zentralhei z, z. 1.  Okt . 1105

Schenkendorfstr. 6, b5 -Zim .-W. ver
1. Oktober ob. fr üher zu vm. 1202

Schiersteiner Str . 18 herrsch. 57Z..W.
mit Zentral heizung zu verm. 1171

Schiersteinrr Str . 32 herrsch. 5lZim .-
Wohn. mit Etag en-Zen tralb . 902

Schulgasse 6 5-Z.-W. (v. Zähn -DcntI
„bewohnt) zu v. Näh, im Lad. 1242

Schwalbacher Straße 9» 8. Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rech ts u. BiSmarckr. 8, Hochp.

Stiftstr . 20,1 , 87Z.-W. sof. Nah. Lad?
Tannusstr . 77, Gth., 6 Zim ., Bad rc..

auf 1. Okt. zu vermieten. _ 1050
Weisienburgstr. 5 sch. 5-Z.°W."N7Nr . 8.
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad.

Zentralheiz ., fof. oder spät. 404
Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hachherrsch.

große 5-Zrm.-Wohn.. GaS u. El .,
mit reich!. Zub., auf sof. od. spät.

4, Part ^ 409Näheres Ringki  _
Dilhelminenstr . 1, 1, Etagenvilln

schöne 5-3im .-Wohn. mit reich!.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. BiSmarck-
rina 2, 1, Hildner . ’ 8  4662

Wlhelminenstr . 37 (Villa )) n Walb
pracktv. 6-Z.-W., Hp. s., 1. n S. s.
N. Bierst . Str ^ T. T. 1021. 789

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1141

_ 6 Zimmer._
Adelheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstrans,

6-Z.-W. m. Herz, billia . s. od. sp at.
Avelverdikraße 45 (Südseite !, l ) St .,

6 Z., Ba ll ., Bad rc., sof. od. sp. 741
Adelheidstraße 56, 2.  Etage , ß-Zim..

Wohnung per sofort oder später zu
ver m.  Nä h. Hausme iste r.  742

Tdolfstraße 8 0 Zim., Vdh. Erdgesch.7
sof. od. spät. (MengeS. Hth.) 74g

An d. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim . m. Zubeb., Part , per
Oktober, 2. Stock per svsort od. spät,
zu vm. Anzus. ü. 12-72jlljr . 521

Bahnhvfstr. 0, 1, 6-Z.-W. m. Erker u.
m:. Badez. n. r. Zub., bestens für
Konfektionsgeschäft geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Büro
L. Lranke, Wilhelmstraße 23.

BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
- Wd- spät. ; et. Licht u. Ga s. 81654
Dambachtal 2, 2, 6 Zim., Badezim.,

elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später,zu „vcM Näh. P . 1124

Friedrichstr. 40, 2. schöne 6-Zim.«W.
m. reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Ba ch. 1169

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zlm.-W7.
1. Obergeschoß, sofort zu verm.
Näh. Luxemburgstr . 9.  Tel . 0450.

Herrnaartenstr . 15, 1. 6 Z., r . Z»b.,
„sofort od. später. Nah. Part . 1044

Kaiser -Fr .-Ning 60. 8, herrsch. 6-Z.-
W.,„l .„Juli . Näh. 2 l.,„von 11—1.

Kaiser -Fricdrich-giing 69 Hochpart.-
Wohn., 6 Zim., 2 Balk.. 2 Maus ..

_„2„ Kell.,„ 1. Okt. Näh. S out. 1061
Langanfse 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
„ Geschäfts-Eta ge. Näh, Kors.-Gesch.
Langgasse 16, 2, sch. Wohn.. 6 od. 7 87

Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anwalt.
Bureaus geeign., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung.
Nerotal 10, Hochp. (Tel.,578 ). 751

Lanzstr . 15 "hochherrschaftl. 6-Z7W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Nah. Taunusstraße 33/35. Laden.

Luisenstrasie 24 moderne 6-Zim-W.
Nah, daselbst Tavetengeschäft.  752

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Ballon , reichl. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Ääh. im
Kontor I . Rapp daselbst. 754

Moritzstr. 35. 2. u. 3. St ., sch. 6-Z7
Wohnungen preisw . auf sof. zr!. vm.

. .Rah_p a>iSbesitzer-Bereln .7, " F 381
Nerostr. 20, 9, Wohnung, 6 Zimmer
. u. Küche, Zub ehör, ver 1. Oktober.
Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W.. Sveisek'

Bad, 2 Msd., Gas , el. Licht, auf
sof. oder spat, zu v. Näb. V._ 755

Rüdesheiincr Str . 14, 2, fch. herrsch)
b-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufmlg ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 767

Scklichter ftraße 14. 3. 6-Z.-W.. Gas.
. El ., reichl. Zub.. 1. 10. Näh. Part.
Sckwalb. Str . 52, 1, 6 Z. u. Zubeh.,

Zentr alh., 1. 7. R. Em ser Str . 2. P.
Wielandstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zent ralheiz7 Warmwafser vers. 759

Wilhelunnenstr . 8 herrsch. 6-Z,m .-W..
, „ 1. Et .. Okt. Näh. 4., Et ., _ _ 760
6—7 Zim » Küche. Bad. Speisekammer

u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung . Aufzug, sof. zu vm. Näh.
TaunuSstr . 13. 1. hei Haas . 1006

7 Zi mmer._
traße 10, 1. St .. 7 Zim. auf

l . Okt. zu verm. Näh. L3art. 1116
Bahnhofstr . 3. 1. u. 2. St .. 7-Z.-W. Dt.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhofstr . 1,1.
Gerichtsstr . 3. 2. 7-Z.-W., Bad', Ball ),

Gas,  elektr . Lschß sof. zu vm. 1454
Kaiser-Friedrich-Rinft 40, 2, 7-Z.-W)

mit reichl. Zu b. sof. od. w. Näh. 3.
Schwalbacher Straße 36, fSSfeile,

8 Zimmer und mehr.
Kaifer -Jriedrich -Rina 69. 1. Etage,

herrschaftl. 8-Z.-W., Ga, , elektr.
Licht, drei Ball ., reichl. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrai n. 1428

DaunuSstr . 55, 2. Et .. 8 Zim., Küche,
Gas . Elektr., Auszug. Ballons u.
reichl. Znb. sof. od. später. 8814g

Lüden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. tvtöbel-
_unters tell. 3 Räu me u. Lagerr . 1180
AdolfSallee 6, H. E., gr. belle Räum¬

lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch

_mi t Wohn., zu v. Näh  B . E. 978
Adolfs tratze 1 Läden zu verm. 567
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 403
Ädölfstr. 10 Arbeit sr ., Bu r, „rc. ,zu v.
Albrechtstr. 34, Eckl. m. 8-Z.-W. bill.
BLrenstratze 2 ist ein großer Eck¬

laden auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen WohnungS - Büro Hellwig,
Lui senstraße 15.

'Bahnhofstr. 2, P . r .. 3 Zim . Nah. v.
8—1, cmß. Sonnt ., Bahnhofstr. 1,1.

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhofstr . 1,1

Bahnhofstraße 3 groß. Laden m. zwei
daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—1
(auß . Son nt.), Ba hnhofstr. 1,1 , 1001

Bahnhofstraße 8 gr . hell. Büroranm
per 1. 7. Näb.  be i Leber.  1235

. . W 20 Werkst, u. 8-Zim.-
Pohn . zu verm. Näh. dortselbst od.
bei Blumer , Kirchaane 88.  1800

BiSmarckring 8 Werrstätte , Büro - o.
La gerräu me zu vermieten . 86621

Blücherstraße 17 schöne„Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen.
straße 6, 2, bei Sch werdel._ 772

Große Burgstraße 15, 2. 8—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sp rechzimmer oder  Bureau . 773

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m)
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
aeeian., zu v. Näh. 1 lks. »3150

Dotzheimer Str . vl Werkst, a.  Lagerr.
Dotzheimer Str . 96 neu herger. Laden,

mit od. ohne Wohn., sofort oder
, später zu verm._ iRcil). 2 I. 1252
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Nä heres A. Leischert. _ 776
Jrankcnstr . 5 Wkst.. a. z. Möbeleinst)
'Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkstu. Lagerräume z» vermieten . 778
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Friedrichstr. 44 kl. « aal . 51 gm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.
_zu verm. Näh. Heinr . Jung . 779
Göbenstr. 5 Laden kür Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kipp ing.  83162
Hell mun dstr. 34 . 1, Lad, m. Zub. 1430
Hellmundstr. 43 /45  Läden sehr bill.
Karlstr , 2„ Laden, mit^ finricht . 1204
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte
' «i>. dUBi Mbcleiusiell -L. - m

Marktstraße 12 Werkstatt zu v
_Näheres Vorderh aus 2 rechts.
Mnrktstraße 17 Laden sof. zu ve„.^

Zu . erfragen bei Lugen bühl. 121
Marktstr . 22 ist c. Lad/m . od. o. W. t

vcrm. Näh. daselbst oder NikolaS.
straße 41, bei  Meier . _ r_ T

Mauritiusstraße 5 Laden mif Zi'
per sofort oder später bllllg

,vc rm. Näh, im Tapetenaesch. 13-
Mori tzstr. 7, 2 r ., gr. Laaerr . R . 2
Oranienstraße 48Laden mit schöne
_Keller sofort zu vermieten._ F8.
Oranienstraße 48 Helle Werkstätten

64,O mtr ..„zu„vc rnlietc n._ F 35C
Oranienstr . 48, Hth.. ar . hell, schön)

Souterrain zu v. Näh. V. 3.
Nhcinstraße 32. 1. 6 rew. 10 Büro-

räu me, mit elektr. Licht. N. P . 790
Rheinstr. 70, Hth., als Lager, Atelleö

od. Werkst., ev. m. L-Z.-W ,̂ KuchZ
Kell. N. Kais.-Fr. -Ring 56. P.

Römerbcra 3 großer Mctzgerläde»
mit 4-Zim.-Wohn„ im Parterre/
zu verm. Näh. Webern. 54.  1302'

Römerb. 9/11, V. Pfaden , Ladens
zim.. Küche, 1 Keller u. 1 Kam. ws)
Näh. Berghof, Nümerbera 35. F35ß

Räinerberg 24, 1. Mitte . Werkstatt)
billig zu vermieten._ __ 791

Wmcrberg 27, Bäckerei, Laden mit)
schöner Einrichtung  z u verm. 1321,

Schwalbacher Straße 21 Laden mit!
Zimmer per sofort zu verm. 125gI

-- 2) P .-iTannusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschästsuz
Laden TaunuSstr . 26, in best. „Lage,

ver sofort zu vermieten. Näheres i
im Jnstallations geschäft. 12 86

Tni .nuSstratze 55 Laden mit Woan.
(Entresol ). 5 Zim., Küche u. reich!.
Zubehör zu vermieten.  8 8155

Wngemannstraße 31 1 Laden wf, zu
vm. Näh. K.-Jriedr .-R. 74, P . 794

Wa llufer Str . 0 He lle Wer kst. 83157
Walramstr . 13 Frise urlad,  m . M . 79!
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz. sof

od. spät. Näb. Ziaarrcngeschäst . 793
Wellritzsträße 51, Laden, ev. mit gr.

Lagerraum , per Oktober zu verm.
Näheres Wohnungs -Büro Dellwig,
Luisenstraße 15.

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Nähere» bei Aeuß. 802

Zi mmer mann str. 10 Wkst., ca. 50 qm
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. L
_im Svcditionsbüro . 800
Laden, wo lange Friseur war . zu vm.

Näh. Hoffmann , Emser Str . 43.
Geschäftsraum, in welchem mehrere

gö ßner , Langgasse 42. 1240
Laden u. 2-Zim.-Woh«. auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5. 84615

_
Das Hau« Datzheimer Stt . Q , Ecke

Hellniundstr., enth. 8—10 Ziän. u.
Zubeh., ist zum 1. Oktober zu vm,
Näh. nebenan, Hellmundstraße 1.
Wohnungen ohne Zimmeraugabe .

Lehrstraße 14 neu herg. Ms.-W. 1351)
Remerbera 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig au verm. Nah.
Herrnaa rtenstr . 19, Erdgesch oß. 803

Walkmühlstratze 32, Nik. Kapp, kleine
frdl . Wohn, für eiuz. Dame od. kl.
Familie per gleich od. später . 1336!

Dachwohnung für 10 Mk. zu verm-
N. Dotzheimer Str . 120. P . r . 85954

Kleine Dachwohnung im Hth. . für
10 Mk. zu verm. Näh. Dotzheimer
Straße 120, Vdh. Part , r . 85171

Auswärtige Wohnun gen.
Bierstadt, Wiesbadener Straße 41,

Frontsp .-Wohn., 3 Zim. u. Küche,
auf 1) Juli zu verm.

Sonnenberg . Adolfstr. 5, 2 Z) u. K. I
Näh. Gemeind erechn. Trnudt . F373

Sonnenberg , Adolfstraße 9, 6-Zim.«
Wohn, auf 1. Okt. u. b-Zim .-Wohn. ,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal- j
bacher  Str . 43, 2, Wie sbad en. 1255 I

Sonnenberg , Rainbach. Str . 68, nruh.
Wohn., Gas, Wa sser. 2—4 Z. 807

_ Möbli erte Wo hnungen ._
Schön mW. Etage, 4 Z., Balk., Küche

rc., billig zu v. MicMsberg 2, 2 r.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 36, 3, mäbl. Zimmer an
Ges chäftsf rl . Anzus. v. 1—9 Uhr.

Adolfstr. 7, Stb . 2, gut mbh' Zimmer.
Äl brechtstraße  12 , 1, schön möbl. Zi'm.
Albrecht str. 17, P . r ., schon  mbl . Zim.
Al brechtstr. 23,  2 , schön möbl. Zim.l
Älbr echt str aße 39 m. Zim., sep. Eing.
Ä'rndtstr . 8, B„ sch, m. Fsv. u. M-ms. .
Bertram str. 4, 1 I„ f, möbl. Zimmer.
Bismarckr. 28,1 r ., m. Z. an Irl , bill)
Bismarckring 42, 2 r ., 1—8 sch, m. Z.
Blcichstra ße 5, 3, schön mbl) Zrmmer.
Blcichstraßc 5, 8, möbl. Mansti ofor!)
Blei chstr.  30 , 1 l), m" Z. m. u. o. P.
Bleichstraße 32, 1, möbl. separ. Zim.

mit Pension billig  zu vermiete n, j
Blücherplatz 4, 3 r., sch. mbl7)Zim)"tz)
Blüch er str. 3, Mü >. 1 r ., sch. mül)^Z)
Dotz hrimer  S tr . 11, 1,  g ut möbl. Z,)
Dotzheimer Str . 12 1 u. 2. m. Z. fre i.
Emker Straße 25T~1, m. Z., a. K.
Gneisenaustr . 16 sep., gut wtooOfttm. ;
. . . . i •••+***• j
Gneisenaustr . 19. 2 r., gut mbl. Zim.

18 Mk., u. m. Mans., 12 Mk., , u v . ^
Habsburger Str . 12, 2 r ., eins. mobL(

Zim. (auch  un mübl.) zu vermieten,  (
Helenenstr. 27, 2 l., möbl. Zimm er,  (
Hellmun dstr. 6. 3 l., sch, m. Z. (15)) i
Hcllmundftraße 36, 1, schön m. sep.

Zimmer , mit od er oh ne Pension.
Hcllluunditraße40, «M - 3» Äh

I
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Jahnstr . 26, 1, gr. sch. m. MA
w. 9, ob. W.- u. « chlafz. v. 12 MI.

arl str. 6, P ., eins. möbl.' Zimmer.
kirchg. 43» 2,elc g. m. Z. m. u. o.
!uiscn?tras>e 5, Gth.  2 [., 2 1116I.
iuifcnftrafic 43, 3, sch möbl. « im.. tnrklstratze 13, 2. mobl. Z im .lillT

Michclsbcrg 28, Mib ?2 r.. frdstm . Z.
Morinstr . 5,1 , eleg. möbl. Zimmer.
Moritzstr. 22, 2, aut möbl. Zimmer.
RauentlchlerKStr721/I1 .IA ^ tnHl ? Zs
RheinstrTÄT ^Gth. P . r .. mobl. Zim.
Ährinstr . 71, 2, aut prci» w.
Mderskr . 20, P ., m. &T7 Mk. p. W.
Tchwalkmcki er Str . 36. 2, fein m. 3~
Siedanstratze 7, 1, sch. möbl. Frtfv
_8irn ., auch  mit Küch cnbcnutz., bill.
See robenstr. g sch. ntbl. Ho chp.-Zim.
Tti ftstr. 5, 1, schmbl . r . Zim. biL
Walramstr . 8, 2, schönm. Z. u. Msd.
WellriOstr̂ üI . 3 r .. nst "ar,V 3~ kt
Westen s,'tr . 28, 'tt , fdi. m.
Lvörthstrahe 3, 1, möbl. Zim. zu vm.

Möbl. W.. u. Schlaf»., m. 1 u. 2 B.,
a. get., m. u. o. P . Kavlstr. 34, 1.

Leere Zimmer , Mansarden re.
BiSmarckring 20 leere Manf . Näh. i.
Friedrichstr. Sö. Vdh., sch, leere Maus,
Göbrnstr^ 7sKJrMx .-ZIZ2 .Mt
Helen en str. 15 em leer. Zim TüH th.
Hclenenstr. st? l^ gr. schön̂ Zim. fof
Hcllmundstr. 34,1 , sch. Ms. m.  Kochof,
Hermannstr . 1chlc er ê ,Ma nsarde_ z. v.
Hcrrngartcnstr . 12 1—2 l. Zim., das.

eine l. Mans . söf. Anzus. 2—2 Uhr.
J - ba str. 36Frontsp .-Z. Anzus. 8- -3-
Kavellcnstratze 16, Vdb.,, schön. lcereSm Frontsv.-Zimmer. Näh. Gib. 1,
MN76 ^ ch7Ml7iburM .öbMM
nrlstratzc38 . Mtb ., 1 l? Z. N. V. 1
arkichraste L 'l Mm . ml^ Wäsferzu vcrm._ Nab. Bdh. 2 Et , recht».

Moritzstra tzc 42, Stb ., 1 Z . nn_Kochof,
Niedcrwaldstr . 1 Ma ns. für Möbel.
Niedcrwnldstk. 11 P .-Z. z. Möbeleinst.

Oranien str. 4, P ., gr. l. 8-, Gas einr.
Oranienstr . 11, Msd., "Herd u- „Wass
Oranienstr . 40 Mans.-Z., lcer . Näh.,1.
Nauenchalcr Str . 18 versch. Z. zum

Möbeleinst. Näh.  Scheffclstr, ^ ,_P,
Mcinstr . 5ch 1, ar . sch. Man s. z. vm.
Rö dc rstr. 7 schöne Mans . zuvernt.
stiömcrbera 10 1 schön, l. Z. N.  H . 9,
Sch-ffelstr. 1, P ., 1 gr. trock. Saut ..

Zimmer zum Mübclci nstell en z. v.
Seerobenstr . 3, .8Jf.7fr .bL.g. FrtspI Ẑl
Wrstcndstr̂ lZ, 1 r„ leere Mcms.̂ bill.
Wcstendstr. 21 ffd!. Mans . m. Kochok.
Zietcnring 13 1 ad. 2 Mans . an ruh.

Person . Näh. Gartenh . Part.
Keller, Remisen, Stallungen -c.

Adelhcidstr. 82 grobe Stallung , auch
einz. Stände , sowie 2 Wagen¬
remisen, a. a. Lag., p. 1. Juli . Nah.
Dodv eimer Är . 88, Zorn . U7058

Bahnhofstr. 2 gr. Weinlcll . Näh. 8—1
saug. Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1. 810

Fcld str. 10 S cheu er u. St . m.  u .̂ o.
Fricd richstrl ll ! Iluto-Garoge sof. 8l 1
Hochstr. 10" Stollf ? 2—5 Bf^ Nemise.

Futterr ., m. o. o. W., sos. o. sp.  1020
Nbcinstr̂ 5ÜStall7R cm.. Lag. 1131
8!hei»str atze 52" Stall ^ jür 2 Pferde
_u . 2.Zim.-Wohn. Nat». I r ._ 815
Schicrsteiner Strafte 27"schönc Auto-

Garage sehr prciSw. f. sor. zu vm.
_Näh , dort s. bei Auer, Part , ll 352
Well ritzstr. 18" Stall zu vcrm. 1104
Stall mit grotz. Keller und 2. oder

8-Zim.-Woha . v- sof. ad. spat. z. v.
Dabdeimer Str . 28 P . 2 r̂ .^ ^8lü

K aHielaejudit j
Aeltere Witwe sucht aus 1. 10. .

schöne 1.Z..W. mit K.. ?lbschluf,, >m
Stock, Sudviertcl . Offerten unter
s?. 255 an den Taabl .-Verla g.
2-Zim.-Frontsp .-Wahn. im Abschlntz
von ruh . Mieter gesucht. Angebote n>.
Preis u. G. 247 an den Tagbl .-Verl.

Mutter u. Tochter
s. in ord. H. 1 Z. u. K., Frts »>
vorzugt, ev. geg. Hnusarb . Briese u.
S . 4!) an den Tagbl .-Verlag.
Tauermieter sticht in bell. Hause

1 oder 2 Z u. K., evt. als Mubew.
einer Etage. Preisofferten an
Franken , Rhcinstrake 72, 2 _̂

jf r 'A’ÄÄ -»»̂sah .vtt feaesa»
Aelteres kinderloses Ehepaar

sucht für Oktober ger. 3-Zim .-Wvhn,
Offerten mit Preisangaoe unter
P . 49 an den Tagbl .-Verlag._,

Sinn 1.. Oktober od. 1. Januar
wird Nähe Langgasse od. WeLergaffe
eine bürgerl . ^-Zim.-Wochn. lwenn
auch im GartenhyuS ), möglicĥ m«
einem Part .-Raum , geiE . Zontr ^ .
hei», u. clcktr. Licht erwuiZcht. Angeb.
u. O. 255 cm den Tagbl .-Verlag.

H BermIlllM ^
2 Zimmer.

Karlstratze 27, Frtsp .-Woh«., 2 Zim.
u . Küche, sof. od. später. Nähere«
daselbst Part ., 9—12 u. 2—4 Uhr.

3 Zimmer._
Gueisenaustratze 9, Vdh. P ., 3 schöne

Zim . mit Küche, 2 Kell. u. 1 Mans.
vreisw . z. 1. Juli d. I . z. vm. Nah.
oeinl Hausverwalter Arndt, dort.

Kleiftstratze tl , I . St .»
herrsch. 3-Z.-Wohn., mit vollständ.
Bade-Einricht., cl. Licht, Gas . zwei
Balkons, Kohlenaufzug usw. sof.

4 Zimmer.

Adolfsallee II , Gth.
fch. geraum. 4-Z.-W., 1. St .» fepar.»
neu herger. Näh. SauSmstr . 819

Landh. Jdstetnrr Str . 18 4- od. Ü-Z.-
W. m. Ga rten z. v. Näh. P . ^ 450K«Iskl-j>rlkdr>lI>'M W. 1,
herrfchastl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.

^ A. Saue r, Blüchcrstr. 10. Tel.  3074,
Klopftottstr . 1, 3 . Et .,

4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh,
Gutenbergplatz 3, P arterre . 1278

Tannuöstrae 32 "
schöne 4-Zim.-Wohnung zu vermiet.

Näh. Nr. 34. K-nditores. 1215

ö Zimmer.

Klopstoekstr. 1, Part .,
5-Zim,-Wohnung sofort,»  verm.
Räü. Gutenbergplatz  3 , P . 1279

Dilicinjttnste 111_ herrfchnftl. ö-Zim.
ohnuna , 2. Etage , sof. oder spät,

zu vermieten. . Nah . Part . 827
Schöne geräum . 5>Zim.<Wohn.. mit

Gartenben ., z. 1. 10. oder früher
zu verm. Luxemburgvlatz 3, Part.

6 Zimmer.

JFtant - ^ btRcage 6,1.
5 grotz«. 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

Carl Finger , Herrnmühle.

Laden,
rnierwetnse,k«m.i.
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, sofort ober später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Bildner , Bismarckr. 2, I. 844

fifn Kn.

2. Stock, eleg. S-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Nähere» daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

MM 1. Stoff,
hochherrlchaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Ballon,
Personenaufzug, Gar , elektr. Licht
sofort oder ipäter zu vermieten.
Nähere» daselbst bei Welt, und
Ade lheidstr. 32. Anwaltsbüro . F341

Botöetes Setetai
eine 7-Zimmer -Wobnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-Stratze 3, 1. 1178
8 Zimmer und mehr.

rrrzt-Wohnnug.
Langaaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör»

mos. ringer ., Zentralheiz .. Aufzug,
rvent. auch an zwei Aerztr geteilt,
zu vermieten. Nähere» Baubüri
Hildnrr , Dohheimer Str . 42. L8101

M Aepte! M ste»iiM»!
Stoße VMM.

Ad »lfsall -e
5—6-Zim.-Wohnung umständehalber

unter Preis sofort zu vermieten.
Off. U. O.  248 an den  Taabl .-Berl.

Hainerweg 10, Etagen -Billa , ruhige»
vornehme Kurlage , nahe Kurhan»
u. Wilhelmstr» 2. Stock ob. Hoch-
vart ., ». 1. Okt. 5 Zim., 1 Badez.,nrotzcr Balkon. Mansard ., Olarten.
benutz., Gas , elektr. Licht. Näheres
Hoch part ., 10—12. 3—5Ubr.

Klllser-Kellr.-Ning 47.Kpl..
eleg. prcrkk. V-Zimmer -Wohn. mit
reichl. Zubehör in feinem Hause
mit Vor- u. Himtergarten cm ruh.
Leute p. Okt. z. d, Preis 1400 Mit.
Näh. 8. Stock, Lehmann. . 1436

In einer in grotzem Garten gelrg.
Villa, best. Lage der Stadt . Adolfs-
berg 4 bezw. Schöne Aussicht i7,
schöne Part .-Wohn. tz. 5 Z, u. Zub.
sofort zu verm. Näh. daselbst. 1254

niit .Erfolg betr .,̂ sofö'rt '"oder^ ät.lauch geteilt) zu vermieten . Näh.
Taunusstratze 13. 1, b«: Haas .^ W

8-Z>mmer-iÄohn mit reichl. Zubehör
TannuSstratze 23,
2 SC» f«f.  zu verm.. evt. auch ivät.
Nähere« daselbst bei ^ 341Dr . Kranz -Vnfch. 1 St.

Läden und Geschäftsräume.
Ftiedrichstraße 8 1133

Lagerräume
zu verm. Näb rres b. Hausmeist er,

Büro Fricdrichstr. 29, Part .» vreisw.
' " " Näh. Birrstadter

-
Laden

heller Raum,
zu vermiet.

z. 1. Juli zu ».
Str . 9, großes

2 ^ immer,
Moritzstratze 12, 1, neu hrraer ., ria.

Eing ., zu Bureauzw . rc., sof. 1228
Schillervlatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmcr »Wohnung zn vm. 28162

Me» wlllMOe ir
sof. od. spät. SU vm. Näh. Nikolas-

stra ße 24, P ., bei Georg Abler. 901

>Drok
S mit Netze
| Hildncr,

joderne Laven
Nebenräumen zu vm. Näh.

BiSmarckr. 2, 1. 82634 !
Werkstätte, Lagerraum und Keller

zu verm, Frankenstratze 16. Rät
Dorn Sühne. Adolfstratze 8, 101

m Kürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Nähere« Luifenstratze 7. _ F287

3HIRf. 75  BHÄiÄS:
eizung, im Eckhaus« am Resid.»

^heat .. st N. Luifen ste. 46, 1. 1455
Schöne Büroräume , leer o. mvbtTz.

verm. Michelsb. 2, 2 r., Ecke Kirchg.

SMwrei. Cafä«. « erst,
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
z. 1. Okt. cv. früh , zu v. Näh. nur
bkt Georg Abler, MolaSstr . 24, P.
Großer Eckladen,

in bester Kurlage , am Kochbrunnen^
285 gm Fläche, 7 Schaufenster,Sentral-Heiz.»elektr.Beleucht., fürlöbelgefch., fein. veg. SpeisehauS,
Bank, od. dergl. geeia., fof. oder
später zu verm. Nähere» Haa ».
TaunuSstratze 13, 1. 1187
Stlleutlaoen

Billen und Häuser.

Billa Fresciülisstt. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Nähere» Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1 848
Billa Nerotal 3»

0 sehr große Zimmer u. Zubehör,
Loggia, Balkon». Zentralheiz ., sw
Autogarage, billig zu verm. Näl
Dien'tadter Str . 7. Tel . 1021. 128

8iofm.DiillWliidmWilIr.lS
7 Z. u. reichl. Zub. gl. ob. sp. 847

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Arzlwohmmg
ISIS

untere Weberggsse sof. «d. später zu
vcrm. Näh. Stein , Wilhelmstr. 30.

Auswärtige Wohnungen.

In Niilenvirrtel,
nahe Landesdcnkmal ist in hochherr-

ichnftl. Zweifamilien - Billa die
1. Etage , 5 Zim., mit reichl. Zub.
u. grotzem Garten , mit allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit au»g.,
lUitt 1. Okt. oder früher zu verm.
‘ äheres Eheruskerwcg 6.NtedeckaUm^Pijeln,

Bahnhofstr . 12, schön geleg. Wobn.»
mit herrlicher Aussicht nach dem
Rhein , 5 Zimmer , mit allem Zu¬
behör, event. auch geteilt, billig
sofort «der svätcr zu vermieten.

8-Zimmcr -W»hniing,
mit 1- 2 Mans., Bad. Balkon, in
freier Lage iäutz. Stadtbererch ), om l.in Näbe d. Waldes, von ruh . Ehev.
zum st 10. 15 «es Off . mit billigst.
Breisang . u. G. 251 an d. Taabl .-B.
Zu mieten gesucht zum st Oktober

9- .4-Zim.-Wohnung in, Preise von
7—900 Mk., nur Parterre u. mogl.
so, daß mit Fahrstuhl leicht »ugang-
lich. Offerten unter A. 513 an den
Taabst-Verlag.

3—4-Zimmcr -Wohnung
in besserem Hause mit 60—80 gm
Lagerraum und Auto-Garage , bis
1. Oktober von Leuten ohne Kinder
gcsuchr. Off. unter L. 254 an den
Taabl .-Berlag  e rbeten.

Wohrmrrg

Möblierte Wohnungen.
Adokfsallee 57, P ., Wohn. v. 3 Zim.,

möbl. od er leer, zu vermieten.
Hochelegante moderne

in bester und bequemster Lage, für
die Dauer de» Krieges seventuell
auch länger)möbliert
seventuell auch unmöbliert ) zu
vermieten . Anfragen unter I . 230
an den Taabl .-Verlag.

M«emöbl. MW. etase,
mit Küche oder mit Pension zu
vermieten . Kurlage . Zu erfragen
im Tagbst-Verlag . Mo

von 4—6 Zim.. mögl. mit Gartui,
in der Nahe Wiesbadens (elektr.
Verb.) zu mieten gesucht. Preis 800
bis 1000 Mk. Offert , erbitte unter
P . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Mod. Einf .-Villa , nächstd. Walde,
7 resp. 9 8 ., zu verm. Aarstr. 12».
Näh. Sebneider , Herderstr. 8, 1.

Billa zu v. o. vk. Franks. Dir . 16/18.
Lmidhau» in schöner ruhig . Garten¬

lage. Nähe d. Bahnh., 7 Z.. Küche.
6 Manst Näh. Biebrich» Gtr . ,13,

^ lndhaus , nabe Ncrotal u. Wald,
p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr . 2,1 l. 20 149

KL Wllam Sionncnbera,
Kaifer-Frirdrich -Stratze 3, Neuzeit.e,»gerichtet, zu vermieten. 1257

Landhau», . ^
7 Zim., Zentralheiz ., groß. Garten,

Höhenlage, billig zu vermieten,
auf Jul « oder Oktober. Nähere»
Frankfurter Straße 80». 1154

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
BiSmarckring 22, 3 rechts, schön

möbl. Wohn- u. Schlaf zim.  b illig.
Msmarckring M."2" l., gut mövl. gr.

Zim. mit Schreibt, u.  f epar. Eing,
Wrr IttlljeR, 1. €tatje,
schön m. Zim.  an Kur« »d. Dauern,.
Ächwalbacher Str . 7, 2 IfS., 1 od. 2

el eg. m. Silit ., Balk.. et. L-,_sev. E.
Schön m. Wohn- u. Schlafz., 1 oder

2 Bett ., bei kdl. Ehev. zu v. Elektr.
Lickt. Bal kon. Hrr derttraßr 1, 2 r.ne

eleg. möbl. Zimmer
mit großem Balkon, mit oder ohne
Verpflegung in gutem Hause. Villa
mit großem Garten , zu vermieten.
Elektr. Licht, Badezimmer u. Tel.
Zimmer werden auch einzeln abge-
geben. Näh, im Tagbl .-Verlag . 17«

Richesillhe
Gesucht für Oktober

kl. Billa.
6—7 Zimmer , Bad, elektr. Licht,
Garten . Offerten unter W. 251 an
den Tagbl .-Berlaa.

Gesucht
von Offizierswitwc mit 12f. Tochter
fch. 4—b-Z.-Wohn. in sehr ruh . Lage.
Offerten mit Preisangabe u. N. 255
an den Tagbl .-Berlaa

Eine schöne

5-8--WoW.
mit Bad, der Neuzeit entspr .,
per I . Okt. gesucht. Off. unt.
T. 254 an den Tagbl .-Verlag.

Dame, die sich.zum Besuche
ihre» im Lazarett besrndl. Gatten « rf.
halten will, sucht ruh . ungestört Zim.
auf ca. 8 Tage, P . od. 1. Et . Preis-
Off, u. L. M. 9329 R. Moste, Leipzig.

Dauerm ., Geschäftsdame,
lucht zum 1. Juli schönes freuest
Zimmer in der Nähe der Langgaffe.
Off, u. N. 254 a» den Tagbl .-Verla g.

Laden
mit 3—4-Zim.-Wohnung per 1. Dtt
zu mieten gesucht. Off . mit PrrrS
u. O. 253 an den Tagb l.-BeM s,_

Wirtschaft
per 1. Oktober c. zu mieten «esuckt.
Off. ». K. 253 an den Tagbl .^ " ' "

W Kemilenheim
Uengon Küllroig,
Marktstraße 12, 2 r. <Sö"

@r. sch. Balkon-Zrm. m.
bill ia . mit u. ohne Pension,

:tten

purpenfton ptlla Clile
litt Ruhe- u. Erholungsbedürft.

GutgetirnÄe kl . Denfton
oder Hotel mit Restauration , in
Babe- oder Luftkurort zu mieten,
event. zu kaufen gesucht. Offerten
mK . 255 an den Taabl .-Be rlag.
2—3Zimmer-Wohtt.

zu mieten gesucht. Offert , mit Brei»
254 an den  T aabl. -Berlag.

mit reichl. Zubehör für Anfang Jul,
zu miiten gesucht. Vollständige» Bad
u. elektr. Licht Bedingung . Ausführ¬
liche Angebote unter P . 252 an den
Tagbl .-Verlag . __ _ __ _

.erpflea ., auch 3)tat.
» „ „„ Frühstück, für pflege,
bedürftige Dauermieter befand-
Vorzügl. Ve
Event, nur

zu empfehlen.

Wohnungs -Nachwei - o
Bureau

Lion Sc€te .,
Baftnhofstratze ».

Telephon 708.
Größt» Auswahl von Mirt» «nh

Kanfobjekte« jeber Art.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger» in einheitlicher « atzfvrm IS Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

ir sttMiijt
Privat - Verkäufe.
Edelgez. Barsois

(Windhund), mit Stammb ., preis¬
wert zu verkaufen. Angebote unter
I . 255 an den  Tagbl .-Verlag ._
Prachtvoll, weißes Mnltäserhünbch.

zu  vcrk . Wörthstrabe 16. ,m Laden.
Berschlej). ^modernHamenkleider,

Panama -Hut u. Mantel zu verk.
Adelheidstr. 36, 3, nachm. 1—3 Uhr.

Wetze«, gestickte» Boileklcid,
Gr . 44, zu vk. GerichtSstratze 9, 3 r .,
bi» 8 Ubr und nach 7 Uhr.
Schwarz-weiß gestreiftes Lüstrrkleid
mit Schoßjacke u. schwarz-seidenes
Kleid, fast neu, Gr . 42—44, billigst zu
verk. Seerobenstraße 4. 2 rechts.

Leichte» Sommerkleid, noch neu,
u. Leinenkostüm, Gr . 42. trauerhalb,
sehr bill. zu.vk̂ Schwal-b. Sir . 47,  21.

Weißes Stick.-Boilekleid,
1 rohfeid. Jackenkl.. 1 rohseid. Rock.
1 Flanell -Anzug billig zu verkaufen
Ka,ser -Friedrich-Ring 47, 2 links.

Hübsches Stickereikleid
u. Spitzenbluse für Backnfch billig
verk. Johannisberaer Str . 9, P . Iks.
Hocheleg. schwarz. Voilekleid, f. neu,
Gr . 44/46. hellblaue» duft . Kleid,
eleg. rohfeid. Kleid mit Jacke, dunkel¬
blauer Rock, Größe 42/44, zu verk.
Moritzstvcrße 70, 2,

Rosa Lcincnkleid
mit Handstickerei billig zu verkaufen
Kleine Berg stra ße 4.  _
Neues helles Sommerkleid, 0>r. 44,
14 Mk., dklbl. Rock, helle Bluse, zus.
8 Mk. Oranienstraße 51, Gth. P.

Elca. schw. Kleid für 15 Mark
zu verk. Einser « trabe 46, Part.

neu,1 feldgr. Offizier -Anzu«, — ,
nicht getraaeii , mittl . Fig.. zu verk.
Näb. ,m Taabl .-Verlag. _Od

1 gold. oder silberne Herren -Uhr
mit « prungdeckel, 1 silb. Damen -Uhr
verkauft  He rm an nstraßc 21, 3 l.

Salonschrank, Sofa
mit Umbau u. Sessel lnllta zu verk.
Rnn entale r Str . 8,_Vdh. _Part ._

Zu vcrk. 1 2tür . Kleidcrschrnnk
u. 1 kleine Wage mit Marmorplatte.
Jahnstratze 24, 3 St.

Weil der Mann im Krrea
mehr. Betten , Deckb., Kissen. Vertiko,
Kleiderschr.. Wasch!., gr. Küchensehr.,
Kanapee, Näht. Hellmundstr . 26, 1.

Zwei 3teilige Wollmatratzen,
gut erhalten , nnt Keil, billig zu ve»
kaufen Felditrabe 25, Part.
Sofa m. Scfs, Schränke, Bettzstrll.,
H.-Schrcibt., « ptegeispind. Waschtisch
m. M«rm. vk. AdolfSallee 57, Part.

Damcn -Schrribtifch^
kväft. Kücheniisch, 138 X 86, eisern«
Balkon-Blumenkasten billig zu verk.
Klarenthalcr Straße 2,  1 Tr . IiaiA



’gette lg . Morgen-Ausgabe. Zweites  Matt.
^ ^ btte-Kommode, Waschkommode,

Kleiderschränke, verfc
Sessel wea. Um?,. Marcktstraße 13, !

Rollschutzwand billig
Lu^ erl . Norkslraße 7, 1 St . Es.

. _» Schönes Break
3U verk. Nab, feermcmrntrafte 20._
Wenig gebr. Federrolle, 30^ 0 Ztr.
Traakr ., gebr. Halbverd., l. Federk.,
Harrok. o. Fd. zu verk. Weilstrasse 10.

Leichte Federrolle
Ri verk. oder ans eine schwere zu
tauschen Hirschgrcchen  22 ._

Ein Fahrstuhl,
tan neu, wenig benutzt, zu verkaufen
Parkstraße 4,  Zimmer 3.

_.Eme emaillierte Badewanne
nebit kupfern. Kohlenbaüeosen wegen
Auszugs billig zu verkaufen. Lutz,
Westendstraße 30, z St.

Fast neuer Gartcnschlauch billig
zu verk. Blücherstr aße 35. 2 r ._
2 n. neue Fliegenfenster f. Oberlicht
zu verkanfen Grabenstraße 30

Wiesenheu - Ertrag
zu verk.  Hergerchahnstraße 7.

_ Kinderklappwagen
billig zu verk. Adoifstraße 3, V. 3.

Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Oranienstr . 35, Hth. 2 lks.

Schöner Kinderwagen
zu verk. Herder strotze 19, Sch. 2 St.

Eleganter Kinderwagen,
out erhalten , mit Nickelgestell zu verk.
Friedrichstrasse 29,  Gar tenh.

Gut erh. Kinderwagen
bin, zu verk. Herrn onnstraße 22, 3 l.

Kinder-Klappwagen billig
zu verk. Bleichstraße 39, Vdh. Part.

Kinder -Klavpwagen
zu verk. Eltviller S trotze 8, P . lks.

Spvrtivagen mit Verdeck
brll. zu verk. Frankenstr . 15, Hkh. t

Gut erh. Mädchenrad mit Freil.
zu verk. Albrecktstraße 41. 1 St.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf
brllm. Klauß , Bleichste. 15. T. 4806.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verk. Walramstraße 20, Hth. 1.

Eine eis. Badewanne billig zu verk.
Büdingenstrasse 2, Reichel.

Händler - Verkäufe.
Elegante , fast neue Damenkleider,

Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider, grosse Aus¬
wahl, sta unend billig Neugasse 19, 2.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., . kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmcr,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis ab zugeben. B 6966

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit reichen
. . • -J t<>

1 Handtuchhalter, 250 Mk. Mobcb
läget Blücherplatz  3 u. 4. 8 6965
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.»
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit sstürigem Spiegel-
schrank. Möbellager , Blücherplatz 3/4.
Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht .,

erch. Schreibtisch, Fturtoil ., Trum .,
Ausziehtisch zu verk. Jabnstr . 34. I r.

Bettstelle mit Sprungrahmen 10.
Klerderschr. 5, Kom. 6, Tische 2 Mk.
usw. zu verk. Walramstraße 17, 1.
Rener Gas -Badeof. u. emaill. Wanne
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

Wiesbadener Tagblatt.
Bersch. Betten 15—30, Kleiderschr.

10—15, Kinderbett, Badew., Eisschr.,
einz. Matratzen , Tische, Sekretäre
bill. zu verk. Frank enstraße 3, 1.
_ Fahrrad , Motorrad,
Adler, 2 Z., 6 PS., billig zu verkaufen
Uorkstraße 11. 86941

L Kmsseiiil!,- Ä
„Alle Sorten Geflügel w. angck.
Blerchstrasse23, Parterre . 87072

Gebrauchte Litewka
zu kaufen ges. Wellritzstraße 35, 1.

Freimarken -Sammlungen,
auch von Anfängern , zu kaufen ges.
-trau Dr . Revvert, Hotel Nonnenhof.

Wer kann einem Krieger
einen guten Feldstecher billig abgeb.
Ichh. Hügel, Rie hlstrasse 5, Hth. 3.

Altertümer
aller Art u. Speichersack̂n gesucht.
Ott , u. B. 247 an den Tagbl .-Verlag.
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe
kauft Walramstra ße 17, 1. S tock. _

Stühle , verschiedene gebrauchte,
mit Holzsitz, gesucht. Off. Genesungs¬
heim Hotel Lilie, St.  Goar ._

. Gut erhalt . 2tür . Eisschrank
mit Glasernlagen zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Grössen- u. Preisang.
u. T. 255 an den  T agbl.-Verlag.

Suche kleinen Eisschrank
u. 1t. Spiegelschrank (Rußb.) zu k.
Pr eisoff. n. Herrngartenstr . 17,  g r.

Gebr. Handkarren zu kaufen ges.
Gürtn . Ebenig, lks. o. Schierst. Str.

Damen - u. Herrenrad gesucht.
Off , mit Preis u. K. 254 Taabl .-B.
Gebr. Badewanne zu kaufen ges.

Rhelngauer S trasse 9, 3 St . lin ks.
Gebrauchte Rer - oder Wccksgläser

gesucht Sedanstrasse 11, Part
Haar kauft

Kopp, Zimmermannstraße 6, 3.

Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl., Italien , lernt
leder nt 1 Monat L20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Beginn eines neuen Abendkursus
in Stenogr . u. Mafchinenschr. (zehn
Finger ). Gvdl. Ausbild. Honorar mtl.
nur 12 Mk. N. Herrngartenstr . 17,3.

Wer gibt Mandolin -Üntcrricht?
Off. u. W. 255 an den Taig>U.-Bertag.

Gut erhaltener Krankenfahrstuhl
billig zu kaufen gesucht. Näheres
Freund , Frtedrichstrahe 65, Stib. 21.

Brosche mit dovv. Bild
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Blückierstraße 24, 1 St. _87238
Weiß. Bettbezug Verl. v. Oranienstr.
bis Albrechtstr. 37, H. P . Abz. das.

Meschastl.CmpsehlMge5H
Guter Privat -Mittagstisch 70 Ps.

Orarrienftr . 10, 1, a. d. Rcheinftrass e.
Revarat . an Fahrrad ., Kinderwag^
Nahmasch., Grammophonen rc. w.
fachgemäß u. billig ausgef . Klauss,
Mechaniker, Bleichstr. 16. Tel. 4806.

Gutbürgerl . Mttagstrsch 80 M.
Ktvchgqffe 43, 2._ __ i

Tapezierer - u. Polsterarbeiten
jeder Art w. bill. ausgef. Tapezierer,
meister Lauth , Jäger straße 9.
Schneiderin empf. stch jm Anfertia.
v. Kleid., Blusen. Spez. Ktnderkleid.
Näh. Frankenstraße  23 , Hth. Part , l.

Erstklassige Schneiderin
nimmt noch einige Kunden in und
außer d. Hause bei mäßigem Preise
an. S charmhorst straße 7, 3 rechts.

Tücht. Schneiderin empf. stch in
u. a. d. Hause in allen einschl. Arb
Tag 1.80. N. Bismarckring 29, 2 r.

Perf . Schneiderin sucht Kunden in
u. a, d. H. Karlstrasse 41, 4 T.
Damen - u. Kindcrkleider w. billig

angesertigt Wellritzstraße 35, 1 St.

LessWeaeS "1
Schreibmaschinen

verleiht, verkauft, repariert , reinigt
Müller . Hellmnndstr. 7. Tel. 4851.

Eine Elcktrisier-Maschine
zu lechen gesucht. Adresse zu erfrag.
rm Tagbl .-Berlaa. _ _ Oe

Arme Kriegersfrau bittet Edeld.
um Ueberlassung eines Laufstühlch
für 3j. Jungen , w. an Nervenlähm.
erkrankt ist. Näh. Tagbll-Verl. l >b
Armes krankes Krieger-Waisenkind

bittet um e. Puppenwog ., evt. gegen
ger. Vergüt . N. Tagbl .-Verlag . Dg

Ein gutsit. Geschäftsmann,
Witwer , sucht in Verbindung zu
treten mit onständ. Dame zw. Herr.
Etwas Barvermögen erwünscht. Off.
u. D. 255 an den Tagbl .-Verlag.

C
Privat - Verkäufe.

1
Zwei prämiierte

deutsche Boxer
mit Steuermarke 1916 urnständehalb.
m gute Hände abzugeben. Hotel
Romerbad , im Laden._GnteülleGeMe(HMiider)
prcisw . zu ve rk. Rheinst rasse 11.3. 3.
Bett mit Sprunge , u. Haarmatrabe

zu verk. Wellritzstr asse 21, 1.
M neuer©nrtenfdjlauöi

billig zu verk. Blücherstraße 35, 2 r.
Händler - Berkäufr.

Klavier , sehr g. erh., zu 60 Mk.
zu verkaufen Rheinstraßc 52, Part.

Brillanten » Gold - u. Silbersachen,
Pfandscheine kaust *u hohen Pressen

A . Geizhals,
Webersasse 14,

__ Juwelen - Handlung. _

Achtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Kriegcrsfrauen zu
unterstützen u. nicht die ausländischen
Händler . Ich zahle für

Herrenkleider, Schuhe,
Gold, Silber , Brillanten.

, Zahngebiffe und Pfandscheine
einz. Möbelst., auch ganze Nachlässe,

nachweislich den höchsten Preis!
Frau <9 . XSosenfeld,
Waaemannstraße 15. Fe rnruf 3964.

?raiuilimiraer,L;"'' 'äA':
safjlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Dam .- u. Kinderklcid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant :. Pfandscheine.

MG.PUe Preisef.Muhe
q. des, z. Ludwig, Wagemannstr . 18.
Molor-ii.MiMn.

kauft Ludwig, Waaemannstraße 18 .'
Höchstpreise für Flaschen, Gummi,

Metalle , Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. 87084

Billa
Kapitalien - Gesuche.

1500 Mk. auf1. WoM
nur von Selbstgeber gesucht. Offert.
u. F. 254 an den Tagbl.-Verl ag.
65 - ov. 85,WH) Mk.

auf Ia Geschäftshaus, Kurlage , zur
2. Stelle gesucht. Kostenfrei durch
I . Meier, Agentur , Rheinstraße 101.

(V

Immobilien - Verkäufe.

Billa Heßstraße 7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarage, zu v. Näh, daselbst.
Walkmühlstraße 46

7-Zim.-Billa, modern, mit reichlich.
Zub ehör u. Garten , zu verkaufen. ,

Wer kauft sof. 9-Z^Billa , Nähe
Kurg., statt reell 60, für 50 Mille
-d. 3000 Mk. Miete bei 5 Jahre?
Off, n. I . 226 an den Tagbl.-Berlag.

Willen -Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach¬
tal in 10 Min . bequem zu erreichen.

Weu.§auMuseru.PauuW
mmtxt  zu verkaufen.

Ka nal , Wasser. Gas, Ele ktr. Li cht.
Wegen Liquidation ist unser in der

Wilhelmstraße 15 belegenes

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
herrslhusll. 8 Kulmer-Mshu.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

in Liquidation.

mit großem Garten in der Nähe des
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
I . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Plllu. Höhen- u. Malireslage.
7 Zim., Diele, Gas elektr. L., Heiz.,
Garten sofort Preis« , zu verk., ev.
zu Perm. Off . u. Z. 232 Tagbl.-Berl.

Immobilie « - Kaufgesuche.

Kleine Billa
od. La-ndhcms, hier oder Umgebung,
mit groß. Garten , freie Lage, günstig
zu kaufen gesucht. Diskretion zuges.
Angebote mit genauer Beschrech. u.
außerstwi Preis unter U. 254 an den
Tagbl .-Verlag . Nichtpass, irmgeheridzuruck.

Zur Beauffichtrgnng der häuslich.
Arbesten eines Sextaners zuverläss.
Personlichk. ges. Off . mit Gehalts-
anspr. u. S . 249 an de« Tagbl.-Berl.

Bl

WiesbaitenBr
Privat -Handelsschule,

Rhein- 4 4 K
strasse HO»

Unterricht
in allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Sehr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisun ?.
Beginn neuer VolJkurse vom

15. Juni an.

Hermann Bein,
Diplom-Eaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

I
/

Berlitz Schule
Sprachlehrinstitut

Imlsemtrasse 7
vom 1. Juli ab ßheinstrasse 32.

KWMM-Atelier
u. Zuschneide-Lehr-Anstalt.

H. Müller , Taunusstraße 29, 1. Stock.
Muster z. Raglan - u. Kimonoblusen
35 Pf ., eingereiht . Rock- u. Sattel-
schnitt 80 Pf.

Bl Scrloren•GeftiÄe»1
Brosche in Form eines
türkischen Halbmondes

verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Goetheftrcrsse3, 1.

U8eM !!. MpsehlmgeilA

MwWereii  nun.
Platter Straße 9. Telephon 4073.
♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ »♦ » » ♦♦♦ » ♦ » ♦♦

Erstes und ältestes Institut für
Oesiehtspllege,

Maar i-ntfer nun"
System Dr. Classen,

Kirchgasse 17, 1. St.
Frau E. Gronau.

« « MM » « » «

Massage. -WH
Schwester Ella Eichholz , ärztl. gepr.,

Kirchgasse 29, 1.

Mine,
*" uU

brunnenstr . 12,1 r.
ärztlich gepr., Harie

Langner -Gauseh,
_ - früh. Friedrichstr. 9, 2,

jetzt Wagemannstraße 29, 1._

Mllftgr—UnselpllfOE
in u. außer dem Hause.

Käte Wesp,
ärztl . gepr.,

Nerostraße 3, 1. St »,
am Kochvrunne«.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

-riMa §ennrfjam +
Fr . Franziska Häfner , geh Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 59, 3 r.

Sprechs tunden 3—5 Uhr

Mifiege«. MQfs-liif.
Jda Glauche,

Schwalb, Str . 69, 1, Ecke Michelsbg.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Marga Döbler, Langgasse 39, 11.
i . PerMtiler 1
PatUJtn an 2000 M.
gesucht gegen absolute Sicherheit.
Offerten nur von Selbstgebern unt.
Bk. 255 an den Tagbh-Berlag erbet.

10—20 Mk. tägl. Verdienst
durch Fabrikation u. Vertrieb tchss.
Massenartikel. Prospekt gratis . F162
Hrch. Heinen, Mülheim-Rnhr -Broich.

Dame möchte einige
ilietmngsBimütn im Usrleseu

nehmen. Angob. mit Preisangaibe u.
Z. 254 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Bespamrung eines leichten |
Jagdwagenis

zwei gute Pserde
mehrfach wvchentl., dauernd , von I

[sicherem Fahrer leihweise gefncht.
Geschirre vorhanden. Off. mit
Preisang . u. M. 251 Tagbl .-Vl. \

Welch edle Herrsch, überläßt gell
unbemitt . Herrn (Krieasveteran von
70/71) Krankenfahrstuhl , evt. billigst.
Off . u. O. 49 an die Tagbl.-Zweiast.

Vrivilt-MV. und zsenhsn.
Fr . 8ehSner , Hebamme,

Bismarckring IS, 2.

Privat - Entbind , und Penüon bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Frau Haack, Luisenstraße 22, 1 r.

Amlliche Meiaea
Bekanntmachung,

betreffend Droschkenfuhrwesen.
In Ergänzung der Bestimmungen

der 88 89—93 der Polizeiverord¬
nung für das öffentliche Fuhrwesen
vom 4. April 1912 wird vom 1. Juni
dieses Jahres ab folgendes ange-ordvet:

Während der Dauer des Krieges
tritt zu den in vorgenannten Para¬
graphen festgelegten Fahrpreisen
für jebe ausgefuhrte Fahrt ein be¬
sonderer Zuschlag von 0,20 Mark.

Wiesbaden, 22. Mai 1915.
Der Polizeipräsident , vl Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.
_ StLdt . Akzrseamt.

. Bekanntmachung.
Ber den örtlichen Prüfungen von

Hausentwäsierungs -Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasserverschlüssc unter den Knchen-
splilsteinen, Badewannen u. sonstigen
Ausgüssen, die sog. Bleispphons, un¬
genügend gereinigt werden. Das
Aufstergen schlechter, gesundheitsschäd¬
licher und übelriechender Lust aus

den m den Shphons sich ansammeln¬
den, in Fäulnis übergehenden
Stoffen , ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverschlüssc
unter den Spülsteinen und Ausgüssen
hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1—2mal vorge¬
nommen und dabei wie folgt ver¬
fahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Syphon von oben heißes Wasser ein-
gegossen hat, um die Fettansätze zu
losen, stellt man unter den Syphon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Punkte des
Wasser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reimat durch die ent¬
standene untere Oeffnung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Durfte mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kovf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieße man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die Ablaufössnung des Spülsteins
oder Ablanfbeckens, damit die noch
etwa zurückgeblieheneii Schmutzteile
aus dem Wüsserverschluffe entferntwerden.

Den Inhalt der unter den Wasser¬

verschluß aufgestellten Eimer schütte
man in das Klosett.

Wiesbaden, den 2. Juni 1915. *
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Möbelstücken

für die Gewerbeschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vc».
dungeri werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Anae-
botsnnterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort, soweit der
Vorrat reicht, bezogen-weichen.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 24" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19. Juni 1915,
vormittags 9 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etw-a er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgcfüllten Verdingungs -For¬
mulare cingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. Juni 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 1. bis einschl.
8. Juni 1915 bei der Kgl. Polizei¬
direktion angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 gold. Damenring
mit Brillanten , 1 Trauring , 1 silb.
Herren -Uhr mit Kette, 1 Damen-
Rogenschirm, 5 Portemonnaies mit
Inhalt , 2 Halskettchen mit Anhäriger,
1 schwarzes Spttzentnch, 1 Hand¬
tasche mit Inhalt , 1 Ketten-Armband,
1 Kindertäfichchen mit Inhalt , 1 gold.
Armband , 3 englische Bücher, ein
Zrgaretten -Etui , 1 Fahrrad.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Zugeflogen:  1 Brieftaube.

'MaaiUe Nijkiatii
Hosenträger!
Starke Mititärträger und Mttitär-

handschnhe zu äußerst billigen Preisen
bei Fritz Strenseli,
_ Kirchgasse 50._659

Neues Slottmnitttl,
1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Nilir Drogerie Backe,

Taunusstraße 5.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

